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Au ferst ehungs tags
Auf goldenen Schwingen
sschwebt - er Lichtgott über
bas erwachende All. Mit
den keuschen Farben des
jungen Lenstes schmücken sich
Busch und Baum , und in
jubelnden Chören jauchzen
die gefiederten Sünaer des
Waldes das hohe Lied der
Liebe und des Lebens in
die ln stifte Wei :e des blauen
Htmmelsdomes , unter dessen
Leuchtender Kuppel das wun»
(derseltsame Mysterium der
Auferstehunft alles scheinbar
Vergänglichen sich heuer ein-
drinalicher denn se absvielt.
Jede Knospe, die sich zu
einer duftigen Blüte oder
einem starten Blättchen ent¬
faltet . jeder Halm , der aus
rauchender Ackerkrume zum

... . . . .. . .  Lichte strebt jeder Schmetter-
ünft . der seine ersten torkelnden Flugversuchte macht, kündet
es dem grossen, weisen und doch so etufältiften Menschen,
daß der alte Gott noch lebt und aus Not und Tod , aus
Nacht und Finsternis den Auferstehungstag alles Seins
werden ließ.

Nur bis st>u den Hersten derer die sich die Herren der
Erde dünken , scheint diese Osterbotschast nach nicht gedrungen
zu sein. Hier herrscht noch der Lärm des Gerichtstafts , und
wie vor Pilatus legen Berufene und Unberufene Zeugnis
ab wider den deutschen Michel , der sich vermaß . ein Freier
unter Gleichen sein zu wollen . Und wie vor Pilatus rufen
Hohepriester «nd andere : „Kreuzigt ihn !" Schielen Einzelne
nach dem letzten Besitz des Verurteilten , um ihn zu ver¬
teilen , wie es die römischen Krieger mit den Kleidern des
Gekreuzigten taten . Und damit nichts auf dem Leidenswege
ihm erspart bleibt , erheben seine eigenen verkommenen Söhne
die Hände gegen den Wehrlosen , speien sie ihm ins Gesicht,
suchen sie seine Habe zu vernichten , fügen sie zur Not nochbi: Schande.

Und dennoch ! Trotz Tod und Teufel , trotz Nacht und
Niedrigkeit : Auch das deutsche Volk steht vor seinem Aus-
erstehungstag ! Und wenn es zehnmal den Anschein hat . als
ob die erbärmliche Gier und Gemeinheit des Gassengesindels
in deutschen Landen triumphieren könne und als ob des
deutschen Michels letztes Stündlein gekommen sei, wenn stehn¬
mal Freunde und Gegner seinen Wert verkennen und alle
.Kreuziget ihn !" rufen , die ihn einst mit „Hosiannah !" be¬
grüßt haben , wenn zehnmal alle Sähe die nach diesen
Worten die Geschichte des Tages auf diesen Blättern dar¬
stellen. das Gegenteil zu künden scheinen: es ist unser
? ^." lllanbs,  daß der Auferstehungstag des gekreuzigten
deutschen Volkes so sicher kommer wird , wie das Licht des
Lenzes über die Finsternis des WinterS siegt.

Noch verhindern stahllose Dämme die Ström « des Lebens,
die durch den deutschen Bollskörper fließen , sich mit dem
Weitenmeere zu vereinigen , noch kauert der deutsche Geist

waidwund geschossener Adler bedrückt am Boden-
Uber die Wunden heilen und die Dämme sind Menschenwerk
ans brechen, wenn die Gewalt des vorwärts drängenden
Lebens gegen sie stürmt , lind so wird auch die Stunde
kommen, da die Völker den unnatürlichen Zwang und den
wibernnnigen Haß ablegen und den Anferstehungstag
der Kultur und der friedlichen gemeinsamen
arbeit  feiern , die heute noch in der Grabkammer liegen,
ore Konferensten und Kommissionen erbaut haken.

Auferstehuugstag ! Für tausend Hoffnungen und Wünsche,
me ans dem Herzen znm Lichte drängen , ist er ein leuchtendes
Lvmbol . Der Sieg des Eiviglebendlgen des Geistes über
U  tote Materie ist seiner Botschaft Inhalt nnd Geheimnis.

schuldhaft und sündig , was unwert und vergänglich
war. wurde ans Kreuz geschlagen, muhte vergehen wie das
—torfcTie und Kranke im All : aber Geist und Seele , die ewig
" "» wie das Licht, erheben sich auf den Schwingen der Schn¬
ur und sorgen dafür , datz die Menschheit sich nicht selber
rernschtek sm Kampfe um die überflüssigen und vergänglichen
^inge des Tages.
. «11? ® kmrnm werden G e i st und Vernunft  werden die

sUlchen und sittlichen Kräfte zuletzt triumphieren über
Gewalt , über Gier nach Geld und Gut.

o « ^ r dies willen , tragen wir starken Glauben an
unseres Volkes im Herzen , können wir trotz

«cm und allen zum Auferstehungstag 1921 sagen:
„Frohe Ostern !" H . Gz.

Der Streit um die Goldmilliarde.
® Cr  Kriegslastenikonrmission ist am Donnerstaa die Ant-

« e§ ^crmrationsausschusses zugegangen . in der zu der
o , ™Ctt  Note Stellung genommen wird , die die sofortige
ter HUn ’9 von einer Milliarde Goldmark aiblehnt. Die Alltler-

p ' r^ rt,!r(crt  die sofortige Zahlung von 1 Milliarde Gold-
vren r̂ ^ ^ cnfallS sie Drohen, sich durch cntsvrechcnidc Re¬
gier , wirtschaftlicher Art schadlos z « halten . In Re-

-ernumkreise » sieht man die Situation als ziemlich
da? z, ELie unser Berliner Vertreter erfährt , wird sich
^ ^ E'chskabinett in seiner nächsten Sitzung mit dieser An-
Itficn Cit  Lasten . Mast gebend für die Haltung der dent-
^ ^ «ierunq wird lediglich die Rechtsfraae  sein , die

* dem Versailler Vertrag ergibt . Wenn von alliierter.
}Ur̂ E>er Note behauptet wird , die deutsche Raieruna habe
wc>n Weigerung den Friedenspertraa verletzt, so stehk ,
cine ^ ''^ caenllbcr in Deutschland auf dem Standpunkt , dass |

Versailler Vertrages _ nicht in Frage

Der KomrnrmLstenputsch.
Verhängung des Ausnahmezustandes.

Berlin,  24 . März . Der Reichspräsident erliefe beute
Nacht für die Provinz Sachsen auf Grund des Art . 48 Abs. 2
der Reichsverfafsung unter Gegenzeichnung deS Reichskanz¬
lers und im Einverständnis mit der preußischen Regierung
Vorschriften zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung in den gefährdeten Gegenden . Es handelt sich
hier um einen ni cht m i li tä r i s che n A u s n ah m e zu-
st a n d. bei dem die Zivilverwaltuna mit erhöhten Befug-
nisten ausgestattet wird . Dementsprechend wurde zum Zivil-
komnnssar der Oberprüsiöent der Provinz Sachsen . Hörsing,ernannt.

Die Lage in Mitteldeutschland.
Die Nachrichten ans Mitteldentschland lasse» sich dahin

znsammenfaffen , das, die Aktion der Schutzpolizei im Fort¬
schreite« begriffen ist In Eis leben  ist die Schutzpolizei
Herr der Lage , Der Tag ist mit Ausnahme von einigen
«chüssen. die in der Nähe des Bahnhofs abgegeben wurden,
rnhig  verlausen . Zwischen Eisicbcn nnd Hettstcdt rreiben
sich noch bewaffnete Banden herum . Hctsstedt selbst ist von der
Hilfspolizei besetzt. Außer dem Bahnhof ist dort auch ein
PrtvaigrnndftÄck gesprengt worden . Die Höhen nm Hett-
stebt waren von den Aufrührern besetzt, sind aber im Lanfe
des gestrige « Tages gesänvcrt worben . Die Aufrührer habe«
sich in die weitere Umgebung der Stadt zurttckgezoMN. In
Hettstcdt sind weitere Berstälrknngen eingetrosicn . Bo « dort
aus wird jetzt eine Aktion zur Sänbcrnng des Mansfclder
Kreises nnternommen.

In Mansfeld.  Kloster Mansfeld nnd Laibach  ist der
Sitz  d c r A n f r ii h r e r . die anch unter der Wevölkcrnng
zwangsweise Nekrntiernngen vcrsnchen.

In Halle  haben die Arbeiter der Gas - und Elcktrkzitäts-
iverke die Arbeit wieder ausgenommen . Die Elektrizitätswerke
arbeiten weiter . Die Halleschen Eisenbahner hrlßen sich mit 699
gegen 499 Stimmen gegen den Streik aiBgesprochcn Falls eS
bei Leuna *« Unruhen kommen sollte, ist mit deren schnel¬
ler Unterdrücknng zu reckmen. In Ha lber stad t nnd San-
gerhansc«  herrscht Ruhe . In Bitter sc  ld . wo die
-.»etriebsrate dnrch Aktionsausschüsse ersetzt wurde «, ist es ver¬
einzelt zu GewMtätiqkerten gekommen. Das Gesamtbild der
Laar i« der Provinz  Sachsen ist demnach als ruhiger zubczercknen.

Im  Freistaat Sachse » wird die Lage als rnhig hö-
zciciniet. Kommunistische Versammlungen haben in verschie¬
denen Teilen deS Reiches stattgefnnden. ohne daß cs zu Zwi¬
schenfallen gekommen wäre . Hamburg  ist rnhig.

Die Führer bitten um Verhandlungen.
Magdeburg,  2g . März . (Amtlich.j Die Kommunisten-

führer in Eislehcn erschieuen gestern bttm dortigen Kom¬
mandeur und baten um Verhandlungen  über die E i n -
fftellnng des Kampfes.  Der Kommandeur lehnte
ans Weisung des Obervrässdenten Verhandlungen mit den
anfrnhrerischen Arbeitern ab und stellte folaende Forde-
runaen:

1.  Die aufrührerischen Banden stellen sofort den Kampf
ein : wird die Sicherheitspolizei Et mehr schießen.

2. Allo Waffen und alle Munition werden sofort ab¬
gegeben . Diejenigen , die freiwillig abliefern , werden nicht
nach ihrem Namen gefragt »nd auch nicht verfolgt . Sämtliche
Kraftwagen und sämtliche sonstiaen geraubten Sachen sind
sofort zurückzugeben . Es wird gestattet, daß die OrW 'ehör-
don die Waffen einsammeiln . Die Arbeit ist in allen Betriekon
wloder au saun eh men.

Die erschienene « KonnuunWenführer . nntor Führung des
Redakteurs Bachstedt  von der „Mansfölder Vdlks-
zeituna " , versprachen , bei ihren Leuten mit allen Mitteln
dafür einzntreten . daß diese Bedingungen angenommen und
vorbehaltslos befolgt werden . j,

Anter russischer Führung!
Wie die „Vossische Zeitung " ans Magdeburg berichtet , sind

die Urheber der kommunistischen Aktion im ManKsclider Ge¬
biet russische Bolschewiken.  Wie beim Magdeburger
Obervräsidium festaestellt worden ist, sind allein am Montag
sechzig Russen in Eisleben einaetroffeu . Heute Nacht wur¬
den im AnfstandAgelbiet bei Eisleben dreißig Verhaftungen
voraenommcn . Sämtliche im Ausstandsgebict nichtansäsiigen
Arbeiter werden von beute ab entfernt.

Einzelberichte.
Unreife Burschen als Tyrannen.

Halle,  25 . März . (Wolfs .s In Leunaberg , wo die
roten Kampftruppen formiert sind tnrannifferen 16- bis 17-
fährige Burschen , mit Dolchen nnd Schießprügeln bewaffnet,
reife Arbeiter . Die Leute werden wahllos znm Eintritt in
die rote Kampftruppc gepraßt , mit dem Erfolg , daß sie die
erste Gelegenheit zum Desertieren benutzen . Bei der Feuer¬
wehr des Werkes beschlagnahmte man die Fahrräder und die
Krafttvggen und reguirierie Strvhsäckc für die Einricffiuug
eines Lazaretts . Die Last- und Kraftwagen des Werkes
wurden beschlagnahmt und für die Zwecke der roten Truppen
verwendet . Einige dieser Wagen sind spurlos verschwunden.

Hetze im Rnhrgeviet.
MEz . Wolfs ) Heute vomittaa verßrmmelte

sich an aßlich des Ausrufes des „Ruyrechos ". de? kommu-
nistlichen Organs für das Industriegebiet , eine sehr große
Menschenmenge auf dem Burgplatz . Von vier Rednern da¬
runter einem Delegierten aus dem mitteldeutschen Aufruhr , >
llcbiet , wurde die Menge aufgefordect . am Samstag in den
G - N ' - aisireik  zu treten , sich mit Waffen zu versehen >

ttndöie Sipo zu entwaffnen , sowie den kämpfenden Briidern
in Mitteldentschland und Hamburg tätige Hilfe zu leisten.

Die Opfer in Hamburg.
Hamburg.  25 . März . Nach genaueren Feststellungen

erhöhte sich die Zahl der Toten bei den Unruhen auf 30.
Etwa 38 Schwerverletzte liegen allein im Hafenkrankenhaus.

Die Lage in Berlin.
Der Karfreitag ist in Berlin ruhig verlaufen . Zwischen¬

falle waren nicht zu verzeichnen. Unter len Arbeitern , vor¬
nehmlich unter den Arbeitslosen wnröen jedoch helle-
rische Aufrufe verbreitet , in denen dazu aufqesordert wird,
heute , Sainstag , zur gewaltsame « Besetzung der
großen B » triebe  zu schreiten. Die Schutzpolizei ist in
jeder Weise bereit . — Wie unser Berliner Vertreter erfährt,
fühlt sich die Regierung in Berlin vollkommen sicher. Weder
zii einem Generalstreik noch zu cinein Barrikadenkampf ist
Stimmung vorhanden . Die krampfhaften Versuche der Kom-
munisten . auch in Berlin loszuschlagen, sollen zwar schon in
diesen Tagen etnsetzen — man rechnet noch vor Ostern mit
einem Unfflackeim der radikalen Bewegung in Berlin —
doch ist der Widerstand von seiten der unabhängigen und
mehrheitssoz "alisttschen Arbeiter io groß daß Sie Kommu¬
nisten selbst an einen Erfolg nicht glauben wollen . Der
Berliner Polizeipräsident Richter  hat zwar Vorkehrnnaen!
gegen einen Putsch getroffen , aber seine persönliche Ansicht
ist die . daß die Berliner Arbeiter sich ihr Osterfest nicht durch
sinnlose Pntschereien zerstören lassen wollen.

Bombenattcntat in Breslau.
V r e s l a u , .26. Mürz , lieber einen Bombenanschlag

wird amtlich mitgeteilt : Am Sonntag morgen gegen 4Y>  Uhr
wurde an einem Kellerfenster des Sauses Taucntzienstratze 5
von verbrecherischen Elementen eine Bombe zur Eplosion ge-
bracht , die großen Sachschaden verursachte. Anscheinend war
das Attentat gegen eine in dem Hause im Dienste der ober-
schlesischen Sache arbeitende Stelle geplant . Vermutlich
handelt es sich um einen kommunistischen Anschlag der mit
der mitteldeutschen Bewegung im Zusammenhang steht.
Allerdings ist eS anch nicht ausgeschlossen, daß es sich um ein
von polnischen Fanatikern ausgehendes Attentat handelt.
Auf die Ermittelung der Töter hat der Volizeiprästbent eine
Belohnung von 19 009 M . auSgeseht. Er hat ferner Maß¬
nahmen getroffen , um weitere Gewaltakte zu verhüten.

Oberschlesten.
Die politischen Parteien mit Ausnahme der kommuni-

stischon erlassen einem Aufruf , der „im Vertraue » ans die
Macht der Gerechtigkeit in der Forderuna aipfelt , Ober,
schlesien ungeteilt beim Deutschen Reichs*
Oer Aufruf schließt mit den Worten:

„Die Gegner im MstiMMungska .mvf sollen sich die Hand
reichen zum gemeinsamen friedlichen Aufbau und zur Ver¬
söhnung unsereZ durch den Abstimmnngskamvf in zwei feind-
ltche Lager gespaltenen Volkes . In Brüderlichkeit und Einig¬
keit mit unseren Volksgenossen wollen wir das neue Ober-
schsesien aufbauen , schon wieder lodert Aufruhr und Bürger¬
krieg . Mit Entriistiung wenden wir uns gegen jede Gewalt'
Das Volk hat gesprochen! Es lebe das geeinte , ungeteilte
Oberschlesien !"

Inzwischen erfolgen neue Hilferufe der terrorisierten Be¬
völkerung . So wird ein erschütternder FurBspruch aus Katto-
wch verbreitet , in welchem es heißt:

„Vor wenigen Tagen versprach man uns Freiheit . Frei,
heit von sedem Zwang und jedem Druck. Wißt Ihr Mach-
tcgen draußen , in der Welt , von der wir abgeschniiten sind,
wie diese Frecheit auSsteht ? Wißt Ihr . daß sie mitten im
Frieden durch Ströme von Blut watend als Schrcckbild in
unierem Lande umgeht ? In unseren Dörfern nnd Städt "n
wird geraubt , gemordet nnd geplündert , unsere Häuser mer-
den angezündet , wir werde« geprügelt . Männer . Frauen und
Klndcr werden mit Stöcke« nnd Gummiknüppeln geprügelt
Wir müssen aus unseren Wohnsitzen fliehsn und sind ohne
Obdach. Helft uns ! Wir verlangen nichts UngebührlickeS.
Wir wollen nachts in unseren Häusern ruhig schlafen und am
Da-fte ovoerten für ^as Lesben unterer Kranen mrö 5diniber
uns für bie Welt , die - ie Er ^euqnisie unserS Landes braucht
zum friedlichen Wiederaufbau . Hört diesen Schrei aegnösier
iriMiebend -cr ^ und arbeitswilliger Menschen. Höret diese
Worte , handelt nach ihnen , wenn Ihr menschlich seid. Ihr
seid frei , wir sind es nicht!"

Die Zollgrenze.
, Noch keine Einigkeit.

Paris  25 . März . Die für Heute angesagte Sitzung des
otschafterrates  ist .auf kommenden Donnerstaa

vertagt  worden . Das „Gcho des Paris " vermutet , daß
diese Vertagung mit der Frage der Zollgrenze in den
Nheinlanden  zusammcnhängt . Vielleicht werde dort der
von Lloyd George am 7. Mürz , dem Tage des Abbruches
der Verhandlungen in London, ausgesprochene Gedanke Gel¬
tung gewinnen , daß die militärischen  Zwangsmaßnah¬
men zuerst zur Anwendung gebracht werden sollen Die
englische ^ - -' ierung schlage nun Abänderunacn zu den Ent-

.wttrfen der rheinischen Obekkommiffion vor und diese wie¬
derum werde Bemerkungen hierzu machen, sobaß also Wochen
vergehe,i könnten , ohne daß die in London beschlossenen
Zivnngsmaßnahmen in Erscheinung treten.

Die neue griechische Offensive.
Paris.  25 . März . Wie der Agentur Havas aus Athen

gemeldet wird , hat der Angriff der griechischen Truppen be¬
gonnen . Im Abschnitt von Brussa ist Ioniichchir besetzt wor.
den . Flugzeuge haben festgestellt, baß die Türken in Un-
ordnuna »urückgehen.
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Wie verbillige ich meine Werbekosten
»nLer den heutigen teuren PortoLosten?

Von Dr . iur . Roeder,  Berlin.
Die fortgesetzt verteuerten Portokosten sind schon seit

langer Zeit das Sorgenkind unserer Geschäftsleute. Ihre
Last ist so ungeheuer gross geworden, dass man kaum noch
meiß. wie man mit dem für die Propaganda aufgestellten
Etat noch auskommen kann. Bei der letzten Portoverteue-
rnng hatten schon viele Geschäftsleute die briefliche Wer¬
bung eingestellt. Doch so vertagt soll man nicht sein. Noch
gibt es ein Mittel , das uns einen vorteilhaften Weg zeigt,
aus diesem Dilemma herauszukommen. das die Kosten ver¬
billigt und das ist die Drucksache.

Wissen Sie lieber Leser, was eine Drucksache im posta-
Uschen Sinne ist? Sie lächeln: aber Sie können es mir
glauben , viele wissen in besagter Richtung mcht viel Bescheid.
Diese Unkundigen hatten sa bisher durch das billige Brief¬
porto wirklich gar keine Veranlassung, sich mit den unüber-
sichtichen Postbestimmungen näher vertrant an machen.
Deshalb soll es Zweck dieser Zeilen sein, die „Drucksache"
näher zu beleuchten. Und wenn Sir das nachstehende Rezept
befolgen, so werden Sie künftig jährlich viele Summen
sparen.

Nach der Postordnung sind als Drucksachen zugelassen
alle auf Papier . Pergament oder Stesfpapier durch Buch¬
druck, Kupferstich. Stahlstich, Holzschnitt. Litographie, Metal¬
lographie, Photographie . Hektoararhie . Pgpyrograph 'e,
Ehromoqraphie oder ähn'iche Verfahren hergcstellte Abdrücke
oder Abzüge, die als mechanische Vervielfältigung deutlich
erkennbar und nach ihrer S>orm und Beschaffenheit zur Be¬
förderung mit der Brieipost geeignet sind. Ausge¬
schlossen  sind Durchsch'äge mit der Schreibmaschine und
der Paus sKopiersmaschsne. Nach 8 10 Ziffer 2 PO . ist es
nun zulässig, auf den Drucksachen den Absendetag. Unter¬
schrift (oder Firma ) sowie Stand , Wohnort nehst Wohnung
des Absender? nnd des Empsänge' s handschriftlich oder
mechanisch (Schreibmaschine) anzuaeben: ferner ist es ae-
st tttet , Zahlen nebst Zusätzen, die als Bestandteile der Preis¬
bestimmung gelten, bei Preislisten . GeschäftFanzeiaen. Han-
de'srundschreiben und dergleichen ausserdem noch handschrift¬
lich oder mechanisch einzntragen . Preislisten  uiw.
dürfen ausser den Zahlenang-abcn auch andere als Bestand¬
teile der Preisberechnung zu betrachtende schriftliche Zusätze
tragen , z. Bu frei Bahnhof, frei ah hier, frei ab Bunzlau,
frei vor die Tür . Rabatt 23 Proz . usw.

Biele Geschäftsleute arbeiten mit sogenannten „Werbe¬
schreiben". Diese wurden früher , nachdem vorher die in
SHreibmalMnenschrsss hergestellten Vordrucke die obigen
Zusätze mittels Einschlag der Schreibmaschine erhielten , stets
unter verschossenem Umschlag versandt, dam't die An¬
erbietungen ein individnelles sslepräge erhielten . Diese
Rundschreiben können aber auch unter Drucksache zur Ver¬
sendung kommen. Das individuelle Gevräae erleidet da¬
durch durchaus keine Einbutze, denn durch die Form keiner
Aufmachung dürfte es von allen schnblonenmässig herge¬
stellten Drucksachen, küe der Empfänger «-hält. vorteilhaft
a -stechen und seine Wirksamkeit bei dem Êmpfänger dürfte
sich norb dadurch erhöhen, wenn man das Angebot mittels
Fensterbriefbüllen versendet.

Weiter kann man sich die Postkartengebühr bei Ndach-
nahmekarten dadurch sparen, indem man- die Nachnahme¬
karte auf der Rückseite mit folgendem Tert bedrucken lässt:
„Laut Rechnung (oder Anzeige) vom . . und diese Karte
dann unter Drucksache ein'iefert . Eine besondere Empfangs¬
bestätigung des Absenders ist nicht nötig , da ja die Vorder¬
seite mit dem Vermerk „Nachnahme" die Quittung darstellt
nnd der Name des Absenders ja auch dort vermerkt ist.

Sowohl auf der Aussen- als auch der Innenseite der
Drucksachensendung können Geschäfts- oder Vuchungs-
nummern «naebracht sein. Es ist gestattet. Druckfehler zu
berichtigen. Stellen des Druckes zu streichen oder Wörter
oder ganze Teile des Druckes durch Anstriche hervorzuheben
oder zu unterstreichen. Man hüte sich aber vor unzulässigen
schriftlichen oder anderen mechanischen Einfügungen , denn
noch der Verordnung vom 17. Febr . 1921 sRGM . 179)
werden Drucksachen bis zu 239 Gr. «nt unzulässigen Be¬
merkungen »ach der Gebühr wie geschloffeneBriefe be¬
handelt und mit einem bedeutenden Nachporto belastet,
während solche über 230 Gr nicht befördert werden.

Werden Drucksachen in Kartenform benutzt, so kann man
auch auf der linken Vorderseite Angaben ieder Art durch
Druck oder mechanisches Vevvielsältigunasverfahren an¬
bringen . Offene Karten aus drei oder meh reren Teilen
MWDWWMWWWWWWMWW

dürfen nur dann ohne Umschlag zur Ein 'iefrnua kommen.
wenn eine Einfaltung das Auseinandeisiallen verhütet oder
sse genügend durch eine Klammer oder' Umschnürung beseitigt
worden sind.

Es ist zulässig, ans gedruckten Besuchs-, WeihnachtS-,
Neujahrs - oder Ansichtskarten Rainen . Stand , Wohnort
nebst Wohnung des Absenders anzugeben und ausserdem noch
fünf Worte mit dem üblichen Anfangsbuchstaben. Grütze,
gute Wünsche, Glückwünsche. Danksagungen. BeileidSbezeich
nungen oder anderen Höflichkeitsformeln handschristlichbei¬
zufügen. In Einladnngskarten kann man den Namen des
Eingeladenen , die Zeit, Zweck und Ort der Zusammenkunft
vermerken. In Reiseankündigungen kann man den Namen
des Reisenden, die Zeit seines Eintreffens und den Namen
des Ortes , der beabsichtigt wird zu besuchen, handschriftlich
oder mechanisch eintragen.

Drucksachen, die offenbar aus Versehen unzureichend
freigemacht sind, wie das bei Massenauslieferivtgen leicht
Vorkommen kann, hat die Aufgabermstanstalt zur Vervoll¬
ständigung der Freimachung an die Absender zurückzngeben.
Wird eine solche Sendung trotzdem abqe'assen — di: ange¬
zogene Verordnung lässt das sinngemäss zu — so kann, wenn
die Sendung mit ZmchilagSportobelastet wurde, der Ab¬
sender unter Bezugnahme auf Alla. DA . 3. 1 8 8 Anm. zu
XIV die Rückzahlung, der gezahlten Beträge einschliesslich
der entwerteten Freimarke von der Anfgabe-Postanstakt be¬
gehren.

Ans Bücher«, Noten, Zeitungen . Zeitschriften, Bildern
und Landkarten kann man eine Wilmuna schreiben: der¬
artigen Sendungen darf man eine Rechnung beilegen und
ö'ese mit handschriftlichen Zusätzen über den der
Sendung versehen, doch dürfen diese Zusätze nicht die Eigen¬
schaft einer besonderen selbständigen Mitteilung trägem
Vermerke wie: „Mit freundlichem Gruss", „Seinem alten
Freunde N. N." „Bon A. Mauer" sind stets als Widmung
anzuieben . .

Ob eine Drucksache uorschnitsmässig ist. entscheidet in
erster Linie die Ausgabc-Postanstalt. Der Vermerk „Druck¬
sache" braucht sich ans dieser nickst zu befinden Wird eine
Karte mit der Bezeichnung „Postkarte" als Drucksache, be¬
nutzt. so ist dagegen nichts einzuwenden. sofern sie sonst den
Bestimmungen für Drucksachen entspricht, andernfalls wird
sie als Postkarte behandelt.

Kunst und Wissenschaft.
Refidenz-Theater.

»Ostern" von

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner HgndelS-Mttarbeiter schreibt unterm

24. März : Abgesehen vom Detailhandel , der sich übrigens
eines recht guten Ostergeschüfteserfreuen kann, herrscht im
Wirtschaftsleben bereits Feiertagsruhe . Auch die Börse bat
beute bereits dir Osterferien begonnen und wird ihre Tätig¬
keit erst am DienStag, den 29. Mürz wieder aufnehmen.
Wenngleich auch hier von einer rechten Osteritimmung be¬
greiflicherweisenicht die Rede sein kann, so machte sich gegen¬
über den leider gar zu zabkreichen neuen Hiobsne'sten doch
eine bemerkenswerte Widerstandskraft geltend. Die Kurte
erfuhren teilweise sogar neue, nicht unerhebliche Steigs
ruuaen . DaS gilt namentlich vom Kassamarkt, wo das
Publikum , wenn auch nicht mit arossev Beträgen . Ziemlich
lebhafte Kauflust bekundet. Wenn auch nicht ohne Wider¬
streben schliesst man sich der vorherrschenden Ansicht an, dass
d»e kommunistische Aussiandswellc mit ihrem verbrecherischen
Morden nnd Brennen in den verschiedensten Teilen des
Reiches bald in die Brüche gehen wird . Trotz früherer,
schlechter Erfahrungen vertraut man auf eine erfolgreiche
Wirkung der seitens der Rrgiernng getroffenen Sicherheits¬
und Abwehrmatznahmen, die namentlich auch in Berlin sehr
weitgehend sein sollen. Dass durch diesen Ausruhr und Strork-
terror auch Handel und Industrie aufS neue ernstlich gehemmt
und geschädigt werden, steht außer Frage . Jedoch amh in
bezug auf Oberschlessen zeigte «ran sich heute an der Börse
weiter beruhigt . Die Meldung , daß die interalliierte Regie-
rungskommission den Belagerungszustand über Kattowitz
verhängt hat und hiermit den ernsten Willen bekundet, uube
dingt Ruhe und Ordnung in den schwer gefährdeten Gebieten
aufrecht zu erhalten oder wieder herzustellen erweckt die
Hoffnung, dass nunmehr dem frechen und maßlosen Terror
der Polen gehörig Einhalt getan werden wird . Im übrigen
nehmen die Erörterungen über eine Teilung OSerschlestens
in der scindlichen Presse lebhaften Fortgang , ohne dass den
hiergegen sprechenden Gründen der Sachlichkeit und der Ver¬
nunft Raum gewährt würde. Mit Befriedigung sei bei dieser
Gelegenheit erwähnt , dass der Kurs der polnischen Noten sich
heute eine weitere Korrektur nach unten gefallen lassen mutzte
und bereits wieder auf 8% angelangt , also von seinem Stand
vor der Abstimmung nicht mehr viel entfernt ist._

Gastspiel des Frankfurter Künstler-Theaters:
August Strindberg.

Der Spielleiter Dr . Adam Kuckhosf  hatte mit Recht
aus dem „Passionsspiel" ein „Schauspiel" gemacht. St rin d-
berg war selbst eine viel zu zerrissene Persönlichkeit, um die
Episoden in der Familie ausgeprägter Neurastheniker, als
die er die Hevstscheu Herrschaften schilderst, in mehr als
einen äußerlichen oder b̂ildhaften Zusammenhang zu den
:! Tagen vor Ostern bringen zu können, an denen dieses
Stück spielt. Wohl führen aus dieser Zeit noch mancherlei
Brücken zu dem weinerlichen Zagen eines schwächlichen
Trotzkopfes wie Elis Heyst und in die Atmosphäre, die hell¬
seherische Veranlagung und der am Unglück genährte reli¬
giöse Wahn erzeugt. Aber die psychische und physische Ge¬
sundheit des Volkes ist doch erfreulicher Weise so sehr im
Wachsen, dass der Anserstehungstag nicht mehr ferne liegt,
an dem diese Epoche der Dekadenz gewesen sein wird . Mob:
zu sagen, erscheint überflüssig.

„Ostern" gehört auch technisch nicht zu den besten Wer¬
ken Strindbergs . Die Spannung der dramatischen Hand¬
lung. deren einzelne Fäden neben- und nicht ineinander
lausen, wirkt gekünstelt, di: Auslösung theatralisch. Dar¬
stellung und Inszene vermögen hier manches zu verwischen
und zu vertiefen. Letztere liest leider am Donnerstag viel,
elftere einiges zu wünschen übrig . Doch zeiate Herta G e n z-
m e r als Eleonore ein: anscheinend nicht unbedeutende Be¬
gabung und Robert George  als Elis interessierte durch
die Einheitlichkeit, in der er seine gut angelegte Aufgabe
durchführt: .

Wenig Disziplin bewies ein Teil der Zuhörerschaft.
Man kam nicht nur zum Beginn , sondern auch nach den Pa «,
sen zu spät, üränate sich rücksichtslos durch die Reihen,
raschelte mit den Bonbonsdüten und stellte im Husten ge¬
radezu Rekords aus. Man mag gegen Strindberg sagen,
was man will — aber solche Hörer hat er nicht verdient.
Und auch die tapferen 6 Franikfurter wurden durch den star¬
ken Beiiall zum Schluss nicht ganz für diese Nich' -̂ 'ing
ihres künstlerischenWollenS entschädigt. H. Gz.

Mitteilungen aus aller Welt.
Der Anschlag auf die Siegessäule . Nach den bisherigen

Geständnissen der an dom Anschlag mrs die Siegessäule be¬
teiligten Personen wurde der Plan zu dem Attentat in einer
Versammlung der Kommunistischen Arbeiterpar¬
tei  geschmiedet unter der Begründung , dass die Revolution
zn langsam vor ssch gehe und man endlich zu schärferen
Mitteln greifen müsse. Um den Plan genau zu besprechen,
versammelten sich in der Nacht znm 18. März etwa 19 bis
12 Personen in einem Quartier , wo der Plan bis in alle
Einzelheiten besprochen wurde. Am anderen Morgen begab
ssch die Gesellschaft nach der Siegessäule . Hier wurde das
Tor von einem der Beteiligten aufgeschlossen und mehrere
Mitglieder begaben sich in die Siegessäule hinein , um dort
den Karton niederzulegen nnd die Zündschnur in Brand zu
setzen. Die anderen nahmen rings um die Siegessäule Aus¬
stellung um im Falle irgendeiner Gefahr ihre Genossen be-
«gchrichtigen zu können. Nachdem der Karton mit der
Sprengladung aufgestellt und die Zündschnur angebrannt
mar . eniserrtten sich die Täter schleunigst und gaben ducm
einen Pfiff den draußen harrenden Genossen Nachricht, dass
sie sich ebenfalls entfernen sollten. Infolge eines Fehler?
im Material ist zum Glück die Zündschnur wieder gelöscht
worden und die Explosion, die die fürchterlichste« Folgen ge¬
habt hätte, nicht erfolgt.

Die Ränder mit der Maske. Drei maskierte Männe,
drangen in dgn Kassenraum der Märkischen Eisenbahn in
Breslau  eitk und ra u b t e n mit vorgehaltenem Revolver
84 099 Mk. Die Täter entkamen unerkannt ans Fahrrädern.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstw&rme des vergangenen Tages . . .
Tlefstwfirme der letzten Nadit . . . . . <
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: — mm
.. „ Koblenz: — nnn

18 Oelsins,
—1 Celsius.

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Zeitweise wolkig, vereinzelt leichter Regen. Tagsüber

,!

nur massig warm.

TRAURINGE Fugenlos, mod. Kugelform,
in matt und glanz, in 8-,
14-, 18- und 22-kar. Gold
von Marie BO.— an.

Juwelier Singer
Langgasse 4 WIKSBADEN Telefon 840«

Ostersitten und -Gebräuche.
Bei allen Ostersitten und -gebrauchen ist festzuhalten, dass

sse letzten Endes heidnischen  Ursprungs sind. Sie reichen
in die Kindheitsgeschichte der Völker zurück, wie das Wort
Ostern und die Bezeichnung des April als Ostermond (Oster-
monat) besagt, dass der germanischen Frühlinasgöttin
O st a r a in diesen Worten ein ewiges Denkmal gesetzt ward.

)star heisst Osten oder Morgen , von wo die Sonne , das

mit
sich

Bei
zu

Licht nnd mit ihm das neue Leben, der Lenz erscheint. Die
Verkörperung alles Schönen, das mit dieser Erneuerung
Auferstehung der Welt verbunden war . stellte Ostara. die
holdselige Göttin , dar. der zu Ehren selbst die Sonne am
Ostcrmorgen drei Freudensprünge (nach einem noch heute
weit verbreiteten Volksglauben) machte. In Kurhessen
gehen in der dämmernden Frühe des OstermorgenS die
Btädchcn zum Brunnen , füllen den Eimer schweigend
dem wunderkrüstigen Osterwasser  und verneigen
dreimal vor der ausgehenden Sonne.

Uralt ist die Sitte der gefärbten Ostereier,
unseren Vorfahren waren sie rot,  dem Donnergott«
Ehren , der mit dem ersten Frühlingsgewitter di« Mächte
der Finsternis verjagte und das Land fruchtbar machte urid
gelb  zu Ehren der Göttin Ostara . deren Lieblingsfarbe
gelb wie die der Frühlingsblumen Narzissen. Dotterblumen.
Himmelsschlüsselchen. KrokuS war . Kein Huhn hüte me
Eier geegt , sondern der Hase.  daS Sinnbild der Frucht¬
bar  k e i t, der der schönen Lenzgvttin h:ilig war . Auch die
O ste r f eu e r , die in vielen Gegenden auslodern , wurden
Ostara zu Ehren anLezündet. wie auch die unten mieder-
gegebene Sitte der feurigen Räder , die zu Tale rollen, an
den SonnenknltnS der Germanen anknüpft. dir die himm¬
lische Leuchte in dem Sonnenrade , das auch beim Sorinwend-,
fest im Sommer und Winter eine Rolle spielte, versinnbild-
t schien.

Rassautsche Ostereier-Gebräuche
Das Osterei war noch bis zur Mitte des vorigen Jalsrhlmdeirs

ein bevorzugter Gegenstand volkstümlicher Kimstübnng. Auch in
verschiedenen nassauischen Gegenden suchte man Ostaras lalt-
«ermansschenGöttin des FrühlmaslickteS) Eier würdig zn
schmücken, wie es noch heute in den slavische» Ländern Ehrensache
ist, das herkömmliche Ostergeschenk tn schönster Ausstattung da>r°
«chivlen. Die mit einfachen oder stilvollen Ornamenten verzierten

Eier, deren charakteristische Herstellung innerhalb einer Gegend,
eines Dorfes, oder einer Familie sich vererbte, ist leider bei uns
in Vergessenheit geraten. Diese kleinen Kunstwerke, die ehedem
aitgeserttgt wurden, sind nur noch in Museen zrr finden. Ans den
gefärbten Eierschalen wurden durch Hervorkratzen SeS weinen
Grundes oder durch Herausätzen die anmutigsten Muster erzielt,
die heute di« Bewunderung auch künstlerisch geschulter Beschauer
erregen. Di« Sitte, die früher in Nassau allgemein verbreitet war.
auf die gefärbten Eier mit Scheideioasser neben volkstümlichen
Blumen alte Reime. Liebesbeteueruugen oder auck> Neckoerst
zu malen, sind verschwunden: höchstms. und ganz selten, beschenken
sich noch, hier und da. verliebte Leutchen mit solchen Eiern.

Eine andere, wohl die schönste und sinnigste Verzieruugsari
der Ostereier, die besonders im Rhein-, Main» und Lahngebiet, in
Hebung war. wird jetzt nirgends mehr angetrofsen. Solche Eier,
die auch in der Schmelz hergestellt wurden, befinden stm altz Rari¬
täten in Museen. Pfarrer . Lehrer auf dem Lande, sowie kuust»
ftnwtoe Miikder Hatten sich üurch dte Kunst seLtrÄket̂,_ nnt oer «re
solch« Ostereier herstellten, einen Nauien gemacht. Bei der Ver¬
stellung solcher Eier wurde folgendermaßen verfahren.

Gelegentlich der Spaziergänge an schönen Karwochtoaen wur¬
den zierlich geformte Blättchen und Grasbälmcken. die am tveg-
rain. an, Wiesenrand und Waldsaume stehen, gesammelt. , Dies
Material rourde malerisch geordnet und in einer Reihe aur einem
Leinwandlävvchen glatt ausgebreitet, das so groß geschnitten
werden muß. baß man vollständig das Ei damit umwickeln kann.
Run legt man das Ei in 'die Mitte des mit den Pflänzchen belegten
Leinwandstreifens, schlügt diesen samt der Auflage vorsichtig um
das Ei und bindet ibn mit einem Netziverk von weißem Garn so
fest darum, daß die Blättchen überall fest an die Schale kommen.
Die so vorbereiteten Eier bespritzt man mit Wasser und läßt st«
eine Nacht liegen. .

Am solgenden Tag locht man fis etwa eit» halbe Stunde
langsam mit Zwiebelschale oder Fernambnkbolz. Bevor mau dre
Hülle«ntferut. küblt nmn die Eier in kaltem Wasser. Sämtliche
Blättchen und Gräschen zeigen sich ans dunklem Grund«, etwa so.
wie sie malerisch im Freien stehen. Es ist gewiss ein smnrger
Brauch, das Ostavas-Ei mit den aufsprosscnden Erstlingen der
Pflanzenwelt zu schmücken, umsomehr, als der liebliche» Smwüter
des Tor und Mutter der Gewächse das jüngste Grün aus «reio
nnd Flur als Opfer dargebracht wird.

Die feurigen Osterräder von Lügde.
Aus Bad Pyrniont schreibt man uns : Wenrae Kilometer

südlich unseres weltstädtischen Badeortes liegt, beschaulich

eingebettet in rvntanti'fchem Talwirrkel und umsbossen vmn
schlängelnden Laust der hurtigen Emmer , ei» kketnes SkiM-
chen: das uralts Lugdununr westfaltae. heutigen Tags
Lügde  genannt . MsäHrlich, wenn das Osterfest heraw
naht , rüstet sich Liigde zn einem eigenartigen Brauche. D°
steht man während der Kanmoche di« sogenannten -Oitw
briider" von Hans zu Haus pilgern , und überall , wo m
anklopfen, tun sich gebefreudige Hände auf. Gin seltsamrei
Sammelsurium , das den „Osterbrüdern" da beschert wir».
Heu, Stroh , Reisig. Teer , Petroleum und klingende Dffit« ®
Kommt dann der Ostermorgen heran , so sammelt sich
Ausgange des Städtchens eine srohbewegte festliche
an. Mit einer gewissen Feierlichkeit wird ein von ««#
Pferden -gezogener Bauernwagen vorgefahren , der vv» der
„Osterbrüdern" mit vier riesigen, massiv eichenen 8LLde^
beladen wird, deren Speichenanordnung ein Kreuz
Ein zweiter Wagen, der mit dem gesammelten Stroh.
Heu und anderen brennbaren Stoffen an gefüllt ist.
dem ersten. Und unter lebhafter AntetlnaHme, «ament*»®
der Jugend , geht die Fahrt mit Hallo zum nahegelaen^
Osterberg hinaus, auf dessen Gichel die Radkreuze mit ein»
dicken Strohschicht umgeben und mit Teer oder Petr oteM
übergossen werden. In der A-benddäm-meruna des erßw
OsiertageS erdröhnt dann plötzl'ch ein donnernder Böll«!'
schuß. Schon flammt es hoch oben am Berge aus und
nächsten Augenblick sieht die im Tale versammelte
bevölkerung das erste feurig« Rad in Riesensprüngen uvc-
Büsche und Hecken hinweg den 259 Meter hohen AblM^
hinabsausen. Bon Viertelstunde zu Viertelstunde miederlw.
sich das malerisch: Schauspiel, während eine Musikkapelle
Fuße des Berges ihre Weisen ertönen lässt, bis alle vi«.
Räder zu Tal gekommen sind. Unter Borantrktt der Mw
zieht daraus Jung und Mt durd» das Stadttor wieder |den Ort ein, wo eine gemeinsame Osterfeier dem
Tage einen seuchtfröhlichenAbschluss gibt. In frübet ,
Jahrhunderten hatte diese eigenartige Ostersitte nichtput vivjv viKviiuuiHr viivtimv
den Unwillen der Geistlichkeit herausgesordert . die
schiedentlich Maßnahme« ergriff , dem volkstümlichen Bra^
daS Leben auszublaseu . Trotz alledern aber haben
feurigen Osterrüder sieghaft in unser: Tage hinüber,.^-
und ohne ihre blendende Erscheinung gibt es für die
wahner Lügdes kein rechtes Osterfesi.
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Die nächste Nmnmer der „ Wiesbadener
treuesten Nachrichten" erscheint wegen des Oster,
festes am Dienstag zur gewohnte « Zeit.

« Aus bet  StudL . ©
Ostern 1921.

Ausgabe neuer Nährmittel » und Brotkarte». Es wird
auf die im heutigen Blatte befindliche Bekanntmachung des
Magistrats aufmerksam semcht. Die Ausgabe beginnt am
Dienstag , 29. März . Das Publikum wir- gebeten, die für
die einzelnen Namensanfangsbuchstaben festgesetzten Tage
genau innezuhalten , um eine glatte Abfertigung zu er¬
möglichen.

Preisfestsetzung für Petrolenm. Nach Mitteilung der
Zentralstelle für Petroleumverteilung ist vom IS.. März bis
30. April der Petro ,eumprets bei Lieferung ab Laden LeS
Kleinhändlers auf 6.28 M. das Liter festgesetzt.

Wenn auch Ostern in diesem Jahre zeitlich früh fällt —
m lachender Frühltngsp rächt  rüsten wir uns zum
AufersteHungssest. Es ist. als könnte di« Natur es nicht
erwarten, ihr Festtagskle b anzuztehen. 'Es grünt die junge
Saat und Baum und Strauch prangen im ersten frischen
Grün. Unter dem warmen Kuh der Sonne entfalten sich
die Blüten in ihrer brrnten Pracht Wie schön ist es ietzt
draußen, wo überall neues Leben sich entfaltet, wo alles
mahnt und lockt, aus dem Alltag hinausznslüchien und Herz
und Gennit gesunden zu lassen. Auch ietzt wieder wird der
Materialismus im Sonnenschein versinken können, wenn die
Menschen Augen und Ohren haben und sich frei machen von
den Wahnvorstellungen des Alltags und seiner blendenden
Freuden. Draußen attf ländlichen Wegen, in den Wäldern,
auf den Wiesen versinkt die Habgier und der gesunde
Menschenverstand mutz sich sagen, daß es schön ist. zu leben,
'osgelöst von den Gefahren der Zeit , daß es schöner ist,
durch Gottes Garten zu streifen, als durch den bunten Flitter
großtürkischer Ueberkultur. Bester tapfer ans Schusters
Raupen einherwandern und sich nmfluten lassen von Sonnen¬
schein und Frühlingsweröen , als aus mehr oder minder
kostbaren Teppichen und in Lackstiefeln verrenkte Tanz-
übunnen zu machen. Besser ists. ein einfaches Frühstücks-
brot im grünen Grase zu verzehren, als am reich gedeckten
Tisch den Magen mit Delikatesten zu beladen. Schöner ists.
sich frei zu fühlen mit wen'^ m in der Tasche, als dem
Geld« in den Stadtmauern nachzu-anien und in Sorge zu
ersticken, ob die unternommenen Spekulationen auch keinen
Fchlschlag bedeuten. Ehrenvoller aber für jeden, ob Mann
oder Frau , mutz es sein, im einfachen Gewände die Natur
zu genießen. als bedangen mit Flitter und Tand , mit Kost¬
barkeiten und Modeanswüchsen sich überall zur Schau zu
stellen, wo Menschen neidisch blicken und mr ge spornt werden,
zs gleich zu tun.

Auferstehung — Erneuerung  ist eS. wenn wir
aus dem jetzigen Leichtsinn hinaus uns zu tatkräftigem
Vorwärtsstreben erheben, wenn jeder an seiner Stelle sich
einsetzt Air die Auserstebitn» an? der F achheit der Tage zu
einem menschenwürdigen. aufgaLenreichen Leben. Weltliches
und Religiöses stotzen sich gerade am Ostertage Sie zwinaen
»u Vergleichen. sie mahnen zur Rechenschaft Ostern 192t
sei daher ein Fest der Einkehr. Möge es aber auch ein Fest
der Erhebung werden, ein Fest der Loslösung ans dem
jetzigen Leben, die Auferstehnng zum Woble des gesamten
Volkes.

Es bricht hervor ein neue? Leben
Im Herrn , der ans dem Grab erfand.
Gott wolle Ostergnade geben
Dem ganzen deutschen Vaterland.
Auf datz es . innerlich erneuert.
Bor ihm bestehe treu und rein!
Ein Bo k, das wahrhaft Ostern feiert,
Kann nimmermehr verloren sein.

Bergütnng für durch die Besatzungstruppen beschlag¬
nahmte Waffen. Die frühere grundsätzlicheEntscheidung des
R.-W.-G. betr. Bergütnng für durch die MiatzungStruppen
beschlagnahmte Waffen im FeststellnneSr.erfghAn hat un¬
terstellt, datz die Waffen ans Grund der allgemeinen Anord¬
nung unmittelbar an die Besatzung abaeliefert worden
waren, und datz damit bereits das Eigentum an den Waffen
verloren war Diese Unterstellung war nach der damaligen
Lage geboten. In neueren Fällen , die zur Entscheidungdes
Neichswirtichaftsaerichis gelangt sind, hat sich der Tatbestand
ergeben, daß die Waffen nicht an die Besatzung abaeliefert,
sondern der deutschen Behörde bis zur Ausbeb'M"
weinen Wnflenverbots in Verkehr gegeben worden waren,
die auch einen großen Teil der Waffen nach Aushebung deS
Verbotes ihren Eigentümern zu rückge neben hat Einzelne
Waffen aber waren aus dem Verwahr der deutschen Behörde
durch Angehörige der Besatzung entnommen worden und
sind infolg- dosten abhanden gekommen In diesen  Fällen
erachtet das Reichswi'rtschaftsaericht nunmehr eine nach dem
Reichsgeietz vom 2. 3. 19/27. 3. 20 vergütbare Reaui -

Oftervcrkehr nach Schlangeubad. Di« Bahnverwaltung
der Kleinbahn Eltville -Schlangenbad teilt mit, datz am 1. und
2. Ostertage nachstehende Züge verkehren Eltville ab: 10.30,
1.20, 2.50, 5.20, 7.06 Uhr. Schkanaenbad ab: 11.15. 2.00. 4.20,
6.00, 7.45 Uhr.

Die Handelskammer zu Wiesbaden hält ihre nächste Ge¬
samt-Sitzung (Bollversammlungi Mittwoch, den 30. März,
nachm. 31A Uhr , im Sitzungssaal der Handelskammer ab.

Geheimrat Profesior Dr . Wortmann. Direktor der Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim, tritt
am 1. April in den Ruhestand. Zum Nachfolger wurde der
Geheikne Regierungsrat Professor Dr . Kulisch.  früher in
Koimar, jetzt in Lohof in Oberbayern. ernannt . Die großen
Verdienste, die sich dev scheidende Leiter der Geisenheimer
Lehranstalt in langjährigem Wirken um die Hebung des
Weinbaus erworben hat, bedürfen keiner näheren Dar¬
legung, sie sind bei Allen in frischer Erinnerung,
wie auch allbekannt ist, datz Professor Wortmann tm ganzen
Reiche als einer der bedeutendsten Fachmänner gilt. Im
Vorstand des Deutschen Weinbauvereins satz er mit an erster
Stelle . Die Rheingauer Weinprodnzenten werden der viel¬
fachen wertvollen Anregungen Wortmanns stets dankbar
eingedenk sein.

Die Kriegerheimltättensiedlung Talheim an der Land¬
straße Dotzheim-Biebrich, in der Nähe der Stratzenmühle,
die allmählich ihrer Bollendung entgegengelt, wurde am
Mittwoch einer Besichtigung unterzogen, an der in Ver¬
tretung der Regierung Baurat Neumann,  ferner Landrat
Sch litt  als Vertreter des Landkreises Wiesbaden. Herr
Millner as  Vertreter der Nass. SieölungsgescllschaÄ,
Oberlandmesser Schmitt  im Auftrag der Stadt Wiesbaden,
sowie Vertretern von Ortsbehörden usw. teilnahmen. Ge¬
schäftsführer Behring er  begrüßte die Gäste und hielt
einen erläuternden Vortrag über die Entwicklung der Ge¬
nossenschaft. die heute 878 Mitglieder zählt. Architekt Cr atz
gab sodann die bautechnischen Erläuterungen der Anlage,
über die wir kürzlich Here ts eingehend berichtet haben.
Insgesamt werden demnächst 23 Landhäuschen beziehbar sein.
Ein Rundgang durch die Anlage gewährte einen Einblick
in die einzelnen Häuser, die alle sehr wohnlich und praktisch
eingerichtet und von einem Gärtchen umgeben sind. Bau rat
Neumann  und Oberlandmester Schmitt  sprachen in
lobenden Worten ihre Anerkennung über das Gesehene aus,
die Direktor Meis  den Geschäftsführern Behringer und
Bode und dein Bauleiter Crcctz gegenüber noch besonders
zum Ausdruck brachte. Die neu« Siedlung ist eine Muster¬
anlage und das sprechende Zeugnis einer von Wagemut
und Tatkraft geförderten praktischen Betätigung aus dem
Gebiete der Wohnungsbeschaflun». die hoffentlich Anregung
zur Nacheiferung gibt.

Handwerker- und Kunstgewerbeschule. Die Anmelldungs-
tage für das neue Schuljahr sind aus den 7.. 8. und 9. Aprsil
je vormittags von 8—12 Uhr festgesetzt. Eine frühzeitig«
Anmeldung wird dringend empfohlen, da bei den beschränk¬
ten Raumverhältnifsen die Plätze in der Reihenfolae der
Anmeldungen vergeben werden. Dom 27. März bis ein-
schietzlich3. April findet in den Räumen der Schule, Well¬
ritz stratze 38, e ne Ausstellung von Schüler arbei¬
ten  der verschiedenen Klaffen statt. Die Ausstellung ist
täglich geöffnet von 10—12 Ubr und von 2—5 Uhr.

Waster für Kleingärten. Das Wastevwerk macht die Be¬
sitzer von Gärten , die mit Wasserleitung versehen sind, dar¬
auf aufmerksam, daß es in ihrem Interest : siegt, die Wieder-
einichaltung der Wassermesser in den nächsten Tagen zu be¬
antragen . Denn dadurch würde es der Verwaltung möglich
gemacht, ans einem Gange mehrere nebeneinander liegende
Gärten mit Waffevmessern versehen zu lasten. Die dabei er¬
zielte Verbilligung der Insiallationskosten käme dann den
Auftraggebern zugute. Im übrigen wird auf die rat An¬
zeigenteil unseres Blattes veröffentlichte Bekanntmachung
betr. Anmeldung zum Wasserbezua hingewiesen.

Die städtische Mütterberatungsstelle und Säuglings¬
milchanstalt tritt im April dieses Jahres in das 14. Jahr
ihres Bestehens ein. Die Stabt Wiesbaden  war eine

der ersten Städte Deutschlands, welche diese segensreich:, für
die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit so überaus not¬
wendige Einrichtung geschaffen hat. Nach drm an Menschen
so verlustreichen Kriege und der Schwächung der Volks¬
kraft müssen wir jetzt um so mehr aus die Lebenserhaltung
jedes Kindes und die Förderung seiner gesunden Entwick¬
lung bedacht sein. Diesem Zwecke dient die städtische Müt¬
terberatungsstelle . indem sie durch Belehrung den Müttern
die Wichtigkeit der natürlichen, d. b. der Brusternährung,
für das gute Gedeihen ihres Kindes vor Augen hält und
dafür sorgt, baß das Stillen so lange wie möglich geschieht.
Die Gewährung von Strllprämten in beträchtlicher Höhe für
jede ausschließlich stillende Mutter nach Ablauf der Reichs-
wochenhilfe. oder falls eine solche nicht gewährt wird, vom
Beginn des Stillens an, dient zur Unterstützung der Mutter.
Als zweite bedeutsame Maßnahme der Beratungsstelle ist
die Abgabe einer einwandsfreien trinkfertigen Kindrrmilch
zu erwähnen . Es braucht nicht besonders betont zu wer¬
ben. wieviel Sorge in der jetzigen Z:it der Mtlchknappbeit
der Mutter durch die Lieferung einer guten nnd bekömm¬
lichen Kindermilch erspart bleibt. Wie groß das Interesse
der Bevölkerung und das Bedürfnis für diese Einrichtung
ist. beweist, daß sich der Besuch der Mütterberatungsstelle in
den letzten zwei Jahren verdoppelt hat. Es finden an vier
Tagen der Woche ärztliche Sprechstunden in den Räumen
der Mütterberatungsstelle , FAedrichstr. 15. statt nnd zwar
Dienstags , Mittwochs Donnerstags und SamStags von
6 bis 6 Uhr. Während der Beratungsstunden stehen den
Aerzten zwei Schwestern drs Roten Kreuzes zur Verfügung,
die außerdem durch Hausbesuche«die Mutter in der Aus¬
führung der ärztlichen Anordnungen anleiten. Bekanntlich
ist die Sommersterblichkeit der Säuglinge an ErnährrrngS-
störungen außerordentlich hoch. ES sei basier i;de Mutter
auf diese soziale Einrichtung aufmerksam gemacht.

Zum Streik in den Gärtnereien wird uns mitgeteikt.
datz in vielen Betrieben nach wie vor gearbeitet wird. In
Biebrich ist nur eine Gärtnerei von dem Ausstand betroffen,
in Schierstein streikt ein einziger Arbeitnehmer, in anderen
Vororten wird üiberhmrpt nicht gestreikt.

Neues Museum. Es wird daraus aufmerksam gemacht,
daß die städtischen Sammlungen am 2. Osterfeirriag für den
öffentlichen Besuch unentgeltlich geöffnet sind.

Ein Bierzehnjähriger als Straßenränder . Am letzten
Dienstag vormittag wurden in der Schwalbacherstratze, in
der Nähe der altkatholischen Kirche, einem 10jährigen Knaben
45 Mark gewaltsam aus der Hand gerissen. Der Täter war
ein etwa 14 bis 15 Jahre alter Bursche. 1.60 Meter groß,
blond dicke Backen: bekleidet war er mit »rauer Jacke, weitz-
gestreifter Hole und grünem Hut. Der Hut hatte ein Loch,
während die Hose deren mehrere zeigte. Mitteilungen über
den Dieb , der von dem Geschädigten einige Zeit nach der
Tat in der Röberstratze in der Nähe der Tannusstraße ge¬
sehen wurde , werden von der Kriminal-Po li»ei erbeten.

Standesamts-Nachrichten vom 24. März. Sterbesälle -r
Am 22. März Kaufmann Konrad Müller. 42 Jahre. Am 23. Mär»
Privatier« Johanna Rang. 64 Jasire.

jYTeine7)amen!
Jfach Überwindung aller Hemmungen bringen

wir unser bewährtes

Carlsbader JCaffeegewürz
wieder in der beliebten

Würfelpackung.
3ur Streckung  des teuren Bohnenkaffees  ist

es heute unentbehrlich. Sine 3ugabe davon er¬
höht den Wohlgeschmack und kräftigt Stuft una
färbe des Getränkes.

Sie finden unsere Jftarke in jedem besseren
Geschäft in der Ausstattung des ehemaligen
50 pfg .-päckchens zum Preise von Jfi. 2A0.

Verlangen Sie die bekannte Würfelpackung  mit
der Xrone.

CHo 6 . Weher
7{adebeul~Dresden.
in hwinrBiii  iiiiiBBgssr-̂ gjss

Morscher Glanz.
Bon Wilhelm Herbert kMönchent.

5> (Nachdruck verboten.)
»Oh!" setzte sie leiser und mit einem pcrsonnc" en Blick

k- in Hie Ferne bei. „Ich bekenne es gern, datz "er Gedanke an
j Ste, der Gedanke an ein Heim, wie Sie er andeuten, seit

«ngem mein eigener stiller Traum war und ist — und die¬
le'' Traum auch bleiben wird, bis er -sich erfüllen kann —
olft&ot würde auch in dem traurigen Fall , datz er sich nie er¬
füllen dürfte ."

-Nie erfüllen dürfte ?" wiederholte er beinahe erschrocken.
-Zwnt Entsagen, meine ich, wäre die Sache denn doch nicht
"getan. Die volle ganze Neigung zweier junger Menschen

tnander sollte gar nie ans Entsagen denken, Fräulein
rächen! Sollte, wie ich es empfinde, gar nie ans Ent-
«en denken können!"

:ti "̂ Relleicht hin ich trotz des vielen Gemeinsamen, das
tj,r A ^eu. doch gerade in dem Punkte etwa anders geartet

entgegnete das Mädchen. „Ich mag durch die
lije'‘ Beobachtung alles dessen so geworden sein, was
^ ^ .^ rgesit. Es war ja all das schon nur ein langher vor-

tteteg ununterbrochenes Entsagen ans gar vieles."
roc: l̂ si sie mit innigem Mitgefühl an. „Es scheint also
rü'-rJ Crer  w  lein , als ich es mir 'wrgestellt. als ich es ge-
Tic w' sollen Sie sie mir nicht cnivertraucno Wollen

nicht, Fräulein Gretchen. ein Anrecht geben, mich
könn?» «ah« zu wissen, indem Sie mir , wenn Sie das
Für? n ~~ Cinen ^rtBItcf in Ihr Leven hier gewähren, in

die ich. wie gesagt, in ihrer wahren Be-
J ®"l ĥcr nur geahnt habe!"

!ftr  antwortete sie. „Von Herzen gern! Es ist
NIN» eil,e  orotzo nnd innigst berbeigewi"nschte Erlejchtc-

r ttt ' eben Ihnen davon reden zu dürfen!"
kt«*1 sich in den Erker an dem Vliimenfenstcr,

c*.®* öle Herbsisonne voll und warm bereinströmte.
anscheinend." begann sic in Ihrer stillen sinincn-

Cn Weise

Wen? *!Lr. in '!' Gediege- heit w' d rnsi'ges menschliche? Be.
■itt,.* ' "hier bei uns itn Hanse alles 6" an' nn? «W

t«5 wir nickt von den Leuten draußen und von
«ngeren gemeinsamen Zusammenleben beneiidet um

"** ** *. Mt Ms « Wohlleben , « n »te vlüt « 6t* <&«.

schäfte?, um alle die sorglose»- Beauemlichkeiten, die von
einem festen Wohlstände ausgehen?! . . . Weder diese Ruhe
noch dieser Wohlstand bestehen aber in Wirklichkeit."

„Wie?" warf er erstaunt dazwischen. „Auch nicht einmal
der Wohlstand?! Sehen Sie doch nicht e>n wenig zu schwarz,
Fräulein Gleichen?"

„Ich sehe nur , waS ist!" antwortete sie. „Ich bin lange
in dem gleichen Traum befangen gewesen und geblieben, den
meine Mutter , den so ziemlich alle Menschen von uns
träumen , mit uns träumen!

Zwei wohl ausgenommen, unser alter wackerer Iohaitn
und unsere Margaret , zwei Seelen von einer goldenen Treue
und Anhänglichkeit an un §, die alles hier mit erlebt und
durchschaut hoben, ohne datz sie bis heute irgendjemand —
auch wir nicht — gesaat hätten, was sie kennen und was sie
sorgen. Ich glaube, nicht einmal sich selber gestehen sie ihr
Wissen ein. Es liegt eine tiefe Tragik, eine rührende Auf-
opseruna in der Art . wie diese zwei mit uns aus das -nasstie
verwachsenen Menschen still durch das HauS gehen, ihre Pflicht
und weit mel" ' als ihre Pflicht tun und dabei »nmerklich
alles ans dem Wege räumen , was sich an Schlacken ansammelt
und störend wirken könnte. Es ist mir immer, wie wenn sie
ihre ganze Kräfte aussparten für den Augenblick, in d«m es
hier einmal z>- de'- großen AnSei" anderletznng der bierechi'g-
keit mit dem SH "in. der Wahrheit mit der Lüge, des uner¬
bittlichen Schicksals mit dem Spiel menschlichen Leichtsinns
kommen mutz und kommen wird!"

Eine Panse trat ein, während deren sich Dr . Weiß in
tiefen Gedanken sagte, daß seine Menschenkenntnisdoch noch
recht am Anfang, daß sie doch erst noch an der Oberfläche deS
Verstehens angekommon sei — gegenüber dem tiefen nnd
klaren Mick, den diese? bescheidene 'stille Mädchen in das
Leben getan, getan unter den anscheinend günstigsten äntze-
ten Verhältnissen, die weit eher zum sorglosen Gennste akS
zur Grübelei und znm Veobackton aufgefordert hätten.

„Ich bin," fuhr sie fvrt , „die ersten Jahre meiner Ju¬
gend. i». viele Jahre hindurch soweit man mit zwanzig von
vieken Iobren nverhanpt sprechen kann, in arglosestem
Glücksgefühl ausgewachsen. Ich hmbe da? Leben so genommen,
wie eS wohl die allermeilsten gesunden jungen Menschen neh¬
men. wie einen steten Spender , als eine Macht, die immer
nur gibt und gibt umd nicht» dafür vnfantL

Erst allmählich habe ich eingesehen, daß niemand den Zins
für jede geliehene Stunde strenger tknd unnachsichtlicher ein¬
treibt als eiben dieses Leben.

Das >ei na he ununterbrochene Zusammenseinmit meiner
guten Mutter hatte mich io eingelullt. Für sie gibt es nichts
als dieses Haus , als ihre Familie und das Vertrauen auf
jeden Teil derselben. Sie schützt in ihrem Gatten des Be¬
gründer und unablässigen Förderer ihres Lebensglücks. Sic
kam aus einer innerlich und äußerlich so gesunden Familie
hex, datz sic nie auch nur den leisesten Verdacht schöpfte, es
könnte überhaupt anders sein.

Nnd mein Bater hat in seiner zweifellos großen Hin¬
neigung zu ihr , in seiner Achtung vor allen ihren vorzüg¬
lichen Eigenschaften es immer auf das änglichste und. wie ich
leider lagen muß , aus das schlaueste vermieden, sie einen
Einblick in die Wahrheit in sein eigentliches, wirkliches Lehen
gewinnen zu lassen.

'i ?it diesev Einblick wäre für sie ja alles zusammenge-
brochen, nnd sic hätte trotz ihrer Telbstanfopferungsicher auch
nie die Kraft v.nö den Mut besessen, die schrecklichen Folgen
der Erkenntnis zu tragen . Ihr Leben wäre mit dem Ver¬
trauen zestststckt uui5 nie mehr aufzubautzn gewesen.

Wir hatten im Mädcheninstitut, da? ich besuchte, einen
?chrer . der unser aller Ideal war, an dem wir jungen Ge¬
schöpfe mit unserer gan en Vegeisterungsfähigkeit hingen.
Der Unrstand, daß «r uns in den herrlichen Reichtum der
deutschen Literatur einführte, Latz er uns mit seiner klang¬
voll«» Stimme , mit seiner nie auSsetzenden Warmherzigkett
doS Schönste und Edelste vermittelte, was deutsche Dichter
geschaffen haben, gab uns allen ganz von selbst die Ueber-
zeugnng, daß auch er selber ein gleich herrlicher und ideasser
Mensch sein müsse.

sFort seüung folat.i_

TRAURINGE*
Dukatengold 900 « est ., 18 kar . Gold
750 gest ., 14 kar . Gold 585 gest .,

8 kar . Gold 333 gest . v . 50.—an. Enorme Auswahl stets am La -̂ er.

BOK , Kirchgasse 70,



Geste4 Wiesbadener Neueste Nachrichte« EmnStag, 28. MSrz 1S»i
Silberne Hochzeit feiern am Ostermontag die Ehr ' ent«

Johann Wasser  und Iran . Werderstraße 10, ferner di«
Eheleute Georg Wahl,  Schmied , und Frau Elise Wahl . aeb.
Seipp , Elronorcnstraße IN, Tie Jubelpaare sind seit 25
Jahren Bezieher der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten ".

Kurhaus , Theater , Bortrage , Vereine «sw.
Kurhaus,  Für die Ostertage sind im Kurhause fol¬

gende Veranstaltungen angesetzt : Ostersonntag , 27. Mürz,
vormittags UVa  Uhr , im Abonnement Orgelkonzert,
ausgesührt von Mr . V i e r n e. Organist de Notre -Dame Le
Paris , nachmittags 4 Uhr Abonnementskonzert des Kur - -
orstechers , 8 UHr Richard Wagner - Abend  des Kur¬
orchesters unter Leitung des Herrn Musikdirektors Schu-
r i cht : Ostermontag , 28. März , vormittags 10‘A Uhr . Sän¬
ger-  Frü h k o « z e r t, unter Mitwirkung der hiesigen
Männergesangvüreine „Quartett Berein ", „Friede ". „Schu¬
bertbund ". „Cäcilia " und „Union " , nachmittags 4 Uhr Abon¬
nementskonzert des Kurorchesters . 8 Uhr Operetten-
und Walzer . Abend  des Kurorchesters , unter Herrn
Kurkapellmeister Jrmers Leitung : Dienstag . 29. März,
findet außer den beiden Abonnementskonzerten des Kur¬
orchesters von 4—61/, Uhr im kleinen Saale Tanz - Tee
statt . Zum Besuche des Richard Wagner -Abends am Oster¬
sonntag ist die Lösung einer Zuschlagskarte lunnnmerierts
zu 50 Pfg . zur Abonnements - oder Tageskarte erforderlich,
welche bereits setzt an der Kurhaus -Tageskasse gelöst werben
kann : gleichzeitig wird daraus aufmerksam aemacht . daß In¬
haber von Zuschlagskarten , welche nach 8 Uhr erscheinen,
kein Anrecht mehr auf einen Sitzplatz haben.

Sommer - und Lesezimmerkarten für das
Kurhaus,  Um einem vielfach ausgeiurvchenen Wunsche
entgegenzukommen , hat der Magistrat Kurhauskarten für
das SommerhaWahr mit Berechtiauna wie die Jahres¬
karten , sowie besonders Karten für den Besuch der Lesezim¬
mer eingeführt . Die Sommrrkarten sind schon setzt, mich
während der Feiertage ,-am Eingang znm Kurhaus zu haben
und haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab . Die Leie-
zimmerkarien werden vom 1. Avril ab ausgeqeben . Die
näheren Bestimmungen sind im Anzeigenteil vorliegender
Nummer enthalten,

Staatstheater.  Die Intendantur teilt uns mit. daß
schriftliche Vovausbestellumgcn von Theaterkarten von ietz ab
nicht mehr entgegengenommie.n werden. Die Eintrittskarten aller
Platzgattungen werden iiir alle Borstcllumgender Woche von Sonn¬
tags von 9 Ubr ab an der Theaterkasse verkauft. Bei großem An¬
drang wird die Kalle schon vor 9 Uhr geöffnet. Die für Vorstel¬
lungen der nächsten Woche beeoitS eingereichten schriftlichen Vorbe-
stellimgeu können nicht mehr berücksichtigt werden. Die Inwndan»
tur bebätt sich ausdrücklich das Recht vor , die Zahl der sur eine
Vorstellung an einen .Käufer abzuaebenden Karten zu beschränken.
Karten znm Amphitheater und 3. Rang werden in der Regel nur
bis m vier an «in« einzelne Perlon abgegeben.

Balladen - Abend.  Osterdienstag findet im Wintergarten
abends 8 Ubr der 169, Volksinrterhaltimgsabend Gustav JacobvS
statt . Mitwirkendc sind der Baritonist der Berliner SiaatSover
Leo Schiitzendorf und Arthur Rotber , Kapellmeister des hiesigen
StaatStbeaicrB , Der Abend findet als Balladcn -Abcnd statt.

Der Mannergesangverein Neue Concordia
veranstaltet am Ostermontag von nachmittags 4 Uhr ab fein
diesjähriges Osterfest mit Tanz im Saale de? Kath Gefellen-
hauies , Freunde und Gönner sind herttickK einaeladev

Die Jugendaruvve der  D , R. B. V, macht am Diens¬
tag sOstsrdimStagi , 29, März einen TageSausslug von Rüdesheim
über den Riederwald . Kammersorst. Tenfe' skcterich nach MmannS-
hmistn. Jugendliche, die unserer Sache naheltehev. sind s'erzlichlt
eingeladen, Verpflegung und Geld für die Fahrt von Wiesbaden
nach Rüdesheim und von AßmannSbaufen nach Wiesbaden und
witznbrrngm . Anmeldungen für den Ausflug find an Herrn
H. BrostuS. NndeSbeimer Str , 27. Tel . 4439. bis spätestens SamS-
wg , 26, März zu richten. Treffpunkt 6,49 NKr Vor dem Hauvtbhs,

Kinos , !lirterbatt«na und Vergnügungen.
Das Thallatheatcr bat für die Ostertage ein ganz hervorragen¬

des Festprogramm Wsamm-engestellt. Zur Erstanfsübrung gelangt
der gewaltige Urban Gad-Film „Christian Wahnschasfe (Die
Flucht auS dem goldenen Kerkert , nach dem gleichnam-igen Roman
von Jacob Wallermann , Tie Hauntrollen svielen Conard Beidt.
Werner Kmuß und Eltbcr Hagau. Für lustig« Unterhaltung sorot
dos Rudi Vebler-Lnstspiel „Erst der Vater , dann der Sohn ".

Die Kammerlichtspielc bringen über die Oiterseicrtage den
fvamxnden Detektivfilm „RafsseS. das Rätsel der Großstadt" , so¬
wie das Lustspiel ..Fränzchens Hochzeitstag".

Im Uramia-Tbeaicr läuft als Ostervrogramm „Die Tochter
de? Dschungels" , ein wunderbares naturschönes Ranbüerdrama . in

Afrika ausgenommen. Dazu „DaS Nachtteleg-vamm . «in hervor¬
ragender Detektivschlager". . , „

Apollo-Lichtspiele. Schwalb. Str , 51. „Die Sultanin der Liebe ,
der große Sensationssilm m 8 Akten gelangt beute SamStag nachm.
5.30 Ubr erstmalig im Apollo zur Ausführung. Die neue Direktion
deS Apollo ist äußerst bemüht, dem filmliebenden Publikum Wies¬
badens imr hervorragende Erltaufsührungen zu bringen . Der Film
„Die Sultanin der Liebe" bringt hervorragende orientalische Land-
schaftsaufnahmen und schildert das traurige Los einer Harems-
fvan. Beginn der Vorstellmigen Samstag ab 4 Ubr. Osterionntag
und Mvntag ab 3 Ubr. _

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Schulfeier . Anlätzlich der Prnsronieruna des Herrn
Rektors Walther  wurde eine Schulfeier veranstaltet . Die
ganze Dienstzeit des genannten Herrn . 48 Jahre , entfallen
auf unsere Gemeinde . Eine große Anzahl Gemeindeglieder
hat bei ihm Unterricht genossen. Während der Feier trug
die Schulklasse mehrere dreistsmMige Chöre vor . Nach einem
sinnreichen Prolog überreichte eine Schülerin einen pracht¬
vollen Blumenkorb . Lehrer Fink  feierte den Scheidenden
als 'leberollen und gereckten Vorgesetzten und tüchtigen
Lehrer und Erzieher . Er überreichte ein schönes Geschenk
der Lehrerschaft . Namens der Gemeinde sprach Bürger¬
meister Hofmann  den Dank aus . indem er besonders ans
den mühevollen Bor » ' des Lehrers nitt Erziehers hinwies.
Sichtlich gerührt dankte der Scheidende für die Anerkennung
und die Geschenke Möge es dem -Herrn Rektor Walther
vergönnt sein, nock viele Jahre in bisheriger Gesundheit
unter uns zu wellen.

Schn devntation . Durch Zuwahss von drei Lehrern würbe
die Schuldemration erweitert Da ? Lehoerkoll-eoinm wählte
die Herren Vonhansen . Binz nn ^ Kunz.  Diese Mahl
bedarf nicht einer besonderen Bestätigung der Regierung,,
sodatz die genannten Herren sogleich der Deputation an¬
gehören.

Erbenheim.
Grundsteinlegung In Gegenwart !des Gemeinde Vor¬

standes . von Gemeindevertretern und der Baukommi 'üon
wurde am Mittwoch nachmiitag durch Beigeordneten Winter»
mener kc - Grundstein zu dem Gemcindebau  gelegt , der
zur Behebung der Wohnungsnot errichtet vrrs und mehrere
Familienwohnunoen enthalten soll: fehlen doch hier ca.
58 Wodnungen . Z» dem Neubau >uh - die Ortsbauernichast
das Material kostenlos an . Jedes Mitglied de? Arbeiter¬
kartells schenkte 40 Mark und die Mitglieder der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung ie 59 Mr-rk. die Hanntbausumme wird
durch Zeichnungen aufgebracht , an der llck ein großer Teil
der Ortseimvvhner beteiligt . Entwurf nnd Baule ' tuna lind
dem Architeikt Wilhelm Häuser von hier übertragen

Der Wetzlarer Streik vor seinem Ende
* Wetzlar . 23. März . Nachdem vom Reichsarbeitsminister

die Verbinblichkeitserklärung in Sachen des Wetzlarer Me-
tallarbe terftre ^' s ergangenen Schiedsspruchs abgelehnt
worden ist. fordern die vom Avsstand betroffenen Firmen
des Sahn -, Sieg - und Dillkr -iies ihre Arbeiterschast auf . sich
zur Wiederaufnahme der Arbeit in die einzelnen Betriebe
zu begeben . Die Wiederaufnahme erfolgt unter Zahlung
der bisherigen Löhne  Die Ausnahme der Arbeit er-
fogt aber erst, sobald eine genügende Zahl von Meldungen
der Arbeiter eingegangen ist. Es ist anznnebmen daß der
Wetzlarer Metallarbeiterstreik nunmehr sein Ende er¬
reicht hat.

** Oestrich. 23. März . Schwerer Unfall  Am Don¬
nerstag stürzte dem Schlosser I . B . Nagler in der hiesigen
chemischen Fabrik bei der Ausübung feines Berufes ein
schwerer Kälstein . der zur Verwendung von Banarbeiten
auf einem Gerüst lag . auf den Kops, daß er schwere Ver¬
letzungen davon trug und bewußtlos weggeichafft werden
mußte. An seinem Aufkommen wirb gezweifen.

* Langenschwalbach. 24. März . K r ei ' sau  s s chu ß. In
der Kreistagssitzung am Dienstag wurden in den Kreisaus¬
schuß gewählt : Kaufmann Hch. Kiefrr -Langenschwalbach , der
Geschäftsführer der Ortskrankenkasse Idstein H. Bietor -Jd-
stcin. Bürgermeister Wilh . Guckes-Vreithardt . Landwirt
Gustav OchS-Walsdors . SHkossermeister Emil Hofmann -Jd-
stein und Bäckermeister Ga . Schmidt -Breithardt.

* Idstein . 24. März . Wettbewerb mt Anlag,
einer Siedlung in Idstein.  Der Spruch de- Pre ^ .
richter-Kolleginms ist heute gefällt worben . Bet der Vi^
seitigkeit der eingegangenen 49 Entwürfe war es nicht leicht,
eine Entscheidung zu treffen . Für das Wettbewerb « !-,
schreiben waren nur drei Preis « vorgesehen und da- Breis,
richter -Kollegium hat sich mit Rücksicht auf di« große An.
zahl der eingegangenen Entwürfe veranlaßt gesehen, ds,
Preise auf 5 zu erhöhen . Als beste Entwürfe sind von de«,
Preisrichter -Kollegium bezeichnet worden : An erster Stellt
Entwurf .heimatlich ". Verfasser : Fritz Tappe -Ersurt . «,
zweiter Stell « Entwurf „Städtebau im Kleinen ", Verfasser
Gebr . Jean und Adolf Tappe -Jdstein . an dritter Stelle (tat,
wurf „Nassau", Verfasser : W. Schumann -Jbstetn . an viert«
Stelle Entwurf „Taunus I " , Verfasser : Erich Gchrrman»
Idstein und an fünfter Stelle Enttvuvf »Zwei Tippen ". Br»
igsser W Kappus -Idstein und Mitarbeiter G. n . K. Tente ».
Bonn . Sämtliche Entwürfe stnd in dem Zimmer 1 T . der
Baugewerikschule in Idstein öffentlich ansgestellt . Die Aus.
stellung kann besucht werden am ersten und zweiten Oste»
feieriag von nachmittags 1 bis 4 tt &r , Dienstag . 20. Mäq/
Donnerstag . 81. Marz , und Sonntag . 8. April . iebeSnml vor.
mittags von 16 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 biS 4 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
SatboliiS « Kirche.

HochheiligesOsterfest. — »7. M»r, UM,
Pfarrkirche jnm hl. BorcifatiuS. Hl. Messen: and 8J0 Uhr, letzten

mit hl. Kommnirton des christl. Mstttervereln«. Hl. Messe mit Predig
6.15 Uhr. KtndergotteSdienst (hl. Messe mtt Prettgt ) «.15 Uhr. KeterPch^
Hochamt mtt Predigt »nb Te Dcum 10.15 Uhr. Setzt« hl. Mess« 11.46 Uhr
Nachmittags 3.15 Uhr feierlich« VeSvcr. darauf Generaladsolntian. « dmchi
6 Uhr Andacht. — Am Ostermontag (Kollekte für dir Dtasoora-ErfUomunkNd
kanten) stnd die hl. Messen nm 5.15, 6.15 und 7 Uhr. Beginn der Feierlih,
leiten in der Kirche »m S Uhr: Erneuerung de» TanfSunde», feterllcha
Hochamt mit Predigt und Fel « der erste» hl. Kommunion, Te Dem», tn
KindergottcSdtcnsttft norm. U Uhr: die letzte hl. Messe 11.« Nh». Nachm
S Uhr Andacht mit Umgang: um 6 Uhr ist Rofenkran,and»cht. — « » Osten
-lenstag 8 Uhr Ist ein Dankamt für die Srstkommuntkmiten. — An tat
Wochentage« sind die hl. Messe» um 6. 7 nnb ».15 Uhr, »o» strettag «,
um 8, 8.46, 7.16 und ».15 Uhr. Kreitag. 1» Aortl. Anbetung de» Men
heiligsten von morgen» 8 Uhr an. Gchlnßandachtmit Predigt und Umga»,
abend» 8 Uhr. Samstagabend 8.18 Uhr Salve.

Maria Hils-Pfarrkirche. Hl. Messe» 8.S6 und 8 Uhr: SindergotteSdlm»
(Amt mit Segen) um g Uhr, feierliches Hochamt mit Predigt , De De»« mii
Segen 18 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr feierliche BcSper. — Ostermontag: HI.
Messen8.80 (gemeinsamehl. Kommunion de» Juugfranen -BereinS) n. 8 Ich:
(gcmcins. hl. Kommunion de» Marienbunde»), KtndergotieSdienst (hl. Mefe
mit Predigt) S Uhr, Hochamt mit Predigt u. Segen 18 Uhr. nachm. 1.15 Uhr
Namen-Jciii -ndacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messe» u» 858 ».
S Uhr. Am Freitag um S Uhr ist Herz-Jefu -Ssthneamt mtt Segen, abenil
8.15 Uhr gestiftete Herz-Jcfu -Andacht.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit. 85V Uhr Frithmess«, 8 « he s»eH*
hl. Messe, 9 Uhr KindergotteSdlenft (hl. Messe mtt Predigt), 1« Uhr feiekl.
Hochamt mtt Predigt , De Dem» und Segen. 3.15 Uhr feierlich« BeSper.
Ostermontag: Gottesdienst wie an S onntagen. 1.18 Uhr Osterandacht,
8.86 Uhr Bortrag und Andacht fstr den Mütterveretn . — An de» Woche»
tagen ist die bl. Messe um 7 Uhr. — Kreitag: 7 Uhr Herz-Iefu -Ssthnemef-
mit itanei und Segen. Abend» 8 Uhr Herz-Feuf-Predigt und -Andacht.

Kath. Pfarrei St . Kilian, Blcbrlch-Waldstrabe. Sonntag : 7.18 Uhr Früh¬
messe, 16 Uhr Hochamt mit Predtt und De Deum: 1.15 Uhr Segensandacht,
— Montag: 7.15 Uhr Frühmesse, 16 Mr : Hochamt mit Prehigt , 3.15 Uhr
Segensandacht. — An Werktagen: Hl. Messen »m 7.16 Uhr. — Mittwoch*.
SamStag: Gottesdienst für Schulkinder. SamStag nachm. 8 Uh» hl. Beichte.

BaPtistcu-Gemeiude, Zionskapelle, Adlesiraße 18. Ostersonntag: Predigt
6.86 Uhr, Kindergottcsdienst 16.45 Uhr, Predigt 4 Uhr. — DienStag »iS
Freitag , abends 8 Uhr: EvagcltsationSvortrügc In der Anla (Schlossplatz)
(Redakteur Grotzmann, Berlin ). — Mittwoch, Donnerstag n. Freitag , 4 Uhr
Bibelstunde: „Die Wiedcrkunf Christi- . Prediger Urban.

StaJilrohr-Bettstelle
best«Patentmatr ., la weiße Emaille-Lackierung
21 mm Mk. 235.—
27 mm . 840.—
33 mm .. 875.—

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
I„I„ »„ II,»I»»" »»»»»>» . . „ »»,»»»„ »»»»»»»»,»»

Strengste Beellität , beste Qualitäten , außergewobnlioh vorteilhafte
Preise befestigen und vermehren das erworbene Vertrauen.

Kinder -Betten
in 25 verschiedenen

Modellen
in Holz und Metall

am Lager.

garant . federdicht . echt rot.
Inlett , Ia weiße Daunenfiill .,
garant . federdicht , echt rot . flßC
Inlett , Ia Daunenfüllung . « .fl
garant . federdicht , echt rot.
Inlett , gute Daunenfüllung,

arant . federdicht , echt rot. nie
Ia Halbdaunenfüll ., Ulil

gar. federdicht , echt rot . Inl., nnf
reicht, m. Fed. gef., 300, 280, tut

garant . federdicht , echt rot. inj
Inlett m. la weiß. Halbd . gef., Ist
garant . echt rot. federd. Inl. , elf
Ia Halbdaun .-Füll ., 150, 135, liü
reichlich mit Federn gefüllt,

95, 80. 65

Ia Halbwoll - u. Wollfüll., _
495, 425, 350,

hochglänz , bester Satin , cne
Schafwoll-Füllung . . U4Ui

fste. Spezialarb .,
Ia Satin u. Seide, nne
1975, 1650, 1250, 3fUs

| Wolldecken , beste Qua]., sehr preiswert.

5, 125-

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußbrett und Messingstäben

ML 480 .—

F-

425, 375, 300, 225.

. 590, 485, 425, 233.“

. 975, 875, 726. 563.“

1675, 1550, 1450, 1153."

! Kinder-Matratzen
| Kinder-Plumeaus
§ Reform -Kissen
| Steppdooken
| Wolldecken

Stahlrohr -Bettstelle
. mit echter Messing -Verzierung '

Mk. 350 .—

Reinigung
von Bettfedern

und Daunen.

Aufarbeitung
von Matratzen.

in
20 verschied.
Qualitäten.

Anfertigung
sämtl.Bettwaren
und Matratzen

in eigenen Werk¬
stätten.

Peine weißlackierte Schränke , Kommoden , Frisiertoiletten , Wickelkommoden usw.

Betten-
Spezialhaus Buchdahl Wiesbaden

Bärenstraße 4.

Stahlrohr -Bettstelle,
mit Fußbrett , beste Patentmatratze
21 mm Mk. 825.—
27 mm „ 875.—
33 mm „ 425.—
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" Wiesbaden . 26. März 1821.

Sehr geehrte Redaktion!
Sie feiern die Nuferstehuna des Herrn." So beginnt

Goethe die beispiellos herrlichen Sähe , in denen er in Fausts
ê rlvaziergang" schildert, wie aus der drückenden Enge

771 Stuben und Gaffen, aus der Finsternis des Alltags
v,S Licht des Auferstehungstages die Menschen hinaus vor
Sie Tore hinein in das jauchzende, sonnenüberstrahlte freie

Bei °Gott.̂ Serr Redaktür, auch wir hätten cs nötig, uns
Mthiiffi aufzuraffen und der drückenden Last des finsteren
AlltaaS zu entfliehen, um die seelische Bürde und die Fesseln,
in d'e uns die Schmach und die Not der Zeit geschlagen
gai abiuschütteln und am freien Lichte zu genesen. Ver-
mbacn wir wirklich und mit Recht schon morgen die Auf¬
erstehung des Herrn zu feiern?  Hat das Leid, das wir
erduldeten hat die Sorge und die Not. in der wir stecken,
das Golgatha, auf dessen Höhe unsere Hoffnungen und
Wünsche ans Kreuz geschlagen wurden , uns wirklich so frei
vnd stark gemacht, dar wir aus den Randen des Materia¬
lismus der Gier nach Bcsih. dem Eigennutz und der Niedrig¬
keit befreit wurden und Auferstehung feiern  können?
Fch fürchte auch hier werden viele berufen, aber nur wenige
ausgewählt sein. Und das Herz krampst sich wohl nicht nur
->Hen und wir zusammen wenn wir daran denken, wie
der Friede und die erwachende jubelnde Lebensfreude dieser
lenzlichcn Ostertage, deren farbcnbunte Pracht hoffentlich
kein Schnee mit einem Leitchentuch bedeckt, zerstört werden
durch den Irrsinn der kommunistischen Hetzer und die wahn-
mitztaen Gewalttaten der fanatischen und rachsückt.lgen Polen.

Auch diese mit dem Ehrennamen „Menschen" belehnten
Zeitgenoffen reden sich und anderen ein, für Freiheit und
Auferstehung zu streiten. Auch sie behaupten. Lichtbringer
zn sein. Aber wie die Ursache ihres Handelns nur eitel
Rgche und Haff und andere niedrige Instinkte sind, so ist
die Freiheit , die sie bringen . Zwang Unterdrückung und Tod.
und das „Licht", das sie verbreiten, das Licht der Grab kam mer.

Gleich einer Geißel der Menschheit zieht die- Gesindel durch
die Lande, raubend, sengend und mordend, und entsetzt und
erschüttert beobachtet der Sehende, daß wir zu keiner Zeit
weiter von der Auferstehung der Menschheit znm Frieden,
zur Sittlichkeit und Kultur entfernt waren, als in diesen
trostlosen Ostertagen anno 1921, die — wenn die Zeichen
nicht trügen — für viele Deutsche Tage des Schreckens sein
werden und wohl, wie vor einem Jahre , rote Ostern ge¬
nannt werden.

Und dennoch! Auch dieser Kampf soll und darf uns nicht
entmutigen. Auch dieses Gesäß des Leides müssen wir in
dem Gedanken leeren, daß die ewige Wahrheit und Gerech¬
tigkeit zuletzt den Sieg behalten wird. Herrlicher denn je steigt
das neue Leben des Jahres aus der Nacht des Winters
empor. Strahlender denn je leuchtet die Sone über unseren
Häuptern . Jede Blume , jeder Jlst. der sich mit frischem Grün
bedeckt, lehrt uns die unzerstörbare Gewalt des Lebens, das
immer wieder köstlichste Auferstehung feiert. Was will da¬
gegen die erbärmliche Niedertracht. Gemeinheit und Niedrig¬
keit der Menschen bedeuten! Sie können Einzelnes ver¬
nichten, sie können einander bekriegen und sich das Leben
schwer machen und Druck Zwang und Terror ausüben
Aber sie können nicht der Seele und dem -Herzen der wahr¬
haft Freien und Starken wehren, mit unbeugsamem Willen
zur Höhe zu. streben und des Tages gemeine Last abznschttt-
teln. Und so möaeu getrost die innerlich Freien hinaus-
pilgern aus der drückenden Enge der Straßen und Häuser
mit ihrer Zurschaustellung von Tand. Flitter und Ueberkluß
und am Herzen der Allmutter. die. unbekümmert um Men¬
schentum neues Leben in Hülle und Fülle gebiert, ihrer Her¬
zen frohe Auferst"hunq feiern! lind über den Gräbern die
die Opfer der Kämpfe, her Verträge und der Sanktionen
bargen, mögen sich die Völker die Hände reichen und also die
Auferstehung des Friedens , den sie ersehnen., darstellen.

Denn eö ist Zeit und ich glaube. Sie sind mit mir einer
Meinung . Herr Redaktör. daß der Druck des unnatürlichen
Zwanges endlich von den Menschen genommen wird, der
alles Leben in seiner Entwicklung hemmt. Und es ist Zeit.

daß der Widersinn im Großen und Kleinen ein Ende findet,
der unS unseres Lebens nicht frob werden läßt und von dem
alle, aber auch wirklich alle Vernünftigen, hüben wie drüben,
mehr als genug haben. Ich hörte, wie ein Mann einen fran¬
zösischen Soldaten fragte: „Auch in la guerre gewest, bunnn-
bumm ?" lAnbers konnte er sich nicht verständlich mahien.s
Und wie der Soldat überzeugt antwortete: „Nix 1a guerre!
La guerre nix gutt — Frieden guttl" Und ich mein«, die
Völker finden so viele Friedensarbeit , sie haben so viele Ge¬
legenheit. sich zur endlichen Wiederauferstehung der Kultur
durchzuringen, daß alle Hemmungen dieser Arbeit ein Ver¬
brechen an der ganzen Menschheit sind.

Wie viel Arbeit gibt's nicht allein in Wiesbaden! Man
braucht nur unsere Wege,  die ins Freie führen, zu be¬
trachten. um zu wisieu, daß die produktive Erwerbslosen-
fürforge ein weites Betätigungsfeld hat. Einer der belieb¬
testen ist der Weg geworden, der durchs Wellritztag  nach
dem Elarental führt . Dort , wo Gärtnerei an Gärtnerei sich
reiht , wo n. a. die berühmten Halterschen Rettiche wachsen,
wo große Schrebergärtenanlagen sich befinden, bat ein riesiaer
Fußgänger - und Wagenverkehr eigefetzt. Und wie sieht die
Straße aus ! Bei trockenem Wetter vor Staub kaum passier¬
bar bei schlechtem in russischem Zustande. Ein offener Graben
führt die Abwässer fort und verpestet die Luft. Beleuchtung
ist etwas , das bier unbekannt ist. Wir beschäftigen die Er¬
werbslosen weit draußen im Walde und zahlen für die
Anmarschstundenallein große Summen. Worum nimmt man
das Nächstliegeeöe nicht zuerst in Angriff?! An anderen Stel¬
len ist es nicht beffer D!e Kleinggrtrnbrmeqnng die Freude
an der Scholle, die Rückkehr zur Natur sollte man fördern,
wie es nur irgendwie denkbar ist. Ebenso die Möalichkriten,
durch die die Arbeitsbeschaffung in den Dienst der All-
g e m e -!n h e i t gestellt wird. So glaube ich einen Osterwunsch
von Tausenden weiter zu geben, wenn ich auf diese Tat¬
sachen aufmerksam mache.

Und darum nix for ungut und fröhliche Ostern soweit
es unter den zeiUge-- Verhältn'ffen und beim ..verbilligten"
Eierpreis von 159 Mark pro Stück möglich'ft!

M a t t i a ku s.

Preiswerte Herren- und Knaben-Kleidunq.
Alle Abteilungen meines Lagers sind jetzt mit Neu - Eingängen  in Herren -,
Jünglings - und Knaben-Konfektion reidhhaltig versehen Dur* günstigen Einkauf
kann ick meinen Kunden gute und beste Qualitäten besonders preiswert anbieten.

für Herren Ich empfehle: für Knaben

Sack-AnzügeM ^ uEten ^ n m 2g5 _ 475_ 650._ 750._ 850.-
Sack-Anzüge m950.- 1050.- 1150.- bis 1600.-
Frühjahrs-Mäntel*‘°«eUlsteru Raglanform.,
— 1-650 .- 750.- 1500.-

Ji3ü ! !lüJÜ ®ÜS!! Ä VeÄS M. 575.- 675.- 975.- 1150.-
H05en feste  Strapazierqualit ., sow.
-ÄseiuZXweÄ 78.- 98.- 110.- 135.- 176.- bis525.-

----- Loden-Mäntel

Anziinp in flotten Sport- u. Joppenformen, haltbare Qualitäten, . . _ n
llllliHl mit glatter Hose oder Breeches . M. 140 . - bis 650-

ÜN7IINP in eleganten Jacken - und Blusenformen , vorzügliche _ _ ecn
_Stoffe , in dunkelblau und gemustert . M. lau .— bis DOU.—

Orln kiplor Arm'inp aus vorzüglichen reinwollenen Stoffenurig. Meier wnzuge mit kurze* und langen Hosen.
%

Kübler’s Sweater und Sweater-Anzüge.

Sport-Anzüge Sport-Hosen

---- Kieler Pyjaks
----- Loden-Pelerinen

Raglans----- Loden-Mäntel.
- Gummi-Mäntel

Heinrich Wels
Kircfcgasse 64 - gegenüber Mauritiusplatz. [5662

ASÄfSÄ unerreichte Preiswürdigkeit Ä 5£TW 'S#Ä*,{Sii&
ganz besonders preiswert

nur solange Vorrat reicht:
Sdjlöfjimmer, Elchen ö6cr RÜfktttfr°̂̂ fr̂ baum*®o?bWrlfe!̂Sa!fmlpoI.,Rüstern mit großen.3tür. f̂TAAtiE

rundgebauten Kommod-Spiegelschränken . Mk. • dVv ors 1*4(HWinnen Eichenm. groß. 2tür. Spiegelschränken.Waschtoilettem.Marmor 9 ßAA \ 9AA
u. SpiegZaufsatz, 2 Nachttischenm. Marmor, 2 Bettstellen. . Mk. OMJV hä

stloderne Schlafzimmer » Eichen oder Rüstern»
mit groß. 3tür. 180 cm breiten Spiegelschränken, Waschtoilette KAAA „. 7KAA
und Nachttischen mit echtem weißem Marmor. Mk. «JvuV I tlUv

Matratzê Sprungrahmen, Oberbetten und Kissen billigst.
*= ===- —  Eine Besichtigung überzeugt von der ReeMtät des Angebots.-

Herrn- und Speisezimmer
prachtvolle Modelle mit schweren Ausziehtischen und Leder- ^ 15755stuh len . . . . . . . . . , ■ . . . . . . illik.

Rüchen-Einrichlungen in reichster Auswahl.

Spezialität: Braut -Ausstattnngen.

VMcherplatzẐ.

Neugasse 22, Parterre
und

I. Stock.
J, Drachmann.

Moderne ScHllIfWifeSl ' gut 1. 5
Grösste Auswahl in Hochschaftstiefeln für Damen und Kinder in verschiedenen Farben und Ausführungen.

Gross/Auswahl in Konfirmanden - u. Kommunikanten - Stiefel.
Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten . |5367| TÄglloh Eingang von Frühjahrs - Neuhelten.

I* ersu * e meine geehrte Kundschaft höflickst, zwecks fa* männis * er Bedienung die Vormittagsstunden  zum Einkauf benützen zu wollen.
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Bureaux in Wiesbadens
Nikolasstrasse 5
Kaiser Friedridi -Platz 2
Im Bahnhof Schalterhalle

Bureaux in Mainz s 1 Telefone
Rheinallee 21 f 860
Schottstrasse 1 3071.

Telefone:
12 — 115 — 124
242 - 2376 - 6611

Tüchtige , redegewandte Personen
an allen Plätzen als Bezirks -Vertreter
oder Inspektoren gegen hohe, feste
Bezüge. Reisespesen und Provisionen
gesucht. Vorzügliche Gelegenheit für
charaktervolle, geschäftstüchtigeHerren,
fick eine dauernde Position mit hohen
und stets steigenden Einnahmen zu
schaffen. Einarbeitung erfolgt nach An¬
stellung durch tüchtigen Fachmann-

Offerten erbeten andas Berwaltungs»
büro der Deutschen Lebensverstche-
runi -svank ..Arminia " iLebens-,
Renten -, Aussteuer-, Unfall - und .Haft¬
pflicht-Versicherung) in Frankfurt
a. Main , Bleichstraße 4. [A175

M -AsuHö

Pension
rrt- voll-Berpfl , suchta
mehr. Mon .ält ., gebild.
Herr in n. gut. Hanse.
Gefl. auSführl. Zuschr.
mit Preisangabe erbet,
unt . kir. 130a. d. Merkur
Fachreklame BerlinW.62.

Schöne sonnige 2-Zim.-
Wobn. gegen 2—3 Zim.
im Zentrum für sof. ob.
1. 4. gesucht. Wohnungs¬
amt angemcldct. Off. u,
N. 1257 an d. Gesch. d.
Bl.. Nikolasstr. 11.

^ Uene Mm  J

Sie
verdienem
mochentl. 400 ’Mu. mebr
ö. Betrieb eines Post-
versaudaesch. nach uns.
bewährt . Anleit. Ameri¬
kanisch. Snftem. beauem
vom Schreibtisch aus zu
erledigen. auch als Ne-
benbefch äkti guna. Streng
reell. Zum SelbftanS-
vrobiereu. Anleitung >r.
10 Warenmust, kostenlos.
Firma Wagner n. Co.,
Marburg a. d. L. «M.i?«

Großer
Nebenverdienst
durch Polt»rrfan - bei
kleinem AnfmigSkavital.
Slnleituna und Waren¬
muster gegen 3 Mark.

Geheimrat Nouvel.
Darmstabt . Eeekatzbr. 2.

Bucbbinderlebrling
gcl. Näb. b. H. Dienlt-
bach, Buchbindermenter.
Heünmnbstr. 48.

Allcinmädchen
in kl. HauSb. lS Pers.)
sofort ober fväter gef.
General Merlinq , Bleb-
rick-r NS. 1. I*786S

zum 1. Avril ob. fväter
gesucht. Stein . Metzgerei.
Moritzltrahe 85. i»7»Ui

Gesucht ver sofort ein
nettes sauberes

Mätzchen
17—21 Jahre alt . aus
brav. Familie , für Küche
und leichte Hausarbeit.
Kindermädchen Vorhand.NikolaSstr. v. L. (« *

im Internationalen Möbeltransport-Verband
Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgebung

L . Rettenmayer
Wiesbaden — Mainz

Spezialunternehmen für Internationale Möbeltransporte

aus achtbarer Familie
gea. sofortige Vergütung
gesucht. 81. SHtfdnilct.
W-Nrir.ttrake 32. *5848

^ Slellen-Sesilüi k^
Fleißiges wiüiaeS

Mätzchen
ivclch. nähen u. büg. k..

sucht Stelle
zu einem Kinde im nur
gutem Hause sof. oder
später. OE. u. 1511j, s rss . r* s « r sü-7s->»

Kirdigasse 22
nahe der Luisenstrasse.

Das
Snmsler

beginnt
Montag, den 4. April,
vormittags 8‘/4 vbr.
Gesamt -u Einzel¬

unterricht
für Damen u.Herren
in allen Fächern u.
Kenntnissen , die der
Geschäftsmann u.der
Bürger im kaufm . u.
wirtsdiaftl . Leben
bedarf . Anmeldung,
sind des Platzes
wegen umgehend

erforderlich.
Ebenso

Nacbmitt.-n.Abend-
Sonderkurse und
Privat-Unterricht

für alle Arten
IBuchführung,
Bilanz-Abschlüsse,

[kanfmänn. Rechnen,IStenographie,
IMascbinen-Schreiben
ISchönschreiben etc.

Herrn .. Bein
Clara Bein

IDipl.-Kautleute und
Dipl -Handelslehrer.
Fernsprecher 223.

■ ■ ■ ■ ■ UBHUP

Mier-Lchm
nimmt noch einige An¬
fänger an. Wöch. D Std.
monatl. 40 Ji.  Svrechst.
1- 3. Blücherllr. 28. 3. r.

jemmen , Hesgasse 5.Französisch
Englisch §
Sürörischreib . 1
Stenographie ]

.Buchführungg
Schreibmaschinen verleiht

— Farbbänder —
Uebersetz .- Büro . Beeidigt.

fjofrat Zabers
privatschule

Realschule mit kl. Pens.
Adelheidstraße 71.

Fernruf 4826.
6 Klassen, streng getr.,
14 Lehrer. 112 Schüler.
Sorgfältig iörd. Unter¬
richt n. d. Lebrvlan der
öffentl. Schulen, tägl.
ArbeitSltd. unter Aufs,
v. Fachlehr. Für d. Um¬
schulung von Bolis - u.
Mittelschülern besondere
Einrichtungen. Bei ge¬
nüg. Tcitnebmerz. Er¬
öffn. e. Obcrsek. u. and.
Leörzirkel. Anmeldung
wochent. 10—12 Ubr in
der Schule. *4552
Irrst . Worbs . Pr .-Schule
m. Lehrul. ö. hob. Schul.
Vorli.-Nust. a . alle *Zrüf.Müder, w. vriv . vorder.
Lrbrankt. f. ave Sprach.
Arb.-Si . bis Prim . inef.
Priv .-St . r . Fai-tb.-Unk.
Dir .' E. Worbs , Oi-a-
nipnürache 20_ (»Toss

Sofort beziehbar ! (Nr . ISS .)
In bavr. Badeplützchcn nahe Stadt belegen«

moderust «in,gerichtete Villa  mit 7 groben Zim¬
mern ete.. 1700 Quadratmeter Garten , zu 320 Mille
zu verkaufen. Wolfs, Moos u. Co.. G. m. b. H-.
Bcnsbcim. m&iss

Wohnungstausch.
Prachtvolle 3-Zin:merwohnung mit

Balkon, Nähe der Ringkirche gelegen,
gegen eine schöne

3-3immerwohnung
zu tauschen.

Osf. unter Bf. 1312 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl ., Nikolasstraße 11.

Unterricht
im Kleidrrmackcn.

Weißzengp. u. Znschneid.
l. d. Berns u. f. HauS,
in mtl. Kursen ». einz.
Std .. Tag - n. Abcndk.
Bülten nach Mab . sowie
Schnittmuster aller Art.
Anmeldungen sow. Näh.
von 2—6 Ubr täglich bei
I . Stein . Kir» g. t7 . 2.

Gelümarkt̂iMl
von 70—80 000 Ji  auf
neues Adühlenanwefen
mit guter Wasserkraft u.
Gelände gesucht. Gesl.
Oss. u. * 1013 an die
Gesch. d?. Bl . tE

C Vermarkt
Gutes Pferd , zugfest.

-ui verk. tarlinninditr . 18.
Wertet und

Lanserschwcine
sind zu haben b. Lndw.
Mauer . Ricrstadt , Neu-
aalle 8.  Des 4702. (»7035

MUMtzeziM
zu verkaufe» b. Bürger-
mci fter Beltz in Naurod

1 bochträcht. Ziege zu
verk. b. Moritz Demant.
Fraueukteiu . Waldstr.22.

Ziege mit Lämmer zu
verk.. miter 2 die Wahl.
Bierstadt . Vordcrg. 11.

Privat-Abendkurse
für

Frauen und Mädchen
in Säuglingspflege , sowie kSrperlicher
und geistiger Erziehung des Kindes
bis zum Eintritt in die Schule nach

FröbeSs Methode.

tteitaOtfÄlsctaliMetsiriwliil.lll.
Fröbelscher Privat-Kindergartenzirkeli.Hause

Sprechzeit (täglich ausser Mittwochs) von
12—1 und 5—6 Uhr Mainzer Strasse 64.

Am Ostermontag trifft ein Transport

itüÜr und
Linlegschweine

eitt  Ilimmelreieli
Erbenheim , Wiesbadencrstr . 10 , Tel . 3354.

Prima 1926er

Legehühner,'
zu verk. Frankeustr . 26,
Karl P -iri . '*->14

Kauf-Grsuche
Zu kaufen gesucht:

Elektromotor 3 PS .,
Blechschere. AmboS.

Frldkchmicde. Drehbank.
Rdeinaauer Straße 14,
Stippler.

Zwei gut erhalt . Bett¬
stellen mit Matratzen u.
ein Flurgarderobcstänbcr
zu kaufen gesucht. Gefl.
Angeb. mit Preisangabe
um er nt.  1308 an die
Ge schäftsst. d. Bl . 0«
GrbrauMe Ladenregalc

und Theken zu kauten
gesucht. Humboldtstr. 12.
Parterre . 1*76 »»

^ WveMOn jj

hol. u. lack. v. 285 .<k/an,
Büfetts . Vertikos. Svic-
geischr.. Klciderschränkc,
Bücherschr.. Div.. Ciiaisr-
songue. 3tcit. Viatratzen
van 185 Ji  an . Patent-
rabmen in allen Größen
alle? in bekannt guter

Ausführung.

»kldm Vmr
Wellritzstr. 51.

Mchen-
eimichtmg 58»
Nußb. vol. Vertiko 775,
rveiß« Metallbetten mit
Wollmatr . k 650 , Divan
600. Kieiderschr. 180 it.
450, Stegtisch, uußbaum
vol. 250, Schiilervult 75,
Rohrmihle .4 St . 180 Ji
zu verkaufen. Holland.
Sedamtrafie 5. <*<647

Billige Atödel!
Nene Küche, mod.. 1 u.
2 Schrk. tr. 980 Ji  a »,
eleg. bochherrsch. Schlas-
zim. m. GlaS «. Marm .,
mcßh. Wohnz.. Salon -,
Kleider- u. Sviegelschrk.,
Wo schkoi». m. Marmor,
AuSz.». Schreib-, Näb».
Nivv- u. Siegt , nußb.
Sekret .. VertikoS. Div .,
Ebaisel- «inzel. Betten.
2 gl. Betten usw.. sehr
gut erb.. ä"ß. preiswert
zu verk. Möbellager u.
Schreinerei K.Graubnec,
Adlerür . 3. Tel . !1Z46.

prachtvolle
ttorbmöbel
zu verkaufen. Bleich-
strabe 23. 1. (*759i

Heu
zu verkaufen. Ramback.
Sackgasse 4. (« so

Büfett,Vertiko.
Divan . Cbaifel.. Betten,
Schränke. Tifche ufm.
bill . Hellmnn'dstr. 17, Pt.

IlfflH.falMl
billig zu verk. Holland,
Sedanstraße 5. (*7S48

Mn-  ii. Herrn-Rail
mit Freilauf u. Gummi
billig zu verk. Klaub.
Bleichstraße 15. (5®»

Neue und gebrauchte

Zahrräder
in jeder Preislage billig
zu verkaufen. Schmidt.
Gneisenaustr. 1. (*764i

Vrilt- §icr
sHamburg. Schwarzlack,
erstkl. rassereine -Zucht)
hat abzugeben. Pr . 4 Ji
Wcitendstraße 36. 2.

Ci. i leere Kisten
bat abzug. Karl Hock.
Dotzh. Str . 109. (̂ 712

f verlWMS "I
MlnbrsnS

Cognac
*** Stern . . . I0 >00
39% Weingeist Ä ■I
i/j Flasche . . . >0 4̂!
Verschnitt . . . NN00
38% Weingeist v»
st, Flasche . . .
Iforähäussr . V, Fl.
Zwetschenwass. 9000
Steinhäger . . > M
Rum-Verschnitt , 38 %
Dopp- KümmelWeing.
Liköre xh Fl.v. M.45.- an

ohne Flaschen!
Deutsche Schaumweine

erste Marken
(Flaschengärung)

% Fl.v.M.45.- an einschl
Nur Qualitäts -Ware
A. Kriessingg

Albrechtstr. 3, Tel. 1750.

Graue haare
erhalt , vrächt. Farbe mit
HenuigsouS Haarfarbe

„Julco <(
blond. • braun , schwarz.

Unschädlich!
Adler-Apotheke. Schloß-
Drog.. Drogerie Backe.
Taunusitr .. Parfümerie
Altstätter.

Io PsÄzer
Ziiiiüslrie-

K«r!HeIll unB
Sslit-Klirlvllelii
in rein , verlesener Ware

liefert franko Haus
^ <rns Brock»

Klarental IS. Tel. 3988.
Bestellungen bet Wild.
Hattemer. Kaiser Fried-
rich-Ra .. Ecke Körnerstr.

pfähle
für Bäume . Rosen- und
Weinberg-Pfähle , tan
vrägniert je St . 1.50 Ji,
auch in groß. Quantum
liefert Solzdearb . Karl
Schürg, Wiesbaden. Aar»
straße 26. Telefon 3871.

Düngemittel
zur Frübiabrsdüngung.

Carl Ziß.
Dotzheimer Straße 101.

Tel. 2108.

ULHaar- ^
ausfall
Notar - Urkunden beweisen
30 jähr . erlolqr , Praxis.

Prospekt frei . [• 180
F . Kiko , Herford.

Ksthma
kann gebeilt w. Svrechß.
in Frankfurt/M.. Sa-
vignoktr, 80. 2 Tr ., ieden
Freitag n. Sonnabend v.
10 bis 1 Ubr. Dr . med.
Alberts,  Svezialarrt.
Berlin SW . 11.

_irni
f.all .Stände diskr.u.re-S

gröu Wehn er.
Karlstr . 38. 2. Gear.1904

Direkte Aufträge vo«
mehr. 11)0 beiratsl . Daich
m. Verm. v. 5^ 200  06b«
Herren , a. o. Verm.,o ^
rasÄ u. reich beir. w-,
erb. kosten!. Auskun't.
L. Schlesinger. Berlin^
Waßmannitr . 20. .

Heirat!
Vermög. Dam. w. gliM
Heirat ! Hon., auch -vom
Verm.. gibt A»Sk.. Srau
Pudlmann . Berlm
Weißenburger Str . **.

Heirat ! Viele vermö«.
Dam. wünsch. üHglückl. zu verü.
w. arrch ohne Verm..
sof. Ausk. ü. Concord^Berlin O.. Postamt **■
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Oer praktifcfte Landwirt.
Vorbeugen von Krankheiten.

fttt einem Aufsatz „Die Bedeutung der Kalkzusubr für den
ck-rllcken OrgmiisrnuZ" von H. Kraemer . Hohenheim. wird be-
^nert baß unsere Fütterungslehre sich über die Frage der Mine-
wrin-Dff« oft kürzer zu fassenvilegt. als es der Bedeutung derselben
-mkoricht Wenn er es auch begreiflich findet, daß die Fütterungs-
svnrc die' unmittelbar Leu praktischen Betrieb der Futtereinteilung
nerfolgt bevorzugt wird , vertritt er dock die Anschauung, daß die
vbnüologische Nolle der Miiteralitoise mehr bervortreten sollte.
Die Flltterüngslebre bat »war die Minvr-alitosfe nicht völlig ver¬
bellen seit sie mit so tiefgehender Blenderung der gewohnten Er-
iiäüru'ngsweife »u rechnen begann, doch kann man sich des Ein-
Drucks nicht erwehren, als ob sie etwas im Bann der Vergangenheit
üebt Es scheint fast, als ob besonders der Kalkgebalt deS FutterS
nur 'tm Gesichtswinkel des Knochendedarss und gewisser charakte¬
ristischer Kalimongelkrankheiten gesehen wirb . Bei dem geringen
Kalkgebalt der Weichteile schien dieser weniger eine Rolle für den
Acsamtorganismus zu spielen. Es häufen sich aber seit langem
schon die Erfahrungen . daß in der menschlichen Medizin eine
Reihe von Krankheiten durch erhöhte Kalkzusuhr rasch geheilt
würben. Asthma. Neurasthenie. Heufisber. Blutarmut , Bleich¬
sucht, Gicht, Rbockitls, Tuberkulose u. a. m. sind durch Kalk-
tbevavie günstig beeinflußt worden, und so scheint doch der Kalk
für den ungestörten Verlaus verschiedener Funktionen von hoher
Bedeutung zu sein. Es ist erfreulich, daß von sv beachtenswerter
Stelle der Wirkung des Kalkes bei ber Ernährung und dem Stoff-
Achsel ein« so hohe Bedeu-tunn bel-gemessen wirb . Es wäre zu
wünschen, baß bei der Viehzucht der Kalkzusubr durch das Futter
eine größere Ansmerksamkeit betgemesten würde. Ein großes Ver¬
dienst können sich die Gelehrten erwerben , die sich um die Auf¬
stellung vr-n Fiitterungsvorschriftcn verdient machen. Wir finden
A solchen Aufstellungen »war organisch« Substanz . Robvrvton.
Rohfett, stickstoffreie Substanzstofse und Robtaser ausgcführt. doch
wird mit keinem Wort der Kalkgehalt berücksichtigt. Eine Abhilfe
mch di-cŝ Richtung würde vorbildlich für alle Kreise wirken und
Deutschland an die Spitze der Förderer der Viehzucht stellen.

gut sei und somit beide Dun-garteu gleich günstig gewirkt hätten.
Vorliebe fürs eine und Mißtrauen gegen das ander« nmred hier-
durch beseitigt. Nur schien uns vernünftig , dentenigen Dünger
zu verivenden. der am leichtesten und vor allen Dingen am billig¬
sten zu haben ist. Wer allerdings ein abgelegenes Feld mit Kar¬
toffeln zu bestellen hat . wird , wenn er kein eigenes Gespann besitzt,
wegen ber hoben Frv -chtkosten sicherlich billiger mit Kunstdünger
dün-gen. Von den Kartoffelsorten lieferten die Raub schalen den
größten Ertrag und die Platten den geringsten. Von «rst-ereu ver¬
darben aber ziemlich viele durch trockene Fäulnis , wogegen die
beiden anderen durchweg gesunde Knollen zeigten. s

Düngerprobe.
Da» größte Feld eines in den drei letzten Jahren nicht mehr

gedüngten Gartens ließ ich im Mai vorgigen Jahres mit drei
Serien Spätkartofseln bepflanzen und erntete aus einer BoLen-
stäch« von 12V Qm . zusammen 50V Pfund : gewiß ein stattlicher
Ertrag. Es waren rote Platten , magnnm bvnum und Raub-
schalen! lieber de» zu verwendenden Dünger konnten wird nicht
einig werden. Mein Gärtner befürchtete. Jancksdnn« würde nicht
sogleich wirken-: ick hatte zu Kunstdünger kein Zutrauen . Um
die Wirkung einer leben Dimgart zu prüfen , kamen wir. dabin.
da? Feld zu halbieren und den ein-en Teil mit Fauche und den
anderen mit Kunstdünger zu düngen. Die Kartoffeln wurden
gleichmäßig auf jede Dnngstelle ve-vteilt. Ein überaus üppiges
Wachstum.zeigt« fick bald : allgemein wurden sogar befürchtet, das
Kartofselkrairt werde ans Kosten der Knollenbildung emvor-
Weßen. Ein etwas dunkleres Grün schien zur Zeit der Kartofsel-
lträncker ans der Jnirckestelle sich aus zu zeichnen. Beim ersten
Ausgrabeu. Aansang -Herbst, waren wir angenehm überrascht,
faustdicke Knollen in reichlicher Zahl an den Stränchern zu finden.
Die daraus folgende Ernte ließ mm aber auch beim besten Willen
keinen Unterschied in ber Wirkung der beiden Düngemittel berauS-
finden. Wir mußten einander gestehen, daß die Ernte gleichmäßig

Die Zentrifuge im Haushalt.
Kein Gerät bat in unseren bäuerlichen Wirtschaften in den

setzten Jahren größeren Eingang gefunden als di« Zentrifuge . mit
der man das Bntterfett gleich nach dem Melken aus der frischen
Milch gewinnt. Ihr größter Vorteil ist darin zu suchen, daß sie
eine ausgiebigere Buttermrsbeutr liefert als bas frühere Rahm-
verfahren. Di« nach der Ausschleubern-ng verbleibende vollständig
süße und frische Magermilch kann zum Genuß für Menschen und
mm Verfüttern für ganz junge Tiere weit vorteilhaftere Ver¬
wendung finden als die sauere Milch. Die Zentrisn-genb-utter ist
seiner im Geschmack und wird bekanntlich bester bezahlt. Und
letzteres mit Recht. Wer die Verhältnisse auf dem Hand« kennt,
wer weiß, wie selbst bei sonst reinlichen Leuten in Kücken. Wolm-
mrd Scklafstnben die Milch ausgestellt wurde, der erkennt auch den
Fortschritt , den die Einführung der Zentrifuge im bäuerlichen Be¬
triebe bedeutet. Wn. in N.

ßencffenfcha 'fswGfen.
Die 28. ordentliche Generalversammlung der Genossenschaftsbank

für Hessen-Nassau. E. G. m. b. H.
bat am 23. öS. Mts , im Hotel Berg in Wiesbaden unter dem Vor¬
sitze des Kammerberrn v. Heimburg  statMefund-en. Direktor
A. Petitiean  erstattete einen ausführlichen Verwaltun -gsbericht.

In dem 2lericht wird betont, daß das ausgelaufene GeschäftS-
iahr 192v den: naffauifchen Genossenschaftswesen eine günstige
Weiterentwicklung gebracht, die sich nicht nur zu erkennen gibt
durch die innere Erstarkung der einzelgenostenfchaftlicken Betriebe,
sondern auch durch die Zahl der neu-gegründeten Spar - und Tar-
lchnSkaffen und landwirtschaftlichen Bctriebsgcnost-en schäften. Die
Mitglieder,zabl stieg auf 340: davon sind 244 Kr-editgenostcnschaf-
ten. 57 landwirtschaftliche Bezugs- und Adsabgerostensch-aften, 2
Zentralaenosteuschaft-en und 37 Einzelpersonen. Diese haben eine
-oaftsumme von S891V0N Jl  übernommen . Das Betriebskapital
der Bank ist mit 38 818 904 Jl  bilanzmäßig nachge,vielen, während
die eig-en-cn Betriebsmittel auf 747 801,65 Jl  gestiegen sind Der
G e s a m t - U m f a tz betrug 673 718 924 Jl  aus seder Seite.
Die Genossenschaftsbanksteht mit der Preußischen Zentvatgenosten-
schaftskaste in Berlin , bei ber sie mit einem Kapital von 100 000 Jl
beteiligt ist und bei der sie ihre überschüssigen Gelder anlegt, im
AuKschließlichkeitSverbältnis. Der Reingewinn des letzten Jah¬
res ist mit 32 801.17 Jl  ausgewielen und gestattet nicht nur die
Verteilung der von Anfang an üblichen Dividende von 4 v. H,
sondern eine wesentliche Verstärkung der Sicherbeitsstöcke. Der
bargeldlose Zahlungsverkehr ist überall im Wachsen, hauptsächlich
schon infolge der -erhöhten Postgebühren und sonstigen Veria-nd-
spesm. Ein« wesentliche Gcsckästserwciternng der Genossenschafts¬
bank wurde durch die Errichtung einer Zweigstelle in Limburgbewirkt.

An den höchst beifällig ausgenommenen Bericht des Verbands-
SirektorS Petitiean schloß stch. da er allgemeine Znstimmn-i'g fand,
eine Diskussion nickt an . Dann -erstattete Vorschubvereinskasstever

D ce n st b a ch°Usingen Bericht über die Prüfung der Jahresrech-
nung und die von der Revisionskommissiondes Aufsichtsrates in
1920 vorgenommenen ordentlichen und unangemeldeten Revisionen
der Einrichtung und Geschäftsführung der Genossenschaft, und da
viele keinen Anlaß zu Beanstandungen erheblicher Art gegeben
hatten , wurde dem Vorstände einmütig Enilastnng erteilt und die
Bilanz genehmigt. Ebenso einstimmig wurde der Nein-gewm-n in
der vom Vorstände vovgeschlagenen Weise verwendet, sod-aß die
Resewen wesentlich« Verstärkung erfuhren, und die seit Bestehen
der Bank übliche Dividende von 4 v. H. ansgeworsen wurde

Zu der Bauernschaftsivende bewilligte die Geueralversamm«
luim 5000 M.  .

Hierauf wurden Stadtrat W. Ktmmes-Wiesb-aden als Vor¬
standsmitglied und Bankdirektor Sanry-Hanau ', Stadtverordneter
I . I . Meister-Obernrsek und Stadtverordneter Olig-macher-Biebrich
a!S Aufstchtsvatsmi'tgsioder wiedergewäblt: Zum stellvertretenden
Vorstandsmitglieöe anstelle des wegen d-an-ernder Vcbrnderu-ng
demnächst in den Ruhcstaird tretenden Direktors Nowak wurde
Buchbaltun-gsvorsteber Marx bestellt. Bekanntgegeben wurde,
daß die Zins - und Provisionssätze unverändert weiter bestehen
bleiben. Um das Verhältnis vom eignen zu dem im Betriebe
arbeitenden fvemden Kavital günstiger zu gestalten l-das Verhält¬
nis sollte eigentlich 1:10 sein), faßte die Generalversammlung den
Beschluß, die Geschäftsanteile von 100 auf 200 Jl  zu er¬
höhe  n. Der 6. Punkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt:
da Wünschen und Anträge nicht weiter vorgebrackt wurden , schloß
Kammerherr von Heimburg die Generalversammlung mit dem
Wunsche, daß die so prächtig entwickelte Zentral -Genostenschaft
wei-ter blühen und gedeihen möge zum Segen der Nassauischen
Landwirtschaft.

Spar - und Darlchnskaste Erbenheim.
Nach dem in der Geusralversainmsung von Direktor Heinrich

Merten erstatteten Jahresbericht betrug Ende 1919 der Mitglieüer-
stand 236. der Zugang in 1920 4, der Abgang 2, sobaß am Schluss«
1920 238 Mitglieder vorhanden waren. Die Anlehen gegen Schein
beliefen sich ans 188 248.00 .sk. Spareinlagen Ende des Geschäfts-
iabves 982 962.53 Jl.  GeschäftSguthaben der Gen osten 62431,70 Jl,
Reservefonds 12 032,94 Jl.  Betri -ebZriicklage 22 177,06 Jl.  mithin
ein eigen-es Vermögen der Genossenschaft von 96 641.70 Jl.  Der
Reingewinn beträgt 3231.53 Jl.  Der Gesamtiabreszmsai) aus bei¬
den Seiten überstieg 7 000000 Jl.  Der Reingewinn wird zu K
dem Reservafvnd und % der BetriebS-.ula-ge zugefübrt. mäbrend
der Rest zur Verzinsung der Geschäftsanteil« benutzt wird . Bei
der Ernänznuaswabl bes Vorstandes wurden die anSscbeidenben
Mitglieder A-unirst Karl Born und Adolf Born wiedergewÄlt und
anstelle der anssche-id-mden ?l!rssichtSrat§mitgii«der ErasnrnS Mer¬
ten und Karl Theodor Stein , die eine Wiederw-abl ablebute»,
Geog Kock und Peter Tr -eßler weugewäblt. Die GcschüftScrnteile
der Mitglieder wurden von 300 auf 500 .11 erhobt : es mästen
säbrlich 40 Jl  unter Anrechnung der Dividenden einge-zablt wer¬
den. Zirm Schluß kam es aut die Anregung einer etwaigen Um¬
wandlung der Kaste tn eine Gmostensckaftmit beschränkter Haf¬
tung zu einer anregenden Aussprache. Oberrevisor Weber von der
Ginostensckastsb-cmk beleuckete die Vor- «nb Nachteile einer solchm
UiuWandlung. Da ein Antrag nickt gestellt war . bleibt es vor¬
läufig noch beim Alten.

G Mntariiie
Das Beste für Blutarme und Bleichsüchtige ist das ärztlich glänzend
begutachtete Capholactin , ein niilch-phosphorsaurcs Kalkpräparat
von belworragcnder Wirkung. 252 Tabletten für 4 Wochen Jl  16.—,
für Kinder Jl  12.—, in allen Apotheken. HaiNvtni«derlag-e: SMtzcn»
bos-Avvthckr M. Holländer. AuSw. Vers, gegen Nach«.
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. kür Kinder bis zn« scbulaflicbtigsn Alter
' in freigeiegenem Landhaus mitten in
schattigem Garten , Bewegungs - u. Turn¬
spiele im Freien . Auf Wunsch werden
die Kinder abgeholt und heimgebradrt.

Freiste » 3kö !LktiOe !tt-
is.SpltirsusfOp  Siaifnögr

wöchentlich einmal.
Junge Mädchen, die unentgeltlich die

FrSbelsche Erziehungsmethode im Kinder¬
gartenzirkel praktisch erlernen wollen,
können sich melden . >4290

Sprechzeit von 12—1 und 5—6 Uhr.
Mainzerstrasse 84.
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Kino
3trfa 180 Sitzplätze, mit guten Maschinen,
neu hergerichtetes Lokal mit längerem
Mietvertrag, durch Krankheit in der Fa¬
milie zu verkanfe » .

Offerten unter X . 1369 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl ., Nikolasstr. 11. >5664

Vürkopp-Fahrräder,
^ 'flirrnsbercifuna . Zubehör - und
Er ^ tz-Teile , sowie Radfahrer-
Bedarfsartikel etnpfiehlt zu äußerst

billigen Preisen.

ÄtniHimK.LiidKe,gSSPSft
Vertreter der Dürkopp-Werke, vielrfeld.

bchchReparatmen
5tn- und verkauf

von ttleidern und Schuhen
SehneideF

--^ ^iesbade « . Koc hstättenkr . Jk_ _

Ael , Biitejjei*verjchwii den
'• £Vi ?M >e3 Mittel. Auslunft kostenlos. FrauMl»«,. Hannover A2»L »chiithsach 106. I***

g Mnm m
ffsaliniadTölleB

llöbel
Sdilafzlnunsr,
Kildien,
Speisezlsfignsr,
Herpenzisiniep,
einzelne Stälile

aller Art

Fo!§teMSlreI
Mim

Biebrich
94 Rathansstrasse 94.

Gemütlidies
Familien-Cafe

Haltestelle:
Städt . Sparkasse.

IM«

Wir verkaufen
wieder

neue

Pianos
auf unser
bewährtes

Dreijahrs-
System

ILLietastoiöIOö.
Frankfurt a . IK

Zeil 104.

aus eigener Werkstätte
liefern zu niedrigsten >

Preisen und reell

Geyr-1865 Tel. 265
8 Beerdigungs-

Anstalten
\

’&ife * 'Gonditorei
Srüggemamv

1Wiesbaden I
Oranienstrasse6
au der Rhetnstr. I

Lan ^ oassel
FEUNiPß .-iiTi'aa

..friede:,,Pur
:316l

Täglich frischen

AuWmtt
zu den billigst. Preisen

frische Land-

Eier
Sich Mk. l .SSu . 1.65

p .kruthNachf.
Kaiser Friedr.-Ring 14

Telefon 945.

GünTtlge Gelegenheiten
zu Kauf und Mi«te
v.herrschaftl.TllIen
u.Etagen weist nach

I Güf HüiCll.:
Wilhehnsirasse 56,

Telefon 6656

LMmgen
in allen Größe».
A.  kketlckeri.

dföT>ien

Verein
Memgattenbau

Wiesbaden
u. UmgegendE . V.
Sarlcnlatti », lünfii. un» notur
,,a»e i)ünger.Antuhrgc>egenk.e t
»ohnengongen.Gartengerate,
Ja ^ iiter<mir,e4m «r« »n,OI>ii'
säume u. eträudjer , Scmüsc-
pganzm zu vorzugepi-ei en.

Auskunft beim
Kleingarteuami

- gleine W-welmstcaße Ni. 3.

Badhaus Spiegel“
Kranzplatz 10.

Big . Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stck. im
Abonnement 20 Rlk.

Einzelüad L fflk.
Trinkkur [8558

und hmzei -Ruheraum.

Oletallbcttcn,
Stahldrahtmairatz. Kin-
üerb., Polster an Jrderm.
Katalog frei. Eilen»,öb.-
»abril. <toM  t XIll* u<

Adüls LimSarth
| 8 Ellenbogengasse8

Mauergasse 15.
Größtes Laaer
in allen Arten

M - vffdMeiall-ö̂ gen
ẑu reellen Preisen.
Eig. Leichenwagen
und Kranzwagen

iLieferantd. Vereins
f̂ür Feuerbestattung.

Lieferant des
Beamten-Vereins.

■O'

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

von der einfachstem bi» zur
elegantestenKusfühnmg.

Vlumenthal.

Mek an bi tma eh
Wir machen darauf aufmerksam, dass auch die¬

jenigen Geschäftsanteile , die im Laufe des Geschäfts¬
jahres voll eingezahlt werden, vom Beginn des auf
die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am
Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Voll¬
zahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 31. März 1921
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt
sich der Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis
zu diesem Zeitpunkt.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20.

15247

ZUM baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze ll , Hof lks.

[ÖUH/I-Wiesbuden
fürTniMtalSfMs;]nn -'jn <i P.;,rUaind . )

ÄMervätmuly lL.verpMU ° j5 i5i
Schar nhorststrasse 29*  Telephon 2656.
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Staatstheater in Wiesbaden.

EamStag, 28. Marz, Anfang 7 Uhr. (29. Borst.) Ab. 6-
Dir toten Augen.

Eine Bühnendichtung in 1 Akt von H. Heinz EverS und
Marc Henry. Mustk von E. d'Albert.

Personen des Vorspiels:
Der Hirt . . . Ludwig Rossman»
Der Schnitter . Fritz Mechler
Der Hirtenknabe. Ruth Wolsfreim

Chor der Schnitter.

Personen der Handln«- :
Arcestu» . . . . . . . . . Gerd H. Andra

Hanna Müller-Rudolph
Christian Streik
Therese Müller-Reichel
Lilly Haas
Heinrich Schorn
Maria Bommer
Marg. Rebenschütz

Myrtocle . . . , .
Aurelius Galba . ,
Arflnoe .
Maria von Magdala
Kteflphar, Wundarzt
Rebecca . . . . .
Ruth . . . . . .
Esther . . . . . . . . . . Ruth Wolsfreim
Sarah . . . . . . . . . . Adele Kramer
Eine steche Frau . Emmq Dierkes
Juden: Han» Schuh, Rob. R-mstedt, Fritz Mechler

Ferd. Wenzel, Paul Wiegner, Guido Lehr-
maN», Hans Bernhöft

Ein alter Jude . Alfred Wutsche!
Sklave» und Sklavinnen de» Arccsiu». Jüdisches Volk.

Ende nach9 Uhr.
Sonntag, 8.80 Uhr: Oberon. Aufgeh. Ab. —

Montag, 8.80 Uhr: Der Zigeunert«»»». Aufgehobenes Ab.
— Dienstag, 8.80 Uhr: Lohengri«. Aufgehobenes Ab. —
Mittwoch, 8.80 Uhr: Wilhelm Tell. Aufgehobenes Ab.
— Donnerstag, 8.80 Uhr: Carmen. AbonnementA. —
Freitag, 7 Uhr: Strindtcrg-Abcnd. AbonnementB. —
Samstag, 6.80 Uhr: Di- Cs-rd-Ssürstin. Aufgehob. Ab. -

Johann G. Weis
Fernspredh - Amt Eltville 130

empfiehlt als Spezialitäten

Rheingauer Naturweine
Eigenes Wachstum- Rhefng. Kreszenzweine
Original - Abfüllungen (feinste Auslesen ).

Vertreter:

Josef Glock , Wiesbaden
Iinxembnrgsirasse 7 — Fernsprecher 4841.

= Man verlange Preislisten . -----

Walhalla
Lichtspiele.

Heute Samstag, den 28. März, nachm. 1/3 3Uhr:
Grosse Jugendvorstellung!

Hansel nnd Grete!.
Grandioser Mär chenf i im in 4 farbenprächtigen
Akten . Hierzu der interessante lehrreiche

Teil des Spielplans.
Nachm. 4 —101/* Uhr:

Der Mann ohne Namen.
III. Teil ; Gelbe Bestien.

Ostersonntag , Ostermontag
(an beiden Tagen) vorm . l/*12 Uhr:

Grosse Jagendvorstellung!

Häusel und Gretel.
• | Nachm. >/s 2 Uhr : Grosse Jugendvorstellung IHansel und Gretel.

Nachm. 3—10'/, Uhr:

Der Mann ohne Namen.
III. Teil : Gelbe Bestie «*.

T lialiaf lieaterKirchgasse 72. Telephon 6137.

Das hervorragende Osterprogramm!
Der zweite Urban Gad- Moaumentaliilm:

Christian Wahns» .
(Ule Flucht aus dem goldenen Kerker).

Grosses Drama in 6 Akten nach Motiven
des Romans »Christian Wahnschaffe “ von
Jakob Wassermann . In den Hauptrollen:

Conrad Veidt , Werner Kranes
und Esther Hngan.

Erst der Vater, dann der Sohn
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle : Budi Gehler.
- — . 1.■■■■■ Spielzeit 3—10 '/, Uhr . .. ■■■...i,

Die gute Feiertags -Zigarre!
BraufsdimucSt
Stüde 1.00  Mk.

Erniilingsmorgen
Stüde 1.50  Mk.

Die gute
80 Pig.iZigarre

Alle Sorten Zigaretten v.20Pfg .an. EdleTabake für jeden Geschmack.

J. Stassen , nur U/ellrltzstrasse 7. (5674
I»

> %

OBscke - lustottoB
Spezialität:

Brint-fiflsstiittygen
in eigenen Ateliers ,unter fachmännischer Leitung

Verwendung nur bewährt guter Qualitäten
vorzüglich in Wäsche und Haltbarkeit

Sorgfältigste Bedienung
Elegante Ausführung

Beste Verarbeitung
Alle Preislagen

Auf Wunsch Vorlage unserer AusstattungBkollektion
Preislisten stets gerne zu Diensten

Spezial - Abteilung:
Herrenwäsche — Damenwäsche

Bettwäsche , Tisch - und Küchenwäsche
Daunendecken , Steppdecken , Wolldecken

Hotelwäsche

Reichhaltiges Stofflager in allen Preislagen

Beckhordt. Kaufmann* Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN-INDUSTRIE J .M.BAUM

WIESBADEN
Ecke Kirchgasse undFriedrichstr . — Telefon 854

Teiegr.-Adr.: Wäschefabrik

------- Residenz-Theater . -
SamStag, de» 28. Mürz. Nachmittags8 m, \

Schüler-Borstellung!
Original -Oberam mergau er Passtonskviele.

Abends 7 Uhr. Dir blaue Marnr . Abend» 7 Üh-T
Operette in 2 Aktenu. einem Zwischenspiel von Leo Tz-j,'

und Bela Jenbach. Mustk vou Franz Lehar. ”
In den Hauptrollen find beschäftigt die Damen: Btl», I

Marbach, Maria Paltk, Emmy Pclery, die Herren:
aueS Bügler, Carl Ehrhart-Hardt, Ludwig lkepper, F. » -
Lieske, Heinz Ludwig, Ernst Bögler. 1

Ende nach 9.80 Uhr.
Spielplan:  Sonntag , nachm, t Uhr: Der (cg, l

Walzer. 7 Uhr: Alt-Wien. — Montag, 8 Uhr: Di« .
in Hermelin. 7 Uhr: Der Marmorgras.

-- tturhaus zu Wiesbaden.
SamStag, de» 28. Mür, 1921:

«llv Uhr. Nachmittags -Songert.
wtisches Kurorchester. Leitung: Herr Her« .
1. Onoertnr« znr Oper . Da» eherne Pferd- von HhtfcjJ

— 2. Vorspiel zum 8. Akt an» der Oper »Das Hcimchql
am Herd- von Goldmark. — 8. BvlkSszen« aus .Dqs
Evangeltmann- von Kienzl. — 4. a) Gavotte ans
meneus-, 6) Romanzea«S . Figaros Hochzeit- von Mo»«.^
— 8. Ouvertüre zur Oper . Undine- von Lortztng.
8. Flirtatto» von Steel. — 7. Fantast, an» der Oper .$a|
Prophet- von Meyerbeer.
8- 9.80 Uhr. abet & dtauert . **
StädttscheS Kurorchester. Leitung: Her» Her« . Jrm» ^

l . Onvertnr« zur Oper »Et f'etat» rot- von Ada» . .
2. Betet au» der Oper »Rtenzi- »on Wagner. — S. Salle» !
mnstk aus . Die KSutgtn von Soda- mm Gonnot.
4. Bergebliches Ständchen vv» Macbeth . — 5. Onoerü « !
zur Oper . Der BSrenhliuter- vou Wagner. -- 8. P« I
Gynt-Snite Nr. 1 von Grieg.

der
ll

il
iiliBir ii

- Biebrich a . Rh . -
Hopfgartenstrasse 11

am 26 . März  1921
Prima Ausschankweine

Kalteu. warme Speisen zu jeder
Tageszeit

Reichhaltige Weinkarte
Bes. W . Malsy und
C. Wagner Ww.

PTaunus-Hotel
Wiesbaden, Rheinstrasse

J | empfiehlt
4 ! während der Feiertage den Beiueh seines

vornehmen , lusserst behaglichen

Restaurant
Exquisite Küche, Diners und Soupers

ln Jader gewünschten Preislage.

Sehr reichhaltige Tageskarte.

<>:
t:
*!
<>:
o:
<►:

G: Sämtliche Delikatessen der Saison.
!li — Gut assortierte Weinkarte. ----

Pokalausschank.

: Gchte Biere,r Pilsner Urquell.

Tägliche Konzerte ji
von 4 - 6 und 7 —11 Uhr.

T7achmittags Kaffee. (8679 jj

Mein Spexäal - Betri . b für

Umnähen u.Umpness en von Uamenhülen
bietet Gewähr für nur fachgemäse und beste Verarbeitung.
Unerreichte Formen - Auswahl . — Ueber 30 Modell - Hüte.

Umpress - Anstalt Wiesbaden
i stock Inh- ***“ MÜ«Lf E,RG „ attM  Kein Laden.Hur '■ aiOBK  Wellrltzstr . 4 . — Telefon 6404 . -

Jleuöorf mmm)
„Zur Krone 44.

Herrlicher AuSNullSort direkt an der Babn Elt.
ville —Schlangenbech. — Gutes Esten und Vorzug-
iiche Weine. Solide Preise . — Klein« und groß«

Gesellschaftsräume mit Klavier.
Diner — Abendvlatteu — Saks« — Suchen.

demfoc &et Öd. t*70*

Gesiy-Vereiii.lene Henri“
gegr . 1866.

Oster-Montag, den 28. März, nachm. 4 Uhr:

Grosses Oslertest mit Taiz
im Saahe des kath . Gesellenhauaes , Dotzhelmer
Strasse 24, wozu freundlidist einladet

Der Vorstand.
fUMtt » Hk. feHM Orohester.
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\ m HUerlei Kurzweil a 1
Bilderrütlel.

Skataufgabe.
(sbcd die vier Farben; A Aß; X König; v Dame. Ober:

8 Bube, Wenzel, Unter; V M H bte drei Spieler).
Es wirb nach Werten gereizt.

Null). M bietet baEbsr rmb behAt
sende Karte a-Handipiel an:

y Mt  bis 40 saufgedechten
das Spiel . Er fast auf fol»

§cksrzrütlel.
Beim 1 fifct 2 schon lange 3.
Da kommt sein iungeS Weib berbei.
Sie spricht: HM du es verseilen ganz?
Das 1 lkovfloS) 2 8 zog ein.
Erfüllt dir Wett mit bellem Glan».
Da lab da-S dumme Bechern fein.
Die Kinder warten schon»u Haus
Wir ziebn in die grünend« Welt hinaus!

küllrätlel.

1. Blume.

2. schmackhafte Frmtn.

3. Gewässer.

4. Geschoß.

5. DirtschastSraum.

In die Felder vorftebenden Quadrates sind die Buchstaben
A A A, E E E, FF , I, L L L L, M, 0 , P P, RR , S S S, T T T

derart einzutragen , datz di« wagerechten Reiben
Wörter von der beigefllgten Bedeutung bilden, während die durch
schivarz« Felder bezeichnet« Querreibe einen Teil des FabreS b«.
nennt.

Äkkerblattrütlel.

L d c dB, aK, D, 9 ; bA, v ; cA.

11111Bllil
10 010

Im Skat lasen aA, 10; das Spiel ging also mit 9 Matadoren:
dwobl ir ' ' ^ " - - - - - - -
Spiel?

vlter -köllelsprung.

wvn .* lUBV. i VW» wviu tfiu « Ul IU UVII y a/lUHUUUiCll,

gleichwohl̂ wirü es verloren . Wie laben die Karten ? Wie ging

;:g . den lei

blXttf hol durch stmi wall,

g-ht wehr vom ne km, fe de

Hirn bt len «ns* den gen de«

wall» mel de Ut durch

früh den
I—

mor 1

©

HuFIShmgen der Rädel in der letzten Samsfagnummer.
Vexierbild : Der Holzfäller ist am unteren Rande der Block¬

hütte. Kopf links. — Sckerzrätsel: Frühling . — Zahlenrätsel : Palm¬
sonntag. — Verwandlungsaufgabe : Meteor. Stier . Tasche. Geier,
Silber , Herde, Salbei . Streich. Schneider — Ostereier. — Ana¬
gramm : Ostern — Nestor. — Quadraträtlel : Karwoche.

©

i n m iv v vi vii viii  ix x xi xii
Anstelle der Ziffern deS Zifferblattes einer Uhr sind die Buch¬

staben AEEEMNNORSTT  derart zu setzen, daß die
Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von der folgenden Bedeutung
berühren : 1—3 Wind und Himmelsrichtung. 1—8 festliche Zeit,
L—6 Himmelskörper. 4—7 weibliechr Borname , 6—9 Bezeichnung,
7—10 kirchlicher Ausdruck. 9—12 Schwimmvogel. 12—2 griechisch«Göttin.

Humor.
Die Göttin der Gerechtigkeit. Ein Bauer Satte wieder einmal

einen Prozeß verloren . Als er min das Gerichtsgebäuö« verlassen
Katt«, blieb er noch einmal vor der Türe stehen und besah sich das
Haus , in dem man ihm wieder einen guten Teil ferner Hoffnungen
genommen batte. Da fiel sein Blick ganz zufällig auf die über dem
Einsam , eingruieißelt« Göttin der Gerechtigkeit. Er wußte natür¬
lich nicht, was die Frauengestalt mit der Wage und den zugebunde-

wen Augen zu bedeuten hatte. Der Gerichtsdiener kam dazu und
der Bauer fragte , was das Bild über der Türe vorstellte . . . . . .
,,DaS ist die Gerechtigkertsgöttm!" entgegnet« der Gefragte. — JSo,
so/ sagte der Bauer , „wenn die draußen is , konns net drinna fern!

Schlagfertig. In einer Prozetzsache unterwarf ein Rechts«
auwalt den Dm mr  unbequem aussagenden Zeugen einem «in«
gebenden Verhör , dem der Zeuse aber in unerschütterlicher Rübe
standhielt . Schließlich rief der Anwalt wütend aus : „Wie genau
Sie daS alles wiffen! Sie müssen ja besonders klug fein !" worauf
der Zeuse prompt erwiderte: „Ich würde dasselbe von Ihnen
sagen. Herr Rechtsanwalt , wenn ich nicht schon vereidigt wäre und
geschworen hätte , die reine Wahrheit zu sagen!"

Vermutung . „Heute haben wir zuerst Foxtrott und Stork»
trott getanzt, aber auch einen ganz neuen Tanz baden wtr gelernt
— wie er beißt, bab' ich mir nicht gemerkt. Da gebt man erst
ein paar Schritte vorwärts , daraus folgt eine Vierteldrehung und
dann heben beide Partner ein Bein." — „Das ist die weneste Form'
des TangoS !" versicherte Kurt, der Tanzsachmann. — „Glauben
Sie ?" warf ich ein. „ich hätte da? Zeug nach der Beschreibung eher
für einen HundStrott gehalten,?"

Probates Mttel . „Wie hast Du daS bloß an gestellt, lieb«
Flora , datz Dein Mann nicht mehr in die Kneipe geht?" — „Sehr
einfach. Als er wieder mal so spät nach Hause kam. fragte ich;
Bist du es . lieber Otto ? — Mein Mann beißt doch aber Ernst ."

oenm ich Dir sage.
- „Im Gegenteil!

Schieber bat sich eigentlich
ißt. — „Ja . nur trügt sie

Gute Auskunst. Ein Barver fiel so unglücklich über einen Stein,
daß er zum Aorzte getragen werden mußte. Da dieser äußerlich
kein« Verletzung wabrnabm, so fragt« er den Patienten : „In wel¬
cher Gegend baden Sie sich wehe getan?" — Der Bauer sagtet
„Beim Ratdaus !"

Fraurn -Namen. „Wie viele Frauen batte Heinrich der Achte?
„Sechs." — „Gut : zähle sie auf ! — «Dt« erste, die zweite. Me
dritte , die vierte , die fünfte, die sechste."

Liede ist blind. „Lieber Leo. bist Du bös«,
datz die Hälfte von meinen Zähnen falsch ist?"
Ich habe geglaubt , sie wären all« falsch."

Die neuen Reichen. „Die Frau
schon glänzend ihrer Umgebung an,gepaßt?
sich noch eine Parvenüanc « zu auflallend."

Paffender Unterricht. Frau Kriegsgewinnler Händevoll renom¬
miert im Kreise ihrer Bekannten mit der Erziehung ihrer Kindert
„Englisch lernen sie von einer geborenen Miß. Französisch von
einem geborenen Monsieur, Latein von einem Proieffor und Munk
von einem berühmten Musiker." — „Und wte halten Sie «S Mit
dem Deutsch?" fragte man fie. — „Deutsch? DaS lernen wir se.

Schlau. Emmchen will ihre Abenüiuv« nicht eilen. „Du
böses Kind." sagte ihre Mutter , „die schöne Suvve zu verschmähen:
so manches Kind wäre froh, wenn es nur die Hälfte davon batte!
— „Ich auch. Mama ." sagt Klein-Emmchcn weinend.

Die i mae Dame: „Ich heirate entweder überbauvt nicht ober
nur aus Liebe. Reich muß er aber aus jeden Fall sein!.

Der Sammler . .Sie sammlen Straßenbaknfahrschom«? «•
„Natürlich ! Wo so'n Ding jetzt eine Mark kostet!"

o

Hlbumblätter,
Wer nichts zu tun Lat. findet niemals Zeit.
Weist alles von sich mit geschäit gen Mienen:
Wer ernstlich wirkt und schafft, ist stets bereit.
Auch andern gern mit Rat und Tat zw dienen.Fr. v. Booensteot,
Man kann auf Erden ^
Durch Zufall viel und viel durch Mühe werden:
Durch Wahrheit nur wird man ein edler Mann . T,« g«.

Carlton-Tlestaurant
Wilijehnstrasse 10 Direktion: Lruno fienog € dte Eiuisenstrasse

Oster-Sonntag - Oster-fiiontag
Mittag - und Sbencl -Koinerte

nachmittags üan ^ 'Cee
Kapelle Fried König

Oster *X)iner Oster-öouper ausgeführt vom verstärkten
Wintergarten -Ordiester

^Dortmunder Union pilsnerite Weine Kein Weinzwang

Telefon Nr.829.
Dir.: F. Antoni. APOLLO-LICHTSPIELE Schwalbadier

Strasse Nr. 51.

Ab Samstag , 26 . März Erst - Aufführung. Nur 3 Tage

Der grosse Sensationsfilm

Die Sultanin Oer Liebe
Prachtvolles orientalisches Schauspiel in 8 Akten.

Beginn der Umstellung: 4 [5646

Osteip -Snnnfag ts. -RSontag ab 3 Uhr



Fernsprecher 6349Wilhelmstrasse 36

■ Im I. Stock des
: Park -Hotels

Hotel-
Haupt - Eingang

Hotel-
Haupt - Eingang

Im Parterre des
Park -Hotels

Die grosse Attraktion WiesbadensBar für die vornehmen Familien
Berauschende Stimmungs- und Tanz-Musik

des Rumänischen Orchesters ALEXANDER MARZDYAN
Tanzleitung : Professor Roberts nebst Partnerin

Real American Drinks — Vorzügliche Weine
TANGO -TEE 5-7 Uhr. - ABEND -UNTERHALTUNG ab 8V* Uhr

EINTRITT FREI

TANGO -TEE 4-7 Uhr . - ABEND -UNTERHALTUNG ab 8v> Uhr

EINTRITT FREI

PARK - CAFE ££ ■£ £ PARK - CAFE
am Samstag , Sonntag und Montag , abends ab ÖV* Uhr:

OSTER - UNTERHALTUNG unter Mitwirkung bekannter Künstler
HumOP — Vorführ, der mod. Tänze, Shimmy, Fox-Trott, Passe-Doble usw. v. Hn. Prof. Roberts nebst Partnerin— Kunst
Eintritt M . 7 .50 Mischgetränke — Vorzügliche Küche — gepflegte Weine Eintritt M . 7 .50

Gepflegte Weine und Biere — Prima Liköre — Vorzügliche Küche
Vormittags , nachmittags und abends : KÜNSTLER -KONZERT.

»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»>«»»»»»»»»»»>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«>»»»»»,

Garderobe nach Belieben. - -------- Etwaige Beschwerden bitte ich, direkt an mich adressieren zu wollen.
Hochachtend und empfehlend Habets , Direktor.

Erstklassiges Gebäck

Keine Trinkgelder.

Rhelnstr.
47.

Rheinstr.
47.
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Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031

Das gewaltigste
as tollkühnste
as raffinierteste

Wild - West-
Schaucpiel

Arizona Bull
der WQstenadler

Sensationelles Cowboy -Drama
in 6 Akten.

Er bleibt in der Familie
Eine amüsante Geschichte mit haar¬
sträubendem Ausgang in 3 Akten

mit Paul Heldemann . (5661

Atlantic-Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :

(4867

Achtung!
wo gehen wir an Ostern hin?

Nach der

Hubertushütte
Goldsteintal bei Sonnenberg.

Ztets Uaffee und Kuchen,
prima Apfelwein.

Tanzschule Max Kaplan.
Cftcr «Ticn8ion . den 23. März

Mio mit!« nuüi6onnenbers
M lBesitzer Irma). — «InfaiwB Uhr.

Ab heute

reut
6. und letzter Teil:

Die Verhaftung
und EnthüäSung.

Rhenania
Schwalbaoher Str . 57.

Ab heute Krstsinfftthrnng:
Grosser Original-Wildwest-Schlager

oder

Die Bestie im Menschen j
sowie das reizende Lustspiel

Zieh dich aus den Klemme.

fTannenburg «!

— — — 9 j
. in 10 Min . von der Station Eiserne Hand , auf ♦
* gepflasterter Strasse oder Waldweg erreicht J
. man die „Tannenburg “. Gut geheizte , be - •
* hagliche Räume , gute Küthe , Kaffee und *
f  Kuchen zu billigen Preisen . — Telefon 8,
* Amt Wehen . Besitzer : W . Frohn.
» 5243

Kuhl's Zahn-Atelier
Tel. 2577 WIESBADEN Tel. 2577
Schwalbaoher Strasse 52 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ 9—11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Mässige Preise . Massige Preise.3915

Mhrts- uni) WiinsHeilen kr MilbchOge in WieÄadeii.
Gültig ab IS . März 1921.

Die Zeiten von 622 Uhr abends bis 52° Uhr früh
D --- Zuschlagspflichtiger Schnellzug.
Kbfahrt von Wiesbaden

__ nach • - . — v

34s D41 (na * Straßbnrg ! 522 565 D6'’« *
(nach Metz ! 72» 8»« 950 nso 1335  D12«
(nach Worms -Paris ! VH " (nach Straß¬
burg ! 2»'- 2" W415 4*2 5*8 62? 715
822 E8L7. (nach Frankfurt ! DSM (nach

Metz! 9L» 10«

— Mitteleuropäische Seit.
sind durch Unterstreichung der Minutenziffern bezeichnet.
E — Eilzug . W — Werktags - F — Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden

4U W42» D51* (nach Nürnberg 1-2 KI.)
W6 « 72» 9»» 12«6 D1246 (n München!
115 0155 W328 432 55» W6i£ 812
E812 (über Mainz ) D1012 (nach Basel

1-2 Kl.) 1054

W452 W621 703 D8 *8 (nach Amsterdam
1-2 Ki .) 95» 12*1 21» 488 D6Ü (nach
tzagen -Dortmund ! 62; 725 102ü D1H

(nach Amsterdam -Ostende 1-2 Kl.)

W6"2 9>s 21“ W4»« F622

Wiesbaden ab 72»Will « 12° W5°* 612 822
Dotzheim ob 7‘»WIM iss W522  612 8«

522 720  W1120 112  W318 W536 62* 822

fl
von

Mainz

Zrankfurt

Rüdesheim

W ',57 647 W715 812 94s El 18° iv.Franl
1285 127 4)143 (von Paris -Metz ' 2»8
(Samstags ! D22* <v. Straßburg ! W31»
40s 459 527  D 6°° (von Straßbura ) 6i"
757  922 10°5 D !015 (von Metz ! 1112 1222

125 (von Frankfurt)

Urania
Theater*

Bleichstrasse 30 Bleichstrasse 30

.Das NaßtftelegramnT.
Grosser Detektiv -Schlager.

!)■
Einzigartiges Raubtier -Drama

in Afrika auf genommen.

ammer-
s bidilsplele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

imimmmiiiiiiiMiiiimiimiimiiimiiiii’imiiiiimiiiiiimiiiuimiiiiiiiiiix.iiiiniiiiiiiiiK
Detektiv -Drama in 4 Akten.

Eränztfcen’s Hotbzeitsiag
Lustspiel in 2 Akten.

Wochentags ab 4 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr.

651 752 V824(v. Basel 1-2 Kl.) 9-8 E1P°
(über Mainz! 12" DIL» 14° W2»« 347
W52° W543 D6°3 (von München! Weil
7°6 W8i5 D824 F10°i 1222 D125(von

Nürnberg 1-2KI.) 122(über Mainz)

D5°i (v. Ostende -Amsterdam 1-2 Kl.) 52°
Wv °9 844 1 23° 411239 (von Dortmund-
Hagen ) 22° 540 72» 91» 1012 D1022 (von

Amsterdam 1-2 Kl .)

Eltville
mit«lnschlutz nachu. «an
Schiangenbad

W8»4 128° 549 734  Fgt»

Langen-
fchwaibach

Niedernhausen

Wiesbaden an W5»»7" 9»»WS»'*756  gri,
Dotzheim an W5216°' 927 WZ8>7»»9°»
W512  Sb? W9»5 1256  W 457 61» 712  W

Hinkelhaus"
Slni 2. Ostertag:

ErcheS TanjoergllSgei
Anfang 3 Uhr. Anfang 3 p>

loRzsdiuieI.Klapper a.
n 28. 3

11. 1

ffll
Ostermontag, den 28. Marz, ab 3^ Ubr

Alle Schüler nebst Familie. Freunde und GRsfl
sind berzlichst eingeladen.

Ta nzfdmle Id.Kiap peru.Erai
Nach Ostern beginnen wieder neue

— ÜM siartfs Kurse.
für Auiüuger «auch Borgeichriitcne-Kursc). ,
nteilen wir Privat - nni Eiuzel-Unterrniit
modernenu. alteren Tangwcisc3» icder
ungeniert, in wenigen Stunden ianck an lll‘, tl
Perionen und Ehepaare) Geil. Anmeld. i.
Kleine Schwalb. Str . 1» (Elm. v. Mauritius

Litzen« ftvarst « Letzrioal t» Hani «.
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Internationaler Fussball « VW ettkampfI
Schweiz -Wiesbaden

F .- C. Baden
Ostersonntag . Beginn : 3 Uhr

Sportverein Wiesbaden (*7666
Sportplatz an der Frankfurter Strasse.

Warme und kalte Küche — Best gepflegte Weine
Grosse und kleine Soupers und ä.  la carte [5672

HEINRICH FRIED
Kirchgasse 50/52.

Unmoderne Hüte werden gefärbt, anf Neu
umgenäht und gepresst (nieht gebügelt ).

Erstklassige Fabrikationsarbelt.
Modellformen mod. Art in grosser Auswahl.

zu allen Preislagen finden Sie

enorm billig
kein Ladengeschäft

nur 1 . Etage

J .Wolf

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil. Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmässig cor 31. Harz 1921 za leisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu
hinzutretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬

lichst vor 31. März 1921 zu erwerben.

Wiesbaden , den 12. März 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Adolf Erlenwein
Konzert - u . Oratoriensänger (T?nor) 1

Wohnung: Dotzheimer Strasse 85, I — Tel. 4908
erteilt an wirklich stimmbegabte Herren und Damen

Unterricht in Stimmbildung
| (vollständige Ausbildung für Oper , Konzert und Oratorium ;.
H Sprechstunden u. Stimmprüfung Dienstag u. Freitag v. 11- 1. jf

(7631

Während der beiden Ostepfeiertage
ab 37 » Uhr nachmittags:

Großes Gartenkonzert!

Telephon
829 APOLLO

51
Schwalb . Str.

Direktion: Vertretung:
M. Runckel i

Samstag , Oster - Sonntag und Montag
im I . Stock abends 87 , Uhr Stockim

AIHERIC. BAR
CABARET-JNTIMErdgeschoss Erdgeschoss

Der Tanzstar

u. die übrigen
Attraktionen.

u.die übrigen
Attraktionen.

Betnftein * tte < 50SlS <Öa . HA. . . . . S >Sd >SN>S
Jutzboden - r

glanzlackfarb e 1

Für die Feiertage besonders gute
gewählte Diners u. Soupers. (*7663

in Kg.-D»sen billigst. M
Mnsterkart . z. Diensten. GZ

C a r l 3 i st. rj
Dünger - «. Farbenbdlg.
Dotzb.Str .101. T -l.21»8.

Zur Nachricht ! ;
Der weit und breit bekannte , H
wohlbekömmliche Kräuter- Li kör B

wird von mir jetzt wieder in J
altbekannter Güte hergestellt . ■
Man verlange denselben überall! Jjj

Der alleinige Hersteller : »

friedr . Marburg ,S
Wiesbaden , Neugasss 1. 1
Gegründet 1852. Telefon 2069. B

Ich wähle für meine
Sommerhüte

umzuarbeiten
nur das Soezialhaus für Damenhüte

Modernes
Umpressen

Fassonieren von %
Damen - u. Herren 11- ®
Hüten im eigenen Atelier.

Neu- und Umarbeiten von
Borden- und Seidenhüten

Elegante Neuheiten

Sedanplatz 1 P. Reul Sedanplatz 1

Spezialgeschäft für Damen-Putz.

Volks-Unterhaltungsabende
= "■ .. . ■■ Leitung : Gustav Jacoby . ■■■■ —

Oster - Dienstag , abends 8 Uhr , im Wintergarten
IX. Abonnements -Abend . - 100. Volksunterhaltungs -Abend:

l BALLADEN
Leo SdiUtzendorf:: flrtur Mer

Staatsoper Berlin Staatsoper Wiesbaden

_ _ Eintrittskarten : 2.—, 3.50, 5.—, 6.—, 8.—, 10.—. DH
Vorverkauf ; Ostersonntag im Kasino Friedriehstrasse 25, vormittags 11—1 Uhr.

Ostermontag im Rheinischen Konzertbüro (Reisebüro Rettenmayer ), HD
Kaiser Friedrich Platz 2, vormittags 11—1 Uhr (Telefon 2376). | |

Osterdienstag im Rheinischen Konzertbüro und an der Theaterkasse W
Blumenthal . Telefon 2376, 188, 950. | 1

Abendkasse ab 7 Uhr geöffnet . [5693 WZ

l < B<ShS *OCSMS >CS. . . SB. ® Clli<000 «I

Günstiges Angebot!
Maschinen , Apparate,

Transmissionen,
sämfl . Industrie - Bedarf.

Spezialität: Mn . Qele und kette.
Firma Ernst Aäortmaüiti
Inh . : E. Nortmann, Ingenieur , Wiesbaden,

Lager ; Kiedricher Str. 9. Büro :Rauenthalor Str . 8.
Telefon 3435. |4586

Mandolinen, Gitarren,
Lauten, Geigen, Zich-
und Mundharmonikas,
Grammophoneu.Platten
Fahrräder und Gummi¬

bereifung
kaufen Sie gut und

billig.
Traugott Klauss,

BlelelutrMM U> Telefon 4800.

RollKontor
♦ G. m . b. H. ♦

% Bahnamtl . bestelltes Rollfuhrnnternelnnen ♦
♦ für Wiesbaden. ♦
e Büro : Südbahnhof Fernspr.917u.1964%

X Abholungu. Versendung|
♦ von Gütern und Reisegepäck zu X
♦ bahnseitig festgesetzten Gebühren . £
! Verzollungen. Versicherungen. J
♦ [8556 X♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦

Schulranzen, Reisekoffer,
Blusenkoffer,Handtaschen,
Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise.

A. LETSCHERT
10  Faulbrunnenstrasse 10. [3958



Wiesbaden. FriedrichTtraße 41
bietet grosse Vorteile beim

MÖBEL EINKAUF
Verkauf allerbilligst
geg.Cassaod .auf
Teilzahlung !!

Sehenswerte -------
------ Ansstellung!
Besichtig, erdetenI

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

Hermann 51enzel,
Tapeten . Linoleum , Wachstuche

- - —: Schulaafte 6.
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Das allerbeste
billigste veil
fertige Setten

250, 270, 290, 320, 350, 400 re.
fertige Mssen

70, 80, 100, 120, 130, 140 rc.
Settfedern und Daunen

10, 12.50, 20, 30 rc.
Settbarchent 30, 35, 40, 50 rc.

Matratzen
in!iShuiMiiihi,tiet nf SiMitlui,

aSecbettes Material.
Seegrasmatratzcn 160 , 200, 250,

300 rc.
K'Wollmatratzcn 280, . 330, 400,

450 rc. -
Kapokmatratzen 6SO, 750, 850.
Rotzhaarnratratze« in Ia Ausführung.
Schlasdccker, Steppdecken mit Wolle

und Halbwolle.
Dannerrdecken.

k)oh - u. Eisen-
Setten —

120
140
180
200
250
300

Müder - mLLLLLSJ *n
Betten ) — " "J "

90 . 150 , 185 , 100 , 225 , 300 !c.

Patent -Rahmen
ISO, 140 , 150 , ISO, ISO.

Mauergasse 8 und IS.
Spezial-Vettfederngeschäst

seit IS Jahren bestehend.
Elektrischer Betrieb.

Eigene vettfeöern - und
Matratzen-Zabrikation.
Anerkannt reellste, beste u. billigste Bezugsquelle.

Lieferant vieler Behörden , Anstalten. 8678

La Impopta.
Sumatra-Decker : Brasil-Einlage : Spiegelpressung
Ganz besonders preiswerte , milde,

blumige Qualität.
In Kisten zu 100 Stüde per Stüde

Mk. 1.00 Postversand
300 Stüde franko.

Eigenes Steuerlager für Wieder¬
verkäufer.

Walther Seidel,'ÄSST
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6594.

Vollständig renoviert
und mit Kabinen  eingerichtet find meine hellen, luftigen,
vornehm eingerichteten Damenfalons mit 16 Coiletten und

Zentral~Guft~f\aartrocken~€iBn(htung 2um

Champoonieren- Ondulieren- Frisieren
maniküre und Gefichts-rnalTage

6. fjerzig,Webergaffe 10
Inhaber: 6. Pierzig— Telefon 314

1474'

irc

Jetzt

gasse 44
(Parterre . — Gegenüber M. Schneider.)

G.
m.Samson &  Co.

Phologr. Atelier und Vergrösserungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 31 . Mfirz

geben wir jedem , der sich bei uns 8 oter 12 Bilder bestellt

Als Beigabe i
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes 30x36 cm einsdil . Karton

Nur
Kirchgasse44

Nur
Kirchgasse44

Parterre.
Sonntags von 9-2 geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
u — I Parterre.

nach PBjed * m PBUde . Sonntags von 9-2 geöffnet

itns uii
Inhaber : P . H. Walhter , Wiesbaden
Langgasse 4, am Midielsbeig . Fernruf 687.

Aelteste» n. grüistM Büro am Platze, bekannt f. durchaus wTerUUwlg». lelatnngafUilf,
,n a,len  vertraulichen Angelegenheiten, besonder*llduuur ^uiungen In Ehescheidungen und Allmsntensadisn

Siiclciitiffc zu Privat -,Heirats - u. GesAäftszwedten , bezl . Familie,
nUcAUllllt Vermögen . Einkommen , Mitgift , Vorleben , Ruf, Cha¬

rakter , Lebenswandel , Gesundheit und alles Wissenswerte.
Viele freiwillig# Dankschreiben. — Grünste Erfolge. — 8olMe Preise.

Aerzte , Eltern , Männer , Knaben
»l !lllill!!ill!!l!l!llllllll!ll|

Wer an Bettnässen leidet benütze das Bettnftssurinal , ,V7ete " (Reidispatent ), das ein
‘ "en Ärgsten Bettnässern

lllllllllllllllllllllllillliHlllllllllllllltUlllllllillill
_ __ • (Reidispatent), das ein

Trockenhalten der Betten ohne schädl . Druck auf das Organ , auch bei den Ärgsten Bettnässern
verbürgt . Trockenliegen  führt selbst in den hartnäckigsten Fällen zur Genesung.

Aerztlich erprobt und empfohlen.
Zahlr . Anwendungsergebnisse aus der ärztlichen Praxis im Prospekt . U. a. Abdruck der
medizinischen Wochen - und Jahresschriften von der ärztlichen Leitung der Universität *-
Anwendbar bei Tag u. Nacht Kinder - U. Polikliniken . Han spreche mit seinem Arzt

"ä“  StossNachf.,Wiesbaden/™“*

Umzüge
nach allen Plätzen der Welt , unter Gewähr
für beste Ausführung , zu massigen Preisen.

UiesüaOener Transport-Geseilsdialt
Friedrich Zander jr . & Co . 5092

Adelheidstrasse 44. Femspredier 1048.
»osssoeosoooeesoo » a o eos e se» e » » e » ee o ee »o oeo ^ eo

L-
larbeu&RetmgentiJlnrDamm SHerrpn-
6ardfroben,fflöbfl&fkoratioEsstoffen,

Erstklassige Ausführung-Solide Preise
• * Prompte Bedienung>

Uebernahme ganzer Hotels, Villen, Pensionen, Gesellschaften etc.
=g =-jsi " -  Abholung u. Lieferung frei Haus.

Gemeinnützige Naffauifche
MöbelvertriebS 'GefeUfcbaft I
Wiesbaden - m. b. H. - Luisenstr . l7|

Lieferung gediegener
Küchen«, Schlaf*und

Wcbnzimmet »Einricbtungen
für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte i.

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet!

Dauer - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flack/Msenstr . 25 l.».»
gegenflber Real -Gymnasium. - Telefon 747.

Elektrische

Licht- und Kraft -Anlagen j
im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk
für alle Privatanlagen , Gewerbe - u. Industriebetriebe
Telephon - und Signal -Anlagen , elektrische Kodi- und

Heizapparate — Beleuchtungskörper.

Beisteueranlagen I
ISachgemässsBlitzahlelternntersuohnngen nabst Prflfusgssrgebnisssn

Umänderung von Petroleum- und GasbeleuchtungskörpemJ
Solidi AusfOhrung. für elektrisches Licht . Prompte Bedienung-

Zietenring
Nr . I, August leckel «”

Elektrotechnisches Installatlonsbüro.

Telephon

[5307

Joh. Georg Mollath Marfif.
_32

Samenbau
Abteilung Gärtnerei 23 f»

Wiesbaden , Markt
Samenhandlung

Telephon 3751
Gerottsesameu Blumensamen Feldsamen

Gemüsepflanzen Blumenpflanzen
Pflanzen für Balkonbepflanzung sind in der Pflanzzelt lieferbar
Saatkartoffel , Künstliche DSngemitte

Katalog steht kostenlos zu Diensten.

i
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q« den Kleingärten durch Schulkinder»
^ gärten.
Der neugegründete Verein für Meingartenlbau für Wies¬

baden und Umgegend hielt anfangs März d. I . seine erste
Ncttammlung in Wiesbaden a!b. in der unter andern wesent-
ttcken Punkten auch die Aufgaben der Gemeinden Hinsicht»
lick der Förderung des Kleingartenbaues erörtert wurden.
Diese Bewegung ist nicht neu, auch ncht das Bestreben, die
Gemeinden zur Einrichtung von Schul - und Schul¬
kind  e rg ä r t e n bet Neugründung von Schulen und
Lehrerbildungs- sowie Pädagogienanstalten zu veranlassen
nickt nur MN den Lehrern eine EtnnMneguelle zu schaffen,
sondern auch deshalb, die Kinder im Gartenbau zu untev-
r'chteu dadurch auf die Anlage von Hause arten und die
ordnungsmäßige Bebauung derselben einzumirken.

Mele Klagen werden laut über Mi her folge  bei der
K'eingartenkultur. Woran liegt das ? Die meisten Men-
-chen besonders die in mittleren fahren verstehen nichts
vom Gartenbau, selbst viele „Kinder vom Lande", die nach
der Schulentlaffung ln den Städten Beschäftigung suchten.
Man beobachte nur die Arbeitenden in den Kleingärten
» B an der Laihnstraße: da bemerkt man in der Hauptsache
alte Leute und Kinder, halbwüchsige Burschen und Mädchen
gehen in den Freistunden „Vergnügungen" nach, ihnen fehlt
Lust und Liebe zur Sache.

Vor etwa 20, mehr und weniger Jahren war es ver¬
boten. Kinder unter 14 Jahren in Schulgärten und land-
mittfchaftlichcn Betrieben zu beschäftigen. Das rächt sich
jetzt ! Schon das Kind gehört in den Garten , und was es
da sieht und in praktischer Tätigkeit lernt , hat Wert für
das ganze spätere Leben: denn „Was Hänschen nicht lernt,
lernt kan8 nimmermehr ." Vorträge . Unterweisungen in
Wort und Schrift, selbst Kurse haben nur einen problema¬
tischen Wett für Erwachsene, die in ihrer Jugend keine
Gattenkttltur gelernt haben. Vermehrung von Schulkinder-
gätten ist eine zwingende Notwendigkeit. Ein Beisipel für
einige— Schukkindergärten gibt eS gar wenige im Lande —:
In Sonnenberg  erhebt ''ich hinter der Burarnine und
der Burgschule ein Berg .-Spitzküppel": er war vor 1914
eine Wildnis . erhielt aber während des Krieges ein neues
Gewand. Er wurde ein Schulktüdergarten. Wiederholt
beobachteten wir "onr Ruratuvm« aus daS Leben und Treiben
dort: eS wimmelte da als wären Heinzelmännchen bei der
Arbeit mit Spaten , Karst und Rechen. Schulkinder be¬
arbeiteten den Berg unter sachgemätzer Anleitung des
RsktvrS Winter  und des Lehrerkollegiums, pflanzten und
pflegten 109 Obitbäume nnd viele Beerenobststräucher, die
schon die ersten Früchte getragen haben, daneben 50 andere
Laub- nnd 200 Nadelbüume. Die Beete nnd Anlagen sind
aus mustergültigen Treppen-Aui- und -Abstiegen, die auch
von den Knaben gebaut wurden, beguem zn erreichen.
Material hat die Gemeinde in dankenswerter Weile geliefert.
ES war ein Lust, zu beobachten, mit welch edlem Eifer
die Jugend hier nnd in dem angrenzenden vergrößerten
Schulgarten tättg war und fortgesetzt ist. Freudig wurde
geschasst in hem Bewußtsein, wie werden sich Väter . Brüder
und andere Kriegsteilnehmer des Ortes freuen, wenn ste
heimkÄUend die entstandenen Verschönerungen sehen.

WaS hier getan ist, sollte auch in anderen Gemeinden
möglich nachahmenswert sein. Denn Schnlkindergärten gibt
es noch zu wenige.

Wem anders als dem Lehrer . alS dem Vorarbeiter in

G G Bestellen Sie die G G

» Wiesbadener®
Neuesten Nachrichten
Bezugspreis 3.40 M. monatlich.
Trägerlohn 75 pfg .;  durch die Post 4. —IN.

monatlich frei Haus.

I Die Bezieher der „Wiesbadener Neuesten |
1 Nachrichten" sind bei der Nürnberger |
1 Lebensversicherungsbank laut der be» |
I stehenden Versicherungs-Bedingungen 1
| mit 500 M . völlig kostenlos gegen töt- I
i lichen Unfall versichert. Bisher wurden P

I 54 525 .— Mark I
1 ausgezahlt . -

den vordersten Reihen derer, die auf dem Gebiete der
Bolksuwhlfahrt arbeiten , bleibt es Vorbehalten, segensreich
auch für Vermehrung der Kleingärten zu wirken: — „durch
die Schulkinder- in die K'eingätten". Das haben ste in
den Zeiten großer Nöte genugsam bewiesen. Nun liegt es
den Gemeinden ob, heftend einzugreifcn und Land zur Ver¬
fügung zu stellen. Wild-, Oedland ist noch mehr als
genügend vorhanden. Was daraus gemacht werden kann,
hat der Sonnenberger Fall genugsam bewiesen. Hier -Alt
es zu helfen zum Wohl mehrerer Generationen, ungehobene
Schätze aus dem Boden der Mutter Erde zu ziehen, nnd
Mißerfolge werden ausbleiben. Darum mehr Schulkinder-
gärten . mehr Gartenbau schon tu der Kindheit frühen Tagen
— fürs Leven.

Der Hausbefitzertaq qeaen die Zwangs¬
wirtschaft.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Bsttretern
der deutschen Saus - und Grundbesitzerve reine
auS allen Teilen öeS Reiches mich anS dem besetzten Gebiet,
fand in Weimar  am 21. März ein außerordentlicher Ver-
banöstag des 050 000 Mitglieder zählenden ZentralverbanFes
deutscher Haus - und Grundbesitzervereine statt, um von der
Rttchsregierung beziehungsweise Reichsgesetzgebung grund¬
sätzlich die Aufhebung der Zwangswirtschaft auf dem Gebiete

des WohivungS- und MietwesenS zu fordern. Hauptgegen-
stanü der Tagesordnung war ein Vottrag des Stadtrats
I . H u m a r aus München über den „E n t w u r f des
R e i chs mi et e ges etz es ". Der Redner verbreitete stch zu¬
nächst über die Nöte der Haus- und Grundbesitzer unter der
neuen Gesetzgebung und polemisierte gegen die Micts-
einigungsämter . die überall ungeheure Rückstände zu ver¬
zeichnen hätten und deren Mietszuschläge lediglich auf dem
Papier ständen, denn der Hauswirt erhielte sie nur in den
seltensten Fällen . Das Vernünftigste wäre immer, wenn
Mieter und Vermieter sich direkt einigen nnd nur in Fällen,
wo dies nicht möglich sei. diese Einrichtung benutzen. Zu
fordern sei auch, daß diese Attnter von nnabhängtgen Richtern
verwaltet würden . Im übttgen solle man an den Abbau der
Mietsetnignngsämter überhaupt Herangehen. Im allgo-
metnen werde unser modernes Wtrtschaftslehen viel zu sehr
von der Politik beeinflußt, während doch eigentlich die
Politik vom Wirtschaftsleben regiert werden müsse: alles
hänge heute von politischen Anschauungenab und doch trage!
das Wirtschaftsleben die Kosten unserer gesamten Existenz.
Auf dem Gebiete des Wohnungs- und Mietwesens wirken
sich die Nachteile der Zwangswirtschaft in stttS steigendem!
Maße aus . Zahlreiche bestehende Wohnungen sind wegen deS
unzulänglichen Mietspreises berefts verfallen. Wenn nicht
schleunigst Wandel geschaffen wird, schreitet der Verfall un»
aufhaltsam fort iu einer Weise, daß ein erheblicher Teil der
Wohnungen geräumt werden muß. Die Schaffung der er¬
forderlichen Wohnungen ist unmöglich ohne Privatkapital
und privates Unternehmertum. Die Mitwirkung dieser wirt¬
schaftlichen Kräfte ist aber nur denkbar, wenn dem Haus¬
besitzer das wird , was er haben muß, um sein Wohnnngs-
nnternehmen zu unterhalten.

Im Anschluß an diese Ausführungen beantragte de«
Redner eine Entschließung,  die u. a. betont:

An Stelle des bisherigen RechtszustandeS über Miet¬
preisbildung ist eine Regelung zu setzen, die Gerechtigkeit
nach beiden Seiten wallen läßt. DaS Reichsmiotengesetz
muß bei Bildung des gesetzlichen Mietpreises den einzelnen!
Ländern einen hinreichenden Einslutz .zugestehen wegen der!
örtlichen Verschiedenheitenund weil die den Mietpreis be¬
stimmenden Grundlagen des StenevwesenS uftv. in ein¬
zelnen Gegenden sehr verschieden sind. War die Mitte am
1. Juli 1914 nicht ausreichend, um die Lasten deS Haus¬
besitzers zu decken, dann muß diese um den Fehlbetrag erhöht
werden. Die für Instandsetzung der Wohnungen und Er¬
haltung der Häuser zugebilligieu Zuschläge sind vom Ver¬
mieter einer ordnungsgemäßen Verwendung zuzuführen.
Btt der Berechnung der Zuschläge für Betriebskosten ist zn
berücksichtigen, baß die mit der Berwaltuug der Häuser ver¬
bundenen Abgaben und Gebühren vielfach rückwirkend erhöht
werden. Zahlt der Mieter diese erhöhten Beträge nachträg¬
lich nicht freiwillig . dann sind die MirtSeinignngsämter ver¬
pflichtet. diese Erhöhung durch Sonderzuschläge ans die ttn-
zelnen Mieten nmzulegen.

Schließlich forderte der Redner, an die Stelle des der¬
zeitigen Rochtszustandes. der die Entscheidung über Kündi¬
gung beziehungsweise Verlängerung eines abkaufenden
Mietvertrages in das billige Ermessen einer behördlichen
Stelle legt müsse ttno gesetzliche Vorschrift deS Inhaltes
treten , daß der Vermieter die Aufhebung eines Mietsver-
hältnisses aus bestimmten, möglichst sestumschttebenen
Gründen erreichen kann.

Die Versammlung stimmte der vorgeschlagenen Ent¬
schließung einstimmig zn.

WW P — W — — '

Mitteldeutsche Creditbank
• Filiale Wiesbaden

Friedrichstrasse 6
Fernsprecher 66, 6603, 6604, 6369 und 255.

Depositenkasse und Wechselstube

Rathausstrasse 46.

Biebrich a. Rhein
Fernsprecher 565 und 566.

Ausführung alJex »*bankmässigen Geschäfte. (3611

Muuiutmuuuuuiiumiiu uiuuimuiitiümmuK
3 III Einmaliges Angebot da nicht nachiieferbar ! !! gj

Garantiert Friedenajquaiitsk.
wieder Jber <all erhältlich *

Preis für 400 gr. Paket Mk. 4. -

Zahn- AtelierG. Burg
EHenbogengasse 3,

Zshnersatz, Plombieren, Zahnziehen, fast
»chmerzl. Zahnrslnigen. - Qeblssreparaturen.

Min derbemittelte Preisermässigung. :*:

Aches Preiskegeln
in der

..Germania", Wlcrsir. 168.
I. und n . Feiertag

, von 8 Uhr morgens ab.
°MMvolle Preise. 8wertvolle Preise.

I - Preis eine frischrnclksrrvc Ziege,
^vcntze Ziegenlämmer nnd Hühner,

ladet hierzu ein alle Sportfreunde
Vt ..Kegelklub Fretweg"

Borneo - Import:

feinster Borneo -Decker mit Brasil-Havanna-Einlage in Kisten zu 50 Stück

per Stück Mk. 1. EO.
Keine Ausstattung nur Qualität.

Diese Zigarre ist aussergewöhniich preiswert und kann in Farbe nur
unsortiert geliefert weiden . Postversand bei 200 Stück franko.

i Walther Seidel, Tabak - Fabrikate,
Wilheimstr . 38.

«ein Nageln mehr*
Kein ZerOrechan

Oer Klaren •
Auf  Wunsch6 lege

Zur Proße.
♦

schätzt vor
Diebstahl.

Otifö Kernte
TT E £\ \B1 ; ,T'1 'EL

Nalfauifche Landesbank , Naffauifche Sparkaüe
(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.)

Hauptsitz in Wiesbaden Rheinstrasse 42/44.
Ausführung bankmässiger Geschäfte. — Stahlkammer.

Filialen (Landesbankstellen ) in Diez , Dillenburg , Eltville , Bad Ems, Frankfurt a . M..
Gladenbach,Hachenburg,Hadamar,Herborn,Hochheima.M,,Höchsta.M„Hofheim Daun .), Bad
Horaburg, Idstein, Langenschwalbach. Königstein, Liraburg, Marienberg,Montabaur, Nassau,
Nastätten, Oberlahnstein, Rennerod, Rüdesheim, Runkel, St. Goarshausen, Selters, Usingen,
Wallmerod, Weilburg. — Ausserdem 225 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Sammelstellen in den S 'isidt Wiesbaden ! Webergasse 24, Kirchgasse 80,
Bismarckring 1, Schwalbacher Strasse 99, Oranisnstrasse 50, Bleichstrasse 19, Weüritz-
strasse 11 und Moritzstrasse 1. — Nebi Geschäftsstelle Bismarckring 19.
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Witersielirig 20  nimtelg-i.
Montag, 4. April, nachm. 17*Uhr,
im Saale des Rhein-Hotel zu merstolu

lässt

Friiz Reichardf
WeinsutsbfKitzer zn Kierstein

52/2 Stuck 1919er
Niersteiner Weine

aus besseren u. bestenLagen versteigern.
AliiT«meiner Probetsg

am » 2. Httrz in Kierstein , Rhein¬
strasse, [F 378

s„1- Runde JÄ Garantie
Läuse -plage

auch Flöhes. Brut (Nissen!bei Mensch und Tier mit

Eckolöa. Für Wunden und Haare
unschädlich. Herst«r Erste

Westd. Ungejicser-Bettilgun - »»A«st., Este«.

Su baden in Wiesbaden: Jako » Jtn «, Lntjeoratze 17.: * *•!( Künstle»/ iBUmordtiiu '&i
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Modepatfums
„Humide“

Mk. 23.- und 125.—
ein ausserordentlich feiner Duft von

grosser Ausgiebigkeit.

„Isola Bella“
Mk. 47.—, 50.—, 70.- , 100.-

aromatischer, herber Duft,
besonders beliebt als Herrenparfüm.

„Kbasana“
Mk. 25.—, 47.- , 70. - , 100.—
das bevorzugte Modeparfüm.

„Lorna“
Mk. 50.— und 90.—

kräftiges, würziges Parfüm.

„Orchidee Extra“
Mk. 42- , 45.- , 65.- , 90. -
erfrischend und belebend.

Für leere Flaschen 7°/. Vergütung.

Dr. M. Hlbersheim
Parfümerien u. Toilette-Gegenstände

Wiesbaden
Wilhelmstr . 38 Fernspr . 3007.

Versand gegen Nachnahme.
4345

Ausgabe
neuer Nährmittel-u.Brotkarten.

Besinnend mit Dienstag . den 29. März d. I ..
werben im eöemulisten Museum neue Nabrmittcl-
farten , sowie neue Brot - und Brotzniatzkarien
Ml mit den dazugehörigen Kcgenkarten. au ?-
gegeben und zwar:

a ) im 2. Stock. Zimmer 43/45, fiit Hausbal-
tunuen mit Namensan 'angsbnchstaben:

A— Bo Dienstag . den 29. März.
Br—E Mittwoch, den 39. März.
F—G Donnerstag den 31. Mär».

H Freitag, den 1. Avril.
I —K SamStag. den 2. Avril,
L—Mo Montag, den 4. Avril.
Mn—.O Dienstag, den 5. Avril.
R—Sa Mittwoch, den 8. Avril.

Sch Donnerstag, den 7. Avril.
Se —V Freitag, den 8. Avril.
W—Z «Samstag, den 9. Avril,

hl im Erdgeschoß. Zimmer 4. für Anstalten,,
botelz usw. mit HauShaltSauSiveisen:

Nr. 50 000—50160 Donnerstag, den 31. März.
Nr. 50161—50 800 Freitag, den 1. Avril,
Nr. 50 301 und weiter SamStag. de» 2. Avril.
Die Ausgabeschalter sind geofmei Werktags

ftroefi Samstagsi von I— 12V, nnd S—5 Y, Uhr.
Borzulegen find bei der Ausgabe: HansbaltS-

auSweis . MarkenauSgabekarte. sämtliche im Besitz
deS Haushalts befindlichen Verbraucherbarden für
Brot und Brotznsatz N.

Alle Gegen karten fmit rotem Stricht sind zwecks
Anmeldung zur Kundschaft bis spätestens Samstag,
den 9. Avril bei den gewählten Piefcranten abzu-
geben. Verspätete Abgabe würde Verlust der Nähr,
mittel für die erste Woche der neuen Karten znr
Folge baden. Jeder Haushalt darf kür Nährmittel
bezw. Brot nur ie einen Händler wählen.

Wiesbaden, den 24. März 1921.
Der Magistrat. <5<18S

Neu zugelassene Backereien.
Die nachstehend ausgrführten Bäckereien wer¬

den bei der bevorstehenden Ausgabe neuer Brot¬
kanten zur Annahme von Kundschaft zugelassen:

Oswald Friese  Helenenstraße 17.
Balthasar Reh.  Adlerstrahe 17.
Wilhelm Selb.  Adlerstrahe 51.

Wiesbaden, den 24. März 1921.
. Der Magistrat, t» ®

Neue und«usscheiênde
Brotverkaussftellen.

Folgende Geschälte sind bei Gelegenheit der
neuen Brotkardenausgab« zur Annahme von Broi-
kundschast zugelassen:

Für Bockenheimer Broisadrik F. Reihig:
Fa. A. Harth. Bülowstr. 2. A. Sarth. Klarentkaler
Straße 4. A. Harth . Kastellstraße 1. A. Sarth-
Nengass« 19. A. Harth. Römerdorg 24. A. Harth,
Sckwaldacher Sir . 41. A. Harth. Wellritzstr. 45 u.

A. Harth, Aldrechtstraße 30.
Für Wiesbadener Rroiiabrik Ga. Pseisser:

W. Gruber. Niederwaldstr. 9. F. Griinaner. Lahn¬
straße 2. E. Wolf. Norkstmße 31. I . Köhler. Sckiackit-
siraße 11, A. Darmstadt . Steing . 17. W. Berghäuker.

Wörthstraß« 22 und L. Lciidlc. Stiftstraße 20.
Für Werner u. WeltenbergerlKuvlermüblel:

W. Wüst. Steinaasse 6.
Folgende Geschäfte scheiden zu gleicher Zeit atS

Brotverkanssstellen anS:
Für Bockenheimer Brotfabrik F. Reißig:

K Ebrmaml. Seerobenstraße 16. A. Beb. Dotz-
beimer Straße 102. E. Hambreckt. Sckiersteiner
Straße 18. C. Kirchner. Nbeinaaner Straße 2.
A. Kratzenberger. Eltviller Stvahe 8. W. Wengandi.
' Westendstraße 17, H. Keller. Nerostraße 20.

K. Reininger. Mauritiusstraße 12.
Wiesbaden, den 24. März 1921.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Detr. Brennholz-Verkauf.

An jeden Haushalt und gewerblichen Ver¬
braucher wird von den städt. Hol' .'aaervläV.cu
Brennholz. lowie Stock- und Wurzelh"!» in jeder
beliobtaen Monae gegen vorherige Za '- ; ng an der
Kasse des ttädt. HolzamteS. Grabenstrauc1. 1. St ..
Zimmer 4 abgegeben.

Wiesbaden, dem 22. Mär« 1921.
Der Mastttrat. l««

Am Fingsng zum Kurhaus, sowie im Verkehrsbüro, werden für den
Besuch des Kurhauses Sommerkarten, gültig bis 30. 9. ausgegeben.

Die Hauptkarte kostet 120 M., die Beikarte 75 M. — Auf Wunsdi
können die Sommerkarten im Herbst bis 31. 12. 21 verlängert werden
gegen Nachzahlung von 50 M. für die Hauptkarte und 30 M. für die Beikarte.

Ferner werden vom 1. April ab Lesezimmerkartenausgegeben. Diese
Karten berechtigen zum Besuche der Lesezimmer, im Sommer auch zum Be¬
treten des Kurgartens in der Zeit von 10 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags.

Die Karte kostet 45 Mk. Beikarten werden hierzu nicht ausgegeben.
Berechtigt zur Lösung der Sommer- und Lesezimmer-Karten sind

nur solche Personen,welche in Wiesbadenu. den Nachbarorten ihren ständigen
Wohnsitz haben. Bei Lösung der Karten ist ein entsprechenderAusweis
vorzulegen. Ferner ist vorzulegen ein unaufgezogenes Brustbild von 4'/e
mal 4V2 cm Grösse. Ohne Bild haben die Karten keine Gültigkeit. Bilder
in ganzer Figur oder in kleineren Formaten werden nicht angenommen.

Wiesbaden , den 25. März 1921.
Der Magistrat.

Kaufen Sie

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Pakei.

Alleinige Fabrikanten*
Henkel & Cle ^ .DUsseldorL

Bekanntmachung.
Bei der am 29. Dezember 1926 erfolgten 87. Ver¬

losung behufs Rückzahlung aus die anfangs 4proz„
jetzt 334t>m . Stadianleib « vom 15. 8. 1883 vvn
3 088 200 Ji  sind folgende Nummern gezogen
worden:
Bnä,stabe P in 200 Jt  Nr .: 86. 71 76 87 94 95 154

156 183 189 219 240 260 260 319 332 357 413
442 407 486 558 574 623 633 656 708 728 755
776 780 802 811 830 850 865 889 898 903 912
917 926

Buchstabe Qm  500 Ji  Nr .: 43 64 86 100 114 142
167 191 220 239 253 259 314 333 362 367 425
433 480 497 499 527 579 618 629 651 690 705
723 735 740 755 757 761 773 813 855 875 889
947 989.

BuchstabeR z» 1000.A Nr .: 23 25 41 54 74 81 86 98
106 153 163 182 277 314 320 333 359 470 505
532 558 608 669 679 690 724 807 896 919 922
976 997 1028 1037 1071 1078 1088 1160 1176
1181 1184 1253 1270 1287 1327 1336 1354
1364 1371 1380.

Buchstabe S z« 2000 Ji  Nr .: 24 66 83 94 107 135
163 195 213 224 251 277 291 317 354 388 411
449 454 470 474 475.

Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rllck-
'-ablnna auf den 1. Juli 1921 gekündigt, von wel¬
chem Tage ab eine weitere Verzinsung nicht mehr
statUindet.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der In¬
haber bei der Stadtbanvtkasse hier, bei dem Bank¬
haus S . Bleickiroeder in Berlin oder der Nieder-
lassnna der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermin
wla-nden Zeit.

AnS den trüberen Verlosungen sind noch nicht
zur Einsösimg gekommen:
Z«m 1. 7. 1918: 0 a 500 Ji  Nr .: 1.22 124.
Zum 1. 7, 1919: 0 a 500 M Nr . 895.
Zum 1. 7. 1929: P a 200 M Nr .: 281 349 465.

0 a 500 ,M  Nr .: 83 291 478 733 933.
R a 1000 Ji  Nr .: 22 26 116 300 374 o=>7 830
871 87a 884 1235 l ^ q 1313.
8 a 2000 JI  Nr .: 365.

Wiesbaden, den 3. Januar 1021.
Der Magistrat.

Anmeldung.
zum Wafserdezug von Meingörtnern.

Die Gruppenführer der Kleingärtner , die einen
gemeinsamen Wassermesser besitzen, werden daran
erinnert , ans Zimmer 2 unseres Verwaltung s.
g>ebändes Marktstraße 16 Antrag auf Wieberern-
schaltnng ihrer Wassermesser»u stellen mit der
Verpflichtung, die hierdurch entstehenden Kosten
sowohl wie das Wassergeld zu zahlen.

Wiesbaden, den 24. März 1921.
Betriebsabteilung der städt. Wasser- u. GaSwerkr.

Bekanntmachung.
Bei der am 20. Dezember 1920 erfolgten Ver¬

losung behufs Rückzahlung auf die anianaS 4vroz..
ievt 3!4vroz . Dtadtanlrihe . Buchstabe A vom 1. 7.
1891 von 2 340 000 Ji  sind folgende Nummern ge¬
zogen worden:
AU 200 Ji  Nr .: 176 191 207 208 216 229 235

237 240 252 25< 271 274 279 283 294 429 459
508 602 605 685.

A II. ä 500 Ji  Nr .: 17 30 48 52 67 86 87 92 95
103 106 119 121 134 159 170 178 188 631 791
800 807 817 822 831 832 836 866 039 955.

A III ä 1000 Ji  Nr .: 407 414 425 442 459 488 502
507 534 553 585 600 610 613 664 674 685 687
692 701 703 716 723 733 737 808 816 825 833
881 924 926 927 951 975 998 1061 1141 1162
1174.

A IV. ä 2000 Ji m .: 9 24 38 44 55 67 94 97 192
194 198 202 204 238 242 243 244.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1921 gekündigt, von wel¬
chem Tage ab eine weitere Verzinsung nicht mehr
stattfindet.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der In¬
haber bei der hiesigen Stabthanvtkasse. bet der
Prenß . Staatsbank lSeeban l̂nnal Berlin , bei der
Dresdner Bank zu Berlin und zu Frankfurt a . M.
in der nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind wei¬
tere 15 900 Ji  getilgt worden.

Wiesbaden, den 3. Januar 1921.
Der Magistrat. <S065

Nutzholz-Verkauf
aus dem Staatswalde d. Oberfärsterei Sonnenberg
b. Wiesbaden lFörsterri Bremihal u. OberioSbachl.

Donnerstag, den 7. April 1921. von 811 Uhr
vormittags ab werden in der Wirtschaft..Hinkel-
haus". Station Anrmgen-Medenbach ca. 360 Festen.
Eickenstämme1.—5. Kl.. 82 Raummeter Eichen-
Nntzscheit lGartenvsostenl. 43 Raummeier ĉ icken-
Scheit !K8f-rlwlzl, 1,20 Meter lang 170 Festmeter
Buchenstämme2.—4. Kl.. 32 Raummeter Buchcn-
Nntzscheit. L80 Meter lang, sowie kleinere Posten
Erlen und Fickten öffentlich meistbietend verkauft.

Als Bieter werden nur ' Melassen Handwerker
und Gewerbetreibende des Oberförstereibezirkz und
solche von außerhalb desselben, die nachweisbar
ihren Holzbedarl stets ans der Oberförsterei gedeckt
haben, lieber die Zulassung von Händlern des
Obersörstereibezirks sowie von Handwerkern und
Gewerbetreibenden von außerhalb entscheidet der
die Versteiaernna leitende Forstbeamte. (sciot

Jagdverpachiung.
Am Montag , den 11. Avril , nachmittags 1 Uhr.

wird die hiesige Gemeindeiagd. in Größe von
660 ha Feld und Waid, auf die Daicer von 9 Jah¬
ren in der Wirtschaft Schröder öfieuilidi verpach-
:et. Die Packtbedinanngen können bei dem Unter¬
zeichneten Jagdoorsteher eingesehen, oder gegen
Einsendung von 5 Mark bezogen werden.

Weyer b. St . Goarshausen. 22. Mär» 1081.
Der Jagdoorsteher: Säusler.  BitrvermMur.

Mieter seid gewarnt!
Den 40%inen Zuschlag zur Friedensmiete von

1914 nur dann gütlich bewilligen, wenn bisher
Herrichbunigen in den Wobnräumen erfolgten oder
gleichzeitig schriftlich zugesichert sind. Ist der un¬
solide Hans besitz seinen JnstandsetzunaSverpflich-
tnngen niemals nachgekommen, soll er erst dies
in», ehe er weitere M!ei :nsck»säae erhält . Keine

i Leistung ohne Gegenleistung! Tretet dem „Mieter-
j schütz" bei. unterstützt kein unsolides Gebahren mm
Schaden der Allgemeinbsii. Euch trifft sonst die
zanze Schuld! Darum schließt Euch dem Mieter¬
schutz an. Halbiährl. nur 5 Mark. Millionen, » .,m tat Kiem ttr Statt

Reiche Auswahl
m

Damenwäsche
glatter u. gestickter Bettwäsche

Handtücher :: Tischwäsche
Badewäsche : Küchenwäsche
Federkissen :: Plumeaux
Schlaf- und Daunen -Decken
— sehr vorteilhafte Qualitäten. —

Wfische -Ausstattungs -Geschöft
19 Mac ktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

flHerzigs m,
: Kamillen :

Koptwasser
in bekanntet Güte wieder vorrätig.

G. Herzig
Webergasse 10. -

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise

Flack , Luisensfr . 25
gegenQb. Real-Gymnasium. Telefon 747.

patent -Matratzen
und Schonerdecken

liefen vromvt und billig
Drahtwerke Hemmer , Kaiserslautern C

Telefon 441 und 641.
Größte und leistungsk. Fabrik des link. Rheinufers

Nach New -York!
Nächste Abfahrten:

Holland-Arnerika-Linie, ab Rotterdam:
5. April 1921 Dampfer „Rnndam"

13. Avril 1921 * „Nieuw Amsterdam"
20. Avril 1921 „ „Noordam"
3. Mai 1921 » „Rotterdam"

Red - Star -Line, ab Antwerpen:
31. Mär, 1921 „ „Zeeland"
7. Avril 1921 „ „Poland"

14. Avril 1921 „ „Finland"
21. Avril 1921 „ „Lapland"
28. Avril 1921 „ „Kroonland"
5. Mai 1921 „ „Zeeland"

White - Star »Line, ab Southampton:
6. April 1921 n „Olampic"

20. Avril 1921 „Adriatic"
White - Star -Line, ab Liverpool:

30. März 1921 „ „Cedrie"
6. Avril 1921 „ „Vrdie"

20. Avril 1921 „ „C-chic"
American -Line, ab Hamburg:

6. Avril 1921 „ „Mongolin"
20. Avril 1921 „ „Minnelahda"
4. Mai 1921 „ „Manchuria"

Auskünfte. Prospekt« u. Kabineu-Reservierung durch

taiuldMi:Soras Sffiotteniels
Wiesbaden. Hotel Nassauer Hof.

Telegramm-Adresse: Reiseborn. Tel. 680 n. 690.

Große Mer
Mittwoch, den 30. n. Donnerstag , den 31. März

d. I ., nachm. \ lA Uhr anfangenb. versteigert die

WilijkkWMMMl:1 7»WW
im Saale des Herrn Gastwirt Emmert daselbst
200 §t. 1920er absolut reine

51lsheimer Naturweine
mittlerer und bester Lagen. „

An jedem Tage kommen 100 Stück zum Ans-
gebot. — Die Kollektionenwerden nickt nach QuaU-
tätsstuken. sondern gemischt an beiden Tagen ans-
geboten.

Probetagc für die Herren Kommissionär« Mon¬
tag. den 14. n. Dienstag , den 15. März in Alsoenu

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß am 7. Ma>
unsere

zweite WMmieiM« ie Main
statiiindet mit
cd. 75 81. best. 1919er Alzheimer Naturweioe.

Alsheim tRbeinhcssenl. den 35. Februar 192t
ll. 0-
m.u-o

fö .3T!
Marsckall. Direktor.

Telefon 11 <Amt AlSbeimi.

C Sonncn&crg. . . .. .i
MnnMtinfp3

Betrifft : Rcictisei»ko»»»e»ste»er für 1921. J
Di« Erhebung der ReichScinkommenstener W

die Zeit vom 1. Avril 1921 bis 31. März 1922 w" «
im Bezirke der Landgemeinde Sonnenberg tun -»
di« Gemeiudcrasse in Sonnenberg erfolgen.

Gonnonberg, den 22. März 1921. ,D«, Bllraermeist« : »nebelt

A—afiK ' . .. — __ _
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Gericht.
et-räuanisstrafe wegen übermäßiger Preise beim Der-
-̂ SLwciuen Wie die „Viehhandels-Zeituna" meldet,

kaus oo» j EMna kürzlich mi\  Landwirte zu
hat ^ en Sträsen rechtskräftig verurteilt , weil sie beim
BeMni von Schweinen übermäßiĝ hohePreisc gefordert^m "1icĥ haben gewähren laffen. In dom einen Fall hat
^^ "cẑudwirt >aus dem Kreis Marienburg sür ein 4 Zentner
fin bM^ Schwein 13.50 M. für das Pfund Lebendgewicht
gj Das Gericht, verurteilte ihn zu einem MonatrS «mi8 und 5000 Mark Geldstrafe und verfügte die Der.
«K-n^ ichuna des Urteils . Im »weiten Falle hat ein Land-
Ä ^ ms dem Landkreis Elbing fitr ein 4M Psd. schweres
rimrfS M für das Pfund Lebendgewicht erhalten,

hd'o'-w Preis erachtete das Gericht als übermäßig hoch
«^ verurteilte den Verkäufer zu einer Woche Gefängnis,

E Mark Geldstrafe und Einziehung eines übermäßigen
rlinGmt’S von 1150 Mark . Als angemessen wurde von dem
Bericht für Fettschweine ein Preis von höchstens 10 M a r k

giL,«* Lebendgewicht genannt. — Im Allgemeinen
sich ein angemessener Stallpreis um mindestens 1—2 M.

«ro Pfund Lebendgewicht unter den jeweiligen Preisen des
Hauptmarktortes Halten müssen.

Vermischtes.
»Margutschai" — die litauische« Ostereier.

In der litauischen Volkskunst haben die buntgefärbten
spanischen Ostereier — „Margutschai" eine besondere Be¬
deutung Zwar sind in Nordlitauen und Lettland die Eier,
die mn Auferstehungstage im ganzen Lande an die Tisch«
aeuoffeu verteilt werden , nur einfarbig bemalt , oder gleich
den natürlichen Eiern der Wasservögel bunt koloriert, aber
itn südlichen Teile , am stärksten an der Grenze nach Polen,
sind sie mit reich entwickelten Ornamenten künstlerisch ver¬
siert Gegenwärtig werden die schönsten„Margutschai" ' ach
mittleren Riemen-Lauf (von Grodno bis Iurborgs . in der
näheren Umgebung Kownos hergestellt. Die echt litauischen

sinh nicht gemalt, sondern werden gekratzt:„MargÄschai m
Man taucht gekochte Eier in eine Farbe und kratzt nach dem
Mühlen mit einem Messer die verzierende Zeichnung ein.
Es ltrgt den litauischen Mädchen besonders daran, eine sub¬
tile. harmonische und zarte Zeichnuna zu erreichen. Bezeich¬
nend ist für das naiv sichere Kunstgesühl der Herstellenden,
daß die Motive der Zeichnung, obwohl der Natur entnommen,
als symbolisches Ornament verwendet werden. Es sinden
sich Formen von Blättern , Blumen , Früchten, die Himmels¬
körper. Sonne , Mond und Sterne , und das geometrische
Ornament. Selten sind Säugetiere , häufiger Bügel, sehr
selten der Mensch, niemals Reptilien Gegenstand der Zeich¬
nung. Gefärbt werden die Eier am Osiersamstag. Gekratzt
aber erst am Sonntag nachmittag. Ein früheres Herstellen
gilt als Sünde . Mit dem „Margutschai" beschenken die
Mädchen ihre Verehrer , die schönsten aber bringen sie dem
Pfarrer zum Geschenk. Sie werden von der Hausfrau unter
allgemeinem Austausch von Glückwünschen an alle Hgus-
angchörigen verteilt . Auch die veränderten Verhältnisse
haben in dieser Ostersitte nichts geändert.

an ihren Evauletten und Säbelgrtffen Trauerkrepp. In
Madrid wird die Statue der heiligen Jungfrau , eingehültt
in ein jmvelenbcdecktesGewand, in langer Prozession durch
die Straßen getragen. Um die Mutter Gottes zu schmücken,
gehen die Damen der vornehmsten Gesellschaftskreise ihre
kostbarsten Schmucksachen her. — Eines schönen spanischen
Osterbrauchs sei hier noch Erwähnung getan. Bor dem Re¬
gierungsantritt der Königin Isabella II . war es üblich, daß
der Ministerpräsident am lKlarfreitag dem König drei Gnaden¬
gesuche für zum Tode verurteilte Verbrecher unterbreiten
durfte. Zufanrmengefaltet. auf einem silbernen Tablett, wur¬
den die Gesuche dem Monarchen überreicht, und dasjenige,
das er berührte , war damit genehmigt. Am ersten Karfreitag
nach ihrer Thronbesteigung kniete die junge Königin Isabella
im Gebet vor dem Altar . Da wurden ihr die drei Gnaden¬
gesuche vorgelegt. Eins  davon sollte sie herausgreifen und
mit den Worten „Mag Gott mir vergeben, wie ich dir ver¬
gebe" dem armen Sünder das Leben schenken. Das gute Herz
der jugendlichen Fürstin aber fetzte sich Wer das Herkommen
hinweg: mit Tränen im Auge erfaßte sie alle drei Gesuche
und murmelte den Gnadenspruch. Seit dieser Zeit begnadigt
jeder Herrscher Spaniens am Karfreitag drei zum Tode ver¬
urteilte Verbrecher.

Sport und Spiel.
Fußball . Am 1. Feiertag fährt die 2. Mannschaft des

Jußballvereins Germania nach Lampertheim,  um gegen
die 1. Mannschaft des dortigen Fußballklubs ein Prtvatweitt-
spiei auszutragen . Treffpunkt der Mannschaft 10 Uhr MN
Bahnhof, Die 8. Mannschaft fährt an demselben Dag nach
Ne ne »Hain  i , T». um gegen die dortige 1. Mannschaft
eiy Wettspiel auszutragen . Am .2. Feiertage hat Germania
den Fußballklub Stendal  zu Gast. Stendal präsen¬
tiert beste Norddeutsche Ligaklasse: in der Mannschaft wir¬
ken drei repräsentative Spieler mit. die schon mehrere Male
erfolgreich sür Norddeutsch and «espielt haben. Beginn des
Spieles -3 ilhr wif -dem Sportplatz an der Waldstraße
Stendal .wird in -folgender Aufstellung spielen

Matzat
Unglaube Tcbel

Wohlfahrt Buchholz Fr . Mabnke
W.eckmann Bünemann Buchholz E.. Erker Schulze.
Nach dem Spiel ffndet zu Ehren der Gäste im Turnerheim
des Türnvereins , Hcllmundstraße 28, ein F e st ball  statt.
— Das Spiel des deutschen Bunöesmeisters 1920. Fr . T.
Nürnberg , gegen die Freien Turner Wiesbaden, ffndet am
Ostermontag auf dem Platz an der Lahnstraße um %ll Uhr
vormittags statt. — Die 1. und 2. Mannschaft der Spieloer¬
einigung Wiesbaden begibt sich am 1. Feiertage nach Darm-
stadt, um gegen die Ligaersatz- und 3. Mannschäft des dor¬
tigen Fußballvereins im Wettspiel gegenWerzustehen. Die
3. Mannschaft spielt inrf dem Sportplatz hinter der Bett-
federnfabrik gegen die gleiche von Idstein.

Berlin , 24 . Mari 1921.
V. K.

Krisgsanlelhe.
4. .Relchsanlethe..
3ift. do.t. 4o.
3. .Pr . Konsols.. . ,
8%Pr . Konsols.. . ,
3. do.

Schantnng.
Fans».
Hamburg-Amerika. . . .
Nordd. Lloxd.
Bsrl..Handelsges.
Darmstädt. Pank.
Deutsche Bank.
Dtsconto Commandit. .
Dresdner Bank.
Adlerwerke
Allgem. Elektriz.

idi.Badische Anilin.
Bergmann Elektriz_
Bochnmer Guss.
Bnderus. .
Chem. Griesheim.
Chem. Albert.
Daimler Motoren.

77 -50
68 .30
56.20
67-60
68 -
58- -
53 -80

543 . -
318 . -
185--
165 .50
234 -50
180 . -
299--
250 -50
218 . -
238 . -
271 . -
524 -75
307 -50
460 --
610-
383 --
645 . -
196 50

L. K.
77 -50
68.40
66 --
68 .40
68.20
57-80
53 -40

V. K.

557 -50
315-
184-75
166-10
234 -
180 .50
299 --
249-75
218 --
236 -
271-50
522 -
305 -50
455 --
609-50
391-50
536--
201 -50

Dentsohe Erdöl.
Deutsch Luxemburg.. .
Deutsche Waffen.
Gelsenkirchen.
Haruencr.
Höchster Farbwerke. .
Kall Ascherslehen.
Kosth. Cellulose.
Lahmeyer.
Laurahütte.
Lindes Eismaschinen. .
Oberschles.Elsen.
Phönix.
Rheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke. . . .
Rlebek Montan.
Schachert.
Siemens&Halske. . . .
Ver. Cdln. Rottw.
Westereg. Alkali.
Zellstoff Waldhof.
Neuguinea.
Otari Minen.
Otavi Gennsach.
Türkenlose.
Ungar. Kronenrente.. .

965 -
312 -
560-75
328 . -
462 . -
401 .50
334 . -
323 .50
212 .50
341 . -
304 . -
302 . -
648 . -
334 .50
523 . -
460 . -
235 .75
289 .75
341 .50
575 . -
452- -
510. -
509- -
470 .25

19.75

L.K.
965 . -
321 .50
557 .50
340 . -
460 . -
410 .—
332 -
212 --
346 -
308 - -
302 -—
642 . -
332 .50
519 - -
465 . -
235 . -
299 . -
340 . -
605 . -
490 . -
512 - -
511 -50
485 . -
43ii: 6-o

Berlin , 24 Mürz. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Die spanische Karwoche. In Spanien bieten die Städte
während der Karwoche einen Anblick der uns in die Zeiten
des Mittelalters zurückversetzt. Die Frauen gehen in Trauer¬
kleidern, und selbst die Soldaten und Polizeiwachen tragen

Tennistonrnier in Wiesbaden. Vom 1.—8. Mai finden
ans den idyllisch schön gelegenen Tennisplätzen der städt.
Kurverwaltung , der sogenannten Blumenwiese. Tennistur¬
niere statt. Die Leitung der Spiele , an welcher« sich eine
große Anzahl erstklassiger Spieler beteiligen wird, über¬
nimmt mit Genehmigung des Deutschen TennisbnndeS der
Wiesbadener Hockey-Klub E. V.

Untere Mitarbeiter  werden ernent gebeten. Manu¬
skripte nnr anf einer Seite zn beschreiben.

Holland. . .
Brüssel-Antwerpen. . .
Norwegen.
Dänemark. . .
Schweden.
Helsingfors.. . .
Italien . .
London.
New-York.
Paris..
Schweiz. . . . .
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien(In Deutsch-Oestorr, abgestempelt)
Prag.
Budapest.

23. Mürz 1921
Geld

2145 .35
999 . -

1083-90
1446.05
164-80
243 .75
244 .25

62.43
435 .05

1063.90
871 .10

16-73
82.03H

22.72

Brief
2149 -65
454 . -

1001 .-
1086.10
1448.95

165 .20
244 25
244 .75

62-57
435 -95

1066.10
872 -90

16-77
82-22%

22-78

24. März 1921
Geld

2162 .80
457 . -

1006 -45
1088 .90
1451 . -

161 -80
250 -20
246 --
62 80%
438 .05

1081 .40
879 .10

16-35%
81.45

21 .34%

Brief
2167 .20
458 . -

1008 -55
1091 .10
1454 -

162 -20
250 -80
245 -50
62 -94%
433 .95

1083 .60
•90

16 -39V*
81 -65

21 -40%

TcL
6400 NASSAUER HOF &

Täglich THNZ - TEE ab 41/*Uhr
Grill (Süd 'Eingang ). — Für Theaterbesucher. — Bar.
NHSSHUER HOF- STHDTKÜCHE
DINERS • SOUPERS • KULTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus • Festlichkeiten
Gut durchwärmte Säle für private Veranstaltungen.

Gefl . Anfragen an die Direktion. S
Priteg-Telefin-Hnlagen

Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m. b. H.,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 97, Telefon 5413.

Hauptschrtsllciter: Heinz (Sorrenj.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gurre » z:  für de»
übrigen redaktionellen Teil : Hanö Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. Baßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . m. b. H.

r

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901 , 5902 , Nr. 5905 , 5906 , 5907,

5903 , 5904 . 5908 , 5909.

Die in unseren bisherigen Bäumen , Wilhelmstrasse Nr. 34,
noch verbliebenen Schalter haben wir je$t auch geschlossen .

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
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Hass und Küdiengeräle!
Neu eröffnet!

Ich bringe Ihnen Waren za einem derart billigen Preise , wie sie seit langer Zeit wohl nicht mehr auf dem Kaikt gewesen sein dürften. Wie Ich
Ihnen in meiner Voranzeige schon angekündigt habe,ist es mir gelangen, die Restposten eines Fabriklagers za einem angewöhnlich vorteilhaften Preise za erwerben.

Nur kurz einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit:
□Slimininm " f Satz Fleischtöpfe(5 Töpfe mit Deckel) . Mk. 129 .75
niUllllllllilal . 1 Satz (5 Stück) Nadelpfannen . . . Mk. 69 .50 usw.
Cmaillffliiannn in verschiedenen Farben 14 16 18 20 22  24 26 28 30
Cl8laIlleWar «Il Fleischtöpfe, grau Emaille T .9Ö T6Ö Lsö 995 11.80 14.80 15.80 18.50 19.8Ü

1 Satz (5 Stück) Fleischtöpfe ohne Deckel . . . . . . . . . . . . . Mk . 48 . 50
1 Satz (5 Stück) Fleischtöpfe mit Deckel . . . Mk. 65 .75

ElA*9lil9nnit • Holzkochlöffel-Garnituren . . . . . von Mk. 11.80 an
flViAWai «II » Handtuchhalter. . . . . . . . . . . von Mk. 7 .80 aa usw.
r. iriliiiiiMiRnn * Seife-Sand-Soda-Gestelle. . . von Mk. 6 .80 an
U(JiKI * l WMi vl ! « Löifelbleche . . . . von Mk. 14 .50 an Kaffeemühlen. . . von Mk. 13.80 an

ZlliH HanSPBtZ Fensterleder von Mk.8.90 an, sowie die verschied.Putzartikel ^SISH ffSliSßlllZ
Ferner: Nickelwaren, Korbwaren, Zinkwaren, Stahlwaren, Lackierwaren, Holzwaren, haaswirtschaftliche Maschinen

JOSEF WÖRZ
Mainz , Flachsmarkt 20. Wiesbaden » Marktplatz 3.
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ümailleböden
werden wieder in AHre
alten Töpfe eingezogen

Votzhelmer§1r. 96._ wagemannftr. 3.
in lebenswahrer

Ausführung.
Frieda Simonsen . Rheinstrasse 56.
Vergrösserungen

Korbmöbel
in tadelloser Ausführung von 100 Mk. empfiehlt

Fa . L. Heerlein
Goldgasse 16. [4165

Erstes und ältestes Spezial -Gesdiäft am Platze

Trau -Ringe
moderne K
Feingehalt,

W. Sauerland
moderne Kugelform, in jedem
Feingehalt , matt und Glanz

Wiesbaden — Schulgasse 7,

Herren-Lohlen Mk. 30.—
Oamen-Sohlen „ 24.—

Mabanfertlgung — BorlLuben — AbSnder»
. unter faSmännisLer Leitung. erMosstge

ArbeitskrSlde. — Bestes Kernleder.

ßldtt-WMiir JtoMMt 12V

wenn Sie Ihre Güter noch vor dem 1. April verladen
lassen durch

RETTEN MAYER
Internationale Speditionen

Bureaux: Nikolasstrasse 5,
Kaiser Friedrich -Platz 2,
Im Bahnhof , Schalterhalle,

Telefon 12, 115 , 124 , 242 , 2376 , 6611.

Bureaux: Rheinallee 21
Schottstrasse 1.

Telefon 860 , 3071.
[4257


	0000000 1
	0000000 2
	0000000 3
	0000000 4
	0000000 5
	0000000 6
	0000000 7
	0000000 8
	0000000 9
	000000 10
	000000 11
	000000 12
	000000 13
	000000 14
	000000 15
	000000 16

